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In Kürze
Der gegen Reichsbahnoberrat Schulze ge-

äußerte Verdacht der passiven Bestechung
hat sich bestätigt . Er wurde fristlos entlassen .

Sämtliche Parteien des Reichstages haben
sich darüber geeinigt , daß am 31 . März die
letzte Sitzung stattfinden soll.

m

Der Zentrumsabgeordnete Schulrat Rhein -
länder aus Münster i . W . ist 62 Jahre alt
am Herzschlag gestorben .

Im preußischen Staatsministerium wurde
ein Staatsvertrag über die Vereinigung
Waldecks mit Preußen unterzeichnet .

khamberlain über ven
VMerbunS

London , 22 . März . In einer Rede , die
Austen Chamberlain in Oldham hielt ,
erklärte er , daß er ein gläubiger Anhänger
ie§ Völkerbundes sei. Er habe jedoch zu-

weilen mehr Angst vor den begeisterten
Freunden des Völkerbundes als vor dessen
entschiedenen Gegnern . Der Völkerbund
müsse noch einen weiten Weg gehen , ehe er¬
ben Krieg verhindern könne . Man dürfe
nicht übersehen , daß er jetzt noch nicht ein-
mal imstande gewessn sei , in der Abrüstungs -

frage einen Erfolg zu erzielen .

Die Frage des Eintritts ver Türkei
in Ven Völkerbund

Genf , 23. März . Zu den Gerüchten über
Sondierungen der türkischen Delegation
wegen Aufnahme der Türkei in den Völker-
bund erfährt der Sonderberichterstatter des
BDZ -Büros von türkischer Seite , daß bisher
irgendwelche offizielle Schritte in dieser
Frage nicht unternommen worden sind . Die
Frage des Eintritts der Türkei in den Völ -

kerbund bleibt solange gegenstandslos , als
die Türkei nicht einen ständigen oder min -

bestens einen halbständigen Sitz , d . h . die
Wiederwählbarkeit in den Völkerbundsrat ,
zugesichert erhält . Gegenüber dem Hinweis ,
daß dadurch , daß China im September d . I .
aus dem Rat ausscheidet , eine erhebliche
Besserung der Aussichten der Türkei auf
einen nichtständigen Ratssitz zu erwarten sei ,
wird von türkischer Seite erklärt , daß ein
Eintritt der Türkei in den Völkerbund wäh -
rend der nächsten VölkerbnyHsversammlung
kaum in Frage komme . - Die Frage der
weiteren Teilnahme Sowsetrußlands an den
Vorarbeiten der Abrüstungskonferenz scheint,
wie der Sonderberichterstatter des VDZ -
Büros weiter erfährt , bereits in einer Weise
geklärt zu sein , die eine teilweise Verarbei -

tung des russischen Projektes bei der zweiten
Lesung des französisch -englischen Abrüstungs -

entwurfes ermöglicht , womit sich die russische
Delegation einverstanden erklären dürfte .

Bereinigung Waldecks mit Preußen
Berlin , 23 . März . Der Amtl . Preuß .

Pressedienst teilt mit : Der Staatsvertrag
über die Vereinigung Waldecks mit Preußen
ist im preußischen Staatsministerium am
23 . März ds . Js , unterzeichnet worden . Die
Vorlage an die beiderseitigen Landtage wird
unverzüglich erfolgen .

Neue Belache orientalischer
Staatsoberhäupter

Berlin , 23 . März . Die „Deutschs Allg .
Zeitung " teilt im Zusammenhang mit der
Europareise des Königs Amanullah mit ,
daß voraussichtlich noch in diesem Jahre
andere Persönlichkeiten , die an der Spitze
orientalischer Staaten stehen , ebenfalls einen
offiziellen Besuch an den Regierungssitzen
der größeren europäischen Staaten abstatten
werden . So verlautet daß bereits im Herbst
König F u a d aus Aegypten eine Europa -
reise antritt Auch der Präsident der
türkischen Republik , Mustapha Kemal Pascha ,
iowie Schah Riza Khan von Persien sollen
die Absicht haben , noch vor Ende dieses
Jahres die wichtigsten Staaten Europas zu
besuchen .
Bon Polizeibeamten in Notwehr erschossen

Berlin , 23 . März . In der vergangenen
Utecht kurz vor 4 Uhr erschien am Eingang
der Universitätsklinik ein ettva 30jähriger

Wir nahmen Gelegenheit , mit dem Partei -
chef, Herrn Prälaten Dr . S ch o f e r , eine
Aussprache über die aufgestellte Kandidaten -
liste des Zentrums herbeizuführen . Er hat
ja vor einigen Wochen die in der ganzen
Zentrumspresse beachteten Grundsätze für die
Kandidatenaufstellung in einem längeren
Artikel dargelegt . Wenn man die Kandi -
datenliste aufmerksam studiert , so wird man
die ausgesprochenen Grundsätze in denselben
angewendet finden .

Der Parteichef meinte nun , die erste Auf -
gäbe , welche die Liste zu erfüllen habe , müsse
darin gesehen werden , daß die auH Baden
nach Berlin gesandten Zentrumsab ; eordne -
ten in den großen und g r u n d s ä tz -
lichen Fragen unter sich einig und ge-
schlössen seien, und daß unter ihnen auch
Männer sich befinden , die eine führende Stel -
lung innehaben oder einnehmen könnten ,
und auch die Garantie dafür böten , daß sie
dieser ihrer Aufgabe gerecht werden . Dieser
Forderung trage die Liste Rechnung . Denn
abgesehen von den alten Kandidaten erschie-
nen als neue Namen auf sicherem Platz
Reichsfinanzminister Dr . Köhler und
Landtagsabg , Dr . F ö h r . Tr . Köhler sei
an der Seite der badischen Führer im politi -
schen Leben Badens emporgewachsen und
habe sich durch hervorragende Talente , über -
ragende Energie und politisches Urteil aus -
gezeichnet. In der Zeit der Umwälzung habe
er im Zentrum neben Dr . Wirth ein Haupt -
verdienst , daß unsere badische Heimat so rasch
und vor anderen Ländern Ordnung und
Ruhe bekommen habe . Die politische Ein -
stellung Dr . Köhlers garantiere , was auch
in der Verlautbarung des Landesausschusses
gesagt sei : die Beibehaltung der politischen
Linie . Das Land Baden verdanke nicht zuletzt
die Erfüllung einer - Reihe . von Bahn -
wünschen seiner Arbeit . Es sei zu er-
innern an die Dreiseenbahn auf dem hohen
Schwarzwald , an die andere nach Peterstal —
Griesbach und jene im Murgtal nach Freu -
denstadt .

Im Hinterland warte die Bevölkerung
noch auf die Erfüllung der Eisenbahnwünsche .
Es könne nur von Vorteil sein , wenn ein
Mann wie Dr . Köhler als Fürsprecher auch
für die Bahnwünsche des Hinterlandes . in
Berlin sich einsetze.

Herr Dr . Föhr , so fuhr der Parteichef
fort , gehöre seit 1921 dem Bädischen Land -

tage an und habe dort durch hervorragende
Kenntnisse und ein selbständiges Urteil so-

wohl in der Fraktion des Zentrums wie im
ganzen Landtage sich eine sichere Position
erobert . Seine volkswirtschaftlichen Kennt -

nisse .(er ist Dr . der Nationalökonomie . Die
Schriftl .) , seine Kenntnisse auf dem steuer -

politischen und wirtschaftlichen Gebiet hätten
ihm nicht weniger wie die auf kulturellem
Boden weithin das Vertrauen ' n der
Zentrumswählerschaft gesichert. Durch ihn
werde die Verbindung zwischen Reichstags -
und Landtagszentrum hergestellt . Das
Opfer , das die badische Zentrumsfraktion
hier bringe , wenn sie Dr . Föhr ein Doppel -
Mandat übernehmen lasse, sei nicht gering .
Das Opfer aber habe gebracht werden müssen
im Interesse der Sache .

Der Abg . Diez und der Abg . E r s i n g ,
die an der zweiten und dritten Stelle stehen ,
seien erprobte Reichstagsabgeordnete , die
schon in der Vorkriegszeit ihrem Mandat
Ehre gemacht und der Fahne des Zentrums
Ansehen verschafft hätten . Diez gehöre der
Landwirtschaft an , Ersing komme aus
dem Arbeiter st and . Auch sie böten
jeder für sich krast ihrer inneren Einstellung
und kraft ihrer Vergangenheit eine Gewähr
für die politische Linie , der das Zentruni in

Baden folge . Wenn Diez dem Seekreis und
'Oberland angehöre , Ersing dem Mittelland ,
Dr . Föhr dem Breisgau und Oberrhein , so
sei D a m m , der Landwirt und Küfermeister
von Wagenschwend , gewissermaßen der Ver -
treter des F r a n k e n l a n d e s . Dieser
einfache, schlichte Mann aus dem Volke , der
Landbürgermeister von Wagenschwend , habe
seine Stärke in der Kenntnis des Volks -
lebens und damit in der Möglichkeit , den
Führenden mit Rat und Tat an die Hand
zu

'
gehen . Schon die Tatsache , daß Herr

Tamm nicht bloß Landwirt , sondern als
Küfermeister dem Gewerbestand angehöre ,
lasse erkennen , wie großen Wert gerade auf
die Mittelstandsvertretung von feiten des
Zentrums gelegt werde . Der folgende Name ,
S o n n e r , bisher schon Reichstagsabgeord -
neter , sei von zuständiger Seite des Mit -
t e l st a n d e s wieder begehrt und aufs
wärmste empsohlen worden . Wiewohl aus
dem Volk hervorgegangen , habe Sonner
jederzeit besonders für die p u b l i z i st t f ch.e
Orientierung über die . Vorgänge im Reichs-
tag , die die Mittelstandsinteressen betrafen ,
praktischen Sinn und Verständnis gezeigt ,
eine Tatsache , die ihm namentlich auch in
Mittelstandskreisen und bei den Journalisten
Anerkennung gebracht habe . Es sei falsch,
wenn von Sonner gesagt werde , seine Stelle
sei „nach hinten gerückt" worden . Sonner
habe wie 1924 die sechste ' Stelle ans der
Kandidatenliste des Zentrums .

Frau Klara Philipp habe bisher
schon dem Reichstag angehört . Die organi -
sierte Frauenwelt , soweit sie dem Zentrum
nahestche , sei voll des Lobes über ihre Tätig -
feit , die sie im . Reichstag und außerhalb hes
Reichstages ' -zur -. Orientierung . der

'
Frauen -

-weit entfaltet habe . Wenn die
Zentrumsanhänger beiderlei ,Q5efchIecht§ in
Stadt und Land die letzte Stimme zur Urne
bringen , so könne es kaum fehlen , daß die
sieben ersten Nummern zum Züge kommen .
Es werde darum Aufgabe sein , eine hohe
Wahlbeteiligung im Zentrum herbeizufüh¬
ren , und zwar ausnahmslos , vom Bodensee
bis an den Main .

Mit den Ersätzstellen dürfe es auch eine
große Partei wie das Zentrum nicht leicht-

sinnig nehmen . Es seien darum die Nach-

rückungsstellen gewissenhaft zu besetzen.
Wenn man die List« in diesem Gesichtspunkt
mustere , so werde man finden , daß gleich die
zwei nächsten Nachrücknngsstellen mit er-
probten Parlamentariern besetzt seien , dem
Landtagsabgeordneten Erster Bürgermeister
Dr . Büchner von Mannheim und dem
Gutsbesitzer D u f f n e r von Furtwangen .
Man werde finden , daß die Standesvertreter
in sachlicher Gruppierung wechseln. Wir
fänden da neben dem Bauersmann Heck
aus Gerichtsstetten den Gewerkschaftsführer
H e u r i ch aus Karlsruhe , den Mittel -
ständler Blechnermeister Graf , die beiden
Beamten U >hrig und Keller , den
Mann der Außenpolitik , Legationsrat Dr .
K u e n z er .

Um zu zeigen , daß das badische Zentrum
mit seinem Führer einig gehe und der erste
veranwortliche Führer vollauf für die Sache
eintrete , habe er seinen eigenen Namen an
den Schluß der Liste zu setzen gestattet .

Gerade die vielen Namen erprobter alter
Kämpfer auf der Liste, so schloß der Partei -
chef seinen Kommentar zu der Kadidatenliste ,
wie Köhler , Diez , Ersing , Duff -
n e r , zeigten der Zentrumswählerschaft und
auch denen , Sie außerhalb des Zentrums
stünden , daß man in Baden der Tradi¬
tion der Väter folgen wolle ; auch in den
neuen Wahlen und im neuen Reichstag .

Mann , der vom Pförtner verlangte , daß
seine Personalien aufgenommen würden , da
er sich erschießen wolle . Auf die Frage , ob
er eine Waffe bei sich habe zog er eine
Pistole hervor . Der Pförtner , der den
Eindruck hatte , es mit einem Geisteskranken
zu tun zu haben forderte den Mann auf ,
mit ihm zum Arzt zu kommen . Dieser lehnte
es aber ab . Inzwischen kam ein Polizei -
beamter hinzu , der das Uebersallkommando
alarmieren wollte , den Pförtnerraum aber

nicht mehr verlassen konnte , da der Fremde
ihn und den Pförtner mit der Pistole be-

drohte . Ein aufmerksam gewordener Wärter
der Klinik alarmierte schließlich das Ueber -

sallkommando . Dieses erschien und forderte ,
nachdem Beruhigungsversuche ergebnislos
verlausen waren , den Mann auf , die Waffe
abzulegen . Der ftrm &e erklärte jedoch, er
habe noch fünf Schuß bei . sich , vier seien für
die Beamten bestimmt und der fünfte für
ihn selbst . Als er darauf tatsächlich die

Waffe anschlug , schoß einer der Polizei -
beamten und traf den Fremden ins Herz .
Er brach tot zusammen : die Leiche wurde
beschlagnahmt . Die Personalien konnten
noch nicht festgestellt werden . .

Der StanDal bei 9er
Reichsbahn

Berlin , 23 . März . Ein Berliner Mittags -
blatt meldet , daß bei der Reichsbahn Mofsale
Veruntrenngen vorgekommen seien und - die
Verhaftung mehrerer Beamter 'bevorstehe
Hierzu erfahren wir folgendes :

Seit einiger Zeit gingen Gerüchte / daß sich
Beamte des Zent ral e i senbyhn -
anttes in Berlin , dem als Haupt -
beschassungsstelle der gesamte Einkauf ob-
liegt , Bestechungen hätten zuschulden kommen
lassen . Taraufhin wurde eine Kommission
eingesetzt , der unter anderem Reschsspar -
kommissar hämisch und Professor Schmales -
bach angehören . Sie prüfte die Bücher im
Zentralamt nach, und eZ haben sich aller¬
dings gegen einen , nicht gegen mehrere
höhere Beamte so viele Verdachtsmomente
ergeben , daß die Staatsanwaltschaft rn
Kenntnis gesetzt worden ist. Die Festnahme
dieses Beamten , eines Oberbaurates , sollte
gestern nachmittag erfolgen . Wir erfahren
im übrigen noch , daß die Kommission außer
diesen Nachprüfungen sich auch mit der
Frage beschäftigt hat , wie die tausend
Beamten , die jetzt das Zentralamt bevölkern
und aus dieser Amtsstelle einen wahren
Wasserkopf gemacht haben anderweitig
beschäftigt werden können .

Wie der „Berliner Mittag " berichtet , hat
sich die Beschuldigung der passiven Beste-

chung gegen den Reichsbahnrat Schultze bei
den angestellten Untersuchungen soweit als
stichhaltig erwiesen , daß er heute vormittag
fristlos entlassen wurde .

ÄeSersührung der Fememörder
' ins Zuchthaus
Berlin , 23 . März . Wie eine hiesige Korre¬

spondenz , erfährt , .werden in der nächsten
Woche die im Falle WUms . Verteilten ,
nämlich Oberleutnant Schulz . Oberleutnant
Fuhrmann , die von der preußischen Regie -

rung zu lebenslänglichem Zuchthaus be-

gnadigt worden sind, sowie Klapproth und
Umhofer ins Zuchthaus überführt werden .
Die Unterbringung im Zuchthaus erfolgt
jetzt, nachdem die Begnadigung rechtskräftig
geworden und von der preußischen Regierung
dem Präsidenten des Strafvollzngsamtes
mitgeteilt worden ist.

•

Der tragische Tod aus der „Mesolnte"

Berlin , 23 . März . Die „Vossische Zeitung "

meldet von Bord der „Resolute " zu dem
mysteriösen Tode der Frau Fritzi Meyer
aus Zürich , der Schwester der Opern -

sängerin Maria Jvogün , es scheint jetzt fest-

zustehen , daß Frau Meyer aus der von innen
verschlossenen Kabine durch das Bullauge
ins Meer gesprungen ist. Man hält es für
höchst wahrscheinlich , daß Liebeskummer der
Grund znm Selbstmord war .

Haftbefehl gegen einen Berliner Bankier
Berlin , 23. März . Gegen den Bankier

Ludwig L e v y , Inhaber des Bankgeschäftes
Schneider & Landgraf , ist vom Unter -

suchungsrichter beim Landgericht I Haft -

befehl wegen Konkursverbrechens und
schwerer Depotunterschlagungen erlassen
worden . Wie wir erfahren , soll Levy
mehrere hunderttausend Mark unterschlagen
haben , mit denen er wahrscheinlich über die
östliche Grenze geflohen ist. Es wurde fest-

gestellt , daß die Passiven die Aktiven um
mehr als eine Million Mark überschreiten .

An ergang eines schwedischen
Dampsers

Gibraltar , 23 . März . Ter schwedische
Dampfer „Citos "

. der sich auf der Fährt von
New - Orleans nach Alexandria bHand ,
wurde in der Höhe von Tarifa bei einem
starken Sturm schiffsbrüchig. Gestern abend
sandte der Dampfer Hilferufe aus . Sodann
begab sich die Besatzung in die Reitlings -
boote . Ein britischer Zerstörer stellte die
ganze Nacht hindurch ergebnislose Nach-
forschungen nach den Schiffbrüchigen an . t
Dagegen gelang es , dem britischen Dampfer
„Domali " ein Rettungsboot aufzufinden ,
an dessen Bord sich 12 Personen befanden .
Ein zweites Rettungsboot mit elf Personen
wird noch vermißt . Der Dampfer „CitoS "

ist gesunken .
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Abg . RheinIönNer t
Berlin , 23. März . Der im Wahlkreis

Westsalen -Süd gewählte Zeutrumsabgeord -
nete Schulrat Anton Rheinländer aus
Münster i. W. ist wie das Nachrichtenbüro
des VDZ erfährt , heute früh um 5 Uhr einem
Herzschlag erlegen. Rheinländer ist in
letzter Zcrt besonders bekannt geworden durch
seine Beteiligung au der Beratung des ge-
scheiterten ReichsschulgesetzentwursS . Er hat
nur ein Alter von 62 Jahren erreicht .

(Eigener Drahtbericht .)
J. H. Berlin , 23. März.

Der Rerchstagsabgeordnete Anton Rhein-
länder, Mitglied der Zentrumsfraktion des
Reichstages, ist in der Nacht vom Donners -
tag zum Freitag infolge eines Herzschlages
plötzlich gestorben . Der Abgeordnete Rhein-
länder hat noch am Donnerstag an den Ver-
Handlungen des Reichstages und der Zen-
trumsfraktion teilgenommen. Umso er-
schlitternder war daher für die Fraktion die
Nachricht von seinem plötzlichen Ableben .

Rheinländer war ein rastloser Vor-
kämpfer der katholischen Schule und hat
sich als solcher bis zur Erschöpfung
seiner Kraft bei den letzten Verhand-
lungen um das Reichsschulgesetz betätigt .

Es war für ihn eine überaus drückendes
Gefühl, daß trotz aller aufrichtigen
Bemühungen um eine Verständigung, an
der er regsten Anteil hatte, das Reichsschul¬
gesetz. welches gewissermaßen das Ziel seines
politischen WÄens war, ergebnislos ge-
blieben ist.

Rheinländer hat ein Alter von 61 Jähren
erreicht, und wurde am 26. August 1866 in
Geisleden bei Heiligenstadt geboren . Seit
1922 war er Kreisschulrat für Münster . Dem
Reichsparlament gehörte er als Vertreter
des Wahlkreises Westfalen -Süd seit der
Nationalversammlung ununterbrochen an.

Zu Beginn der heutigen Reichstagssitzung
widmete der Reichstagsprästdent Lobe dem
Verstorbenen folgenden Nachruf, den das
.Saus stehend anhörte :

„Ehe wir von diesem Reichstag Ab -
schied 1 ehmen , hat der Tod eines unserer
Mitglieder , den Herrn Abgeordneten
Rheinländer , für immer aus unserem
Kreise genommen. Gestern noch weilte er
gesund und arbeitsfroh unter uns , und
am abend nahm er noch an der Fraktions -
sitzung des Zentrums teil. Heute hat der
nimmermüde Mann für immer seine
Arbeit beenden müssen.

-ä „ Der Herr Abgeordnete Rheinländer
-trat im Jahre 1919 m die National -

1Versammlung ein . Er hat bei den Be -
ratungen über Kultur - und Schulfragen ,
bei der endgültigen Formulierung der
Verfassungsbestimmungen über dieses
wichtige Gebiet entschiedenen Anteil ge-
noivmen. Dieses sein Interesse ist nicht
erlahmt in den 9 Jahren , in denen er
dem Reichstage angehörte. Immer sahen
wir ihn für diese Weltanschauung ein-
treten , entschieden , aber maßvoll und

- versöhnlich , so daß er sich bei seinen
Freunden sowie bei seinen Gegnern
politische Achtung sicherte. In diesem
Sinne hat er noch am Schulgesetz bis in
die letzten Tage gearbeitet, nicht ahnend,
daß eS sein letztes Werk sein würde, dem
er seine Arbeit widmen würde. Ich
spreche der von schwerem Verlust ge-

• troff enett Zentrumsfraktion unsere herz»
liche Teilnahme aus , und versichere sie,
daß wir das Andenken des Herrn Ab-
geordneten Rheinländer stets in Ehrrfft
bewahren werden."

Auch die Zentrumsfraktion des Reichstags
ehrte den teueren Toten in ihrer heutigen
Fraktionssitzung. Der stellvertretende Bor-
sitzende Stegerwald gedachte des Ver-
storbenen in ergreifenden Worten, wobei
«r u. a. ausführte :

„Es gibt keine zweite Fraktion des
Reichstages, die seit Weimar so vom Tode
heimgesucht worden ist, wie die Zentrums -

. froff ton . Es ist, wie festgestellt worden
rst, der 17. Todesfall , den die Fraktion
zu beklagen hat . Rheinländer gehörte
seit 1919 der Fraktion an. Er zählte zu
den Mensen , die im Reichstag keine per-

(\ förtlichen Gegner haben. In der Fraktion' war er sehr zurückhaltend , wie er über-
1 Haupt sich durch Bescheidenheit und Vor-

nehmheit auszeichnete . Er war ein tief
religiöser Mann . Rheinländer stand schon
lange, bevor er in den Reichstag eintrat ,
an exponierter Stelle im öffentlichen
Leben . Er war seit Jahrzehnten Vor-
sitzender des katholischen Lehrerverbandes
und hat sehr klar gesehen , daß eine christ-
lich« Schule unbedingt christliche Lehrer

. (Braucht . Daher hat er Jahrzehnte lang
} dafür gesorgt , daß der katholische Lehrer-
< verband sich ausbreitete , um gut katho-
< Itsche Lehrer zu stellen. In den letzten
'• Monaten hat er mit großer Gingabe und

Sachkenntnis an dem ReichsHhulgesetz ge-
arbeitet . Leider ist ihm ein unmittel-
barer Ersolg versagt geblieben. Die
Zentrumspartei und das katholische
Deutschland sind dem Verstorbenen Dank
schuldig . Diesen Dank wollen wir ihm
damit abstatten , daß wir seiner im Gebet
gedenken . Möge der Herr über Leben und
Tod ibm ein gnädiger Richter sein .

"

Eine innerpokttische Debatte
imReichstag

Berlin , 25. März.

Präsident £öbe eröffnet die Sitzung mi>
einem von den Abgeordneten stehend angehör -
ten Nachruf für den plötzlich verstorbenen Zen>
trumsabgeordneten Rheinländer , auf des-
sen Platz ein Strauß weißer Rosen liegt .

Abg. Philipp (Dntl .) nimmt vor Ein -
tritt in die Tagesordnung das Wort , um der

Pressemeldung entgegenzutreten , daß die ver -

cffentlichung des Ergebnisses der Unterfuchun -

gen über die Ursachen des Zusammenbruches
über 650 000 Mark Zuschuß erfordert habe.
Noch nicht ein Zehntel dieser Summe sei er-

forderlich gewesen.
Die zweite Beratung des Haushalts des

Reichsinnenministeriums wird fortgesetzt.

Abg. Dr. Schreiber (Str.)
nennt es die große Aufgabe des Znnenministe .
riums , über die vielen Spaltungen in unserem
Volke hinweg am Aufbau des deutschen Ge -

meinsamkeitsgesühls zu arbeiten , an der inner -

deutschen Verständigung mit dem Hochziel der

Zusammenfassung aller Volksteile zur deut -

schen Nation . Die Auseinandersetzung zwischen
Reich und Ländern sei keine Angelegenheit der
Bürokratie , auch keine Parteisache , sondern
eine Lebens- und Schicksalsfrage des deutschen
Volkes , die mit feinem psychologischen ver -

ständnis behandelt werden müsse . Deutschland
könne nur als lebensvoller Föderativstaat ge-

deihen. Die Wege nach Wien führen über

München , Regensbnrg und Passau . Die gestrige
Rede des deutschnationalen Abg . Berndt
konnte das Zentrum nicht befriedigen . Der

Wunsch nach einer Versassungsrevision darf
nicht zum Ausgangspunkt reaktionärer Beftre -

bungen werden . Die notwendige Reform des

parlamentarischen Systems darf nicht angefaßt
werden aus einer Feindschaft gegen den parla -
mentarismus heraus . Die Aritik Eduard
Stadlers läßt jedes Verständnis vermissen für
das opferwillige Verantwortungsbewußtsein ,
mit dem das Zentrum im letzten Jahrzehnt am
Wiederaufbau der deutschen Nation gearbeitet
bat . (Beifall im Zentrum .) Line Reform des

Wahlrechts wird die nächste Aufgabe sein . Der
demokratische Gedanke mutz unser Staatsleben
erfüllen , aber er muß der deutschen Wesen- -

art angepaßt sein , wir weisen es zurück,
wenn mißgünstige Aritiker des Zentrums , die
der rechten Seite des Haufes nahestehen, uns
als Anhänget der Formaldemokratie bezeich -

nen . wir find vielmehr Gegner des Staats¬

absolutismus , wir wollen die Kräfte fcT Fami -
lie , der Persönlichkeit und des Volkstums er-

halten wissen, wir wollen die Aufrechterhal -

tung des Berufsbeamtentums , aber gerade da-

ram wünschen wir eine baldige Reform der

pensionsges etzgebung .

Sei der Armut des deutschen Volkes ist

es nicht erträglich , daß Persönlichkeiten
des politischen Lebens, die kurze Zeit eine

hohe Stellung einnahmen , nun dauernd

sehr hohe Pensionen beziehen. (Beifall .)

Der Redner begrüßt die Bestrebungen zur in -
ternationalen Verständigung und verurteilt
unter dem lebhaften Beifall des Zentrums die

katholikenfeindliche Politik der mexikanifhen
Regierung . Mit Sorge und Mitgefühl ver-

folgen wir das Schicksal der deutschen Minder -

heiten , vor allem das der deutschen Südtiroler .
Der Geist des Völkerbundes verlangt die kultu -
relle Autonomie der Minderheiten . Das ist
eine gesamteuropäische Frage . (Beisall .) Ande-

rerseits stimme das Zentrum durchaus dem
Ausschußantrag zu, der die kulturelle Auto -
nomie der in Deutschland lebenden nationalen
Minderheiten sichern will . Zn der Grenzland -

Politik habe allerdings konfessionelle vorein -

genommenheit ftüher vielfach die Interessen
der Gesamtnation geschädigt. Das Zentrum
sehe in der ostdeutschen und in der westdeut-

schen Landschaft Schicksalsländer der deutschen
Nation . Diese Landschaften dürften wirtschaft¬
lich , aber auch kulturell nicht vernachlässigt
werden . Es ist unerträglich , wenn sich die
wirtfchaftsenergien im Innern zufammenbal -
len und die Grenzen entblößt werden , was
nützt uns die Rheinlandräumung , wenn wir
dann nur noch wirtschaftliche Friedhöfe zurück¬
erhalten ? Zum Schluß bespricht der Redner
die Frage des Reichsschulgesetzes. Das Zen -
trum werde auch künftig einem Reichsschul-
gesetz nicht zustimmen, wenn es nicht Ge-
Wissensfreiheit und Elternrecht wahrt. Beim
Schulgesetz habe sich leider gezeigt, wie von

manchen Parteien der Begriff der Staatsmacht
gegenüber der Airche übersteigert werde . Das
entspreche nicht dem Geist der Weimarer ver -
fassung. Die Deutsche volksxartei sei darin
noch weiter gegangen als die Demokratische
Partei .

Im Gegensatz zu ihrer sonst unitarischen
Haltung wolle die Volkspartei in der
Frage der Sinmltanschulländereipe kultu-
relle Lnklavenwirtschaft der Länder ver¬
ewigen. Die Sozialdemokratie habe leider
diese Ausnahmegesetzgebung zugunsten der
Simultanschulländermitgemacht und Für¬
stendekret« höhergestellt als die Rechts¬
gleichheit aller Deutschen. (Lebhafter Bei-

fall im Zentrum.)

Abg. Frhr . v. Aardorff (D. vp .)
geht zunächst auf die Frage einer Wahlreform
ein . Mit einer solchen Reform könnte noch
gewartet werden , wenn das Wahlrecht Schat -
tenfeiten hat , dann könnten die Parteien selbst
viel zur Besserung beitragen . Für ein Gesetz
zur Bekämpfung der Splitterparteien ist die
Deutsche Volkspartei nicht zu haben . Diese
Dinge müssen sich von selbst totlaufen . Die
Einsicht wird wachsen, daß die Gründung be-
rufsständischer Parteien die größte Dummheit
ist, daß wirtschaftliche Interessen wirksam nur
in großen Parteien vertreten werden können.
In der Frage der Linheitsbestrebungen warne
ich davor , das Ziel zu weit zu stecken, wir
müssen kommen zu einer Beseitigung der En -
klaven und der lebensunfähigen kleinen Län-
der. Dann muß das Verhältnis Preußens zum
Reich bereinigt werden . Man kann vielleicht
auch die hemmungslose Macht des Reichstages
durch Verstärkung der Macht des Reichsfinanz -
Ministers etwas beschränken . Line Stärkung
der Macht des Reichspräsidenten im Sinne der
Ausführungen des Abg. Berndt ist kaum er-
forderlich , denn der Reichspräsident ernennt
nach unserer Verfassung den Reichskanzler und
auf Vorschlag des Reichskanzlers die Minister .

Abg. Aoch-Weser (Dem.)
begrüßt die Ausschußanträge , die eine ein-
beitliche Städteordnung , Gemeindeordnung und
Verwaltungsgerichtsbarkeit und die Einfüh -
rung der Reichsangehörigkeit anstelle der ver-
schiedenen Staatsangehörigkeiten fordern .

ReiKsmnenminifter von Keuvell
erinnert an die Bestrebungen, die Reichsem-
heit unter Mitarbeit der Länder zu fördern.
Die Reichsregierung lehnt in dieser Frage
jede Lösung ab, die eine Vergewaltigung
einzelner Teile unseres Vaterlandes bedeutet.
Die parteipolitisch unverdächtige Minister -
Präsidentenkonferenz hat sich einmütig für
eine Revision der Weimarer Verfassung, aber
nicht für den Einheitsstaat ausgesprochen.

Bisher hat uoch kein Rechenkünstler uach-
weisen können , daß der Einheitsstaat
billiger arbeiten würde, als der jetzige

Staat .
Die Pressekritik an der Annahme der afghani -
schen Orden hat sicherlich dem deutschen An-
sehen im Auslande nicht gedient. Ich darf
daran erinnern , daß ein sozialdemokratischer
Reichsinnenminister dem früheren Reichs -
Präsidenten riet , die „Sonne von Peru " als
Exinnerungszeichen anzunehmen. (Lebhafte
Hört-Hört -Rufe und Heiterkeit.) Ich halte
die Annahme durch den früheren Reichs -
Präsidenten übrigens für einen Akt staats -
männischer Klugheit und Höflichkeit . Dem
jetzigen Reichspräsidenten ist die Annahme
des afghanischen Ordens von einer Seite
angeraten worden, die nicht politisch rechts
steht.

Der Minister geht dann auf einzelne Aus-
führungen des Abg . Schreiber ein. Das
Scheitern des Schulgesetzes sei von der
Vertretung der evangelischen Kirche tief be-
dauert worden. Den Freunden dieser Vor-
läge werde es eine Genugtuung sein , die
weitere Arbeit für dieses Gesetz ohne Rück-
sichtnahme auf Regierungskoalitionen fort-
führen zu können . Wer auch künftig die
Regierungsverantwortung trage , der werde
nie vorbeigehen können an den lebendigen
kulturellen Kräften des christlichen Volkes .
(Lebhafter Beifall rechts .)

Weiterberatung Samstag 13 Uhr.

gohann SoMried Tulla
Am 27 . März dieses Jahres sind es hundert

.Fahre , seit der Schöpfer der Rheinregulierung
Johann Gottfried Tulla in Paris sta r '0 , wo sich
lein Grad auf dem Montmatre befindet. An-
läßlich der nach dem Kriege von neuem aktuell
gewordenen Behandlung der Fragen um die
Rheinregulierung wurde der Name Tullas immer
wieder rühmlichst erwähnt und zu seinem bun-
dertsten Todestag werden an verschiedenen
Orten Gedenkfeiern veranstaltet . Johann Gott -
sried Tulla stammte aus einer niederländischen
Familie. Sein Vater war Pfarrer in Wt -
tmgen . Grötzingen. Britzingen irttd ( Rüppurr ,

Johann Gottsried Tulla wurde am 20. März
1770 geboren. Er besuchte dos Gymnasium in
Karlsruhe und trat dann in die Ingenieurschule
des Engländers Burdett ein . der von Karl
Friedrich mit der Ausbildung von Ingenieur -
eleven zum Zweck der trigonometrischen Auf-
nähme des Landes beaustragt war . Burdett er¬
kannte die besondere Fähigkeit Tullas für Mathe-
matik und förderte ihn sehr Tulla erhielt zu -
dem Privatunterricht bei den Hofräten Böckmann
und von Langendorff und besuchte von 1794 an
nach einer Studienreise nach Holland die Berg-
akademie in Freiberg , um sich gründliche Kennt-
niffe im Berg» und Maschinenbau anzueignen .
1797 wurde er von Karl Friedrich als Ingenieur

der Fluß - und Straßenregulierung für die h
mals baöen-dadenschen Landesteile in den
schen Staatsdienst aufgenommen . Als 1803
grundlegende Neuorganisation des Straßen ?̂ '
durchgeführt wurde und Oberst Vierordt £*? '•
landesingenieur und Chef des neueingerich, ?^
Ingenieur -Departements beim FinanzNw^ "
rium geworden war . wurde Tulla alz
ingenieur mit dem Titel eines Hauptmanns »
Organisator und Ausbildungsleiter des S1 '
genieurkorps bestellt . Er hatte schon seit , 7?
hydrotechnische Messungen am Rhein vorging
men und aus deren wertvolle Ergebnisse
zur Regulierung des noch ungebänZiigten •
vielen Nebenarmen zu Tal fließenden Strowl"
gebaut. Infolge der politischen Ereignisse v
auch Baden berührten , war es jedoch noch iL,
nicht möglich , die beabsichtigte Korrektion h?

'-
Rheins vorzunehmen. Erst 1812 konnte 3-,.^

'
seine Pläne dem Großherzog vortragen .
wurden aber diese bekannt, als von französiss ^
Ingenieuren und hadischen Berwaltungsbeav^ Ü
heftige Angriffe dagegen unternommen wurdet
Die Franzosen beanspruchten das Projekt f,v
sich und Tulla erklärte sich ein Jahr darauf
reit , „die große Wohltat der Rheinkorrektion
Rheinuserbewohnern zu sichern "

, indem er »
Interesse der Sache seine Pläne den Fran, ^
überließ .

" a°'etl

Nachdem sich durch den Pariser Friede« di?
Verhältnisse geändert hatten , erkannten die h <n
zösischen Ingenieure Tullas Pläne an und iz?»
kam zwischen Baden und Bayern ein Vertrat
über die Korrektion des Rheins auf der Stkeck
von Neuenheim bis Tettenheim zustande, ixzs
wurden dann die Probedurchschnitte bei Plitters¬
dorf und Kehl mit Frankreich vereinbart - di?
Ausführung des Projekts verschleppte sich Umf
stark infolge Geldmangels . Zudem fürchteten die
Rheinuferbewohner um die Fischerei und rtafi

1
men gegen die Arbeiter und Ingenieure eint
drohende Haltung ein . Tulla konnte nur be¬
waffnet am Arbeitsplatz erscheinen , wo die ar¬
beiten unter militärischem Schutze verrichtet
wurden . Nachdem Tulla 1822 in einer Denk¬
schrift den gesamten Korrektionsplan auseinan¬
dergesetzt hatte, erhob auch noch Preußen Ein¬
sprüche dagegen, weil durch die Eindämmuna
des Rheinlaufs ein stärkeres Anschwellen dê
Unterrheins zu befürchten sei und eine größere
Ablagerung von Geschiebmassen stattfinde. Tulla
widerlegte jedoch diese Einwendungen und fuhr
unbeirrt in den Arbeiten an der RheinkorrettA
fort, bis er 1826 erkrankte und dann aus einer
Reise in Paris starb. 18öö wurde ihm zu Ehren
bei Maxau vom Markgrafen Max ein Denkstn»
gesetzt und 1874 auf dem Breisacher Schloßbera
ein Denkmal: F W. Henrichs

Vermischte Nachrichten
Gmünd, 20 . März . (Tragischer Tod .)

Ein eigenartiger Todessall hat sich in der F<j.
Milte des Bierbrauers Joses Aöniz zugetra-
gen. Dieser war am Samstag früh mit seiner
Frau auf dem weg zur Arbeitsstätte . Beide
kamen unweit des Platzes in der Uferstraße
vorbei, wo ein an einem Herzschlag verschie¬
dener Druckschristenreisender

'
auf dem Gehweg

lag . Die Frau regte sich dabei derart auf, daß
sie einen Schwächeanfall erlitt und nach
Sause gebracht werden mußte . Dort starb die
erst 36 Jahre alte Frau vormittags . Das
Ehepaar war erst seit einem Jahr verheiratet .

Bad Mergentheim , 2 l . März . (Zum Di -
rizentendesAurorchesters ) P Herr
Dr . Julius Maurer ernannt worden . Herr
Dr. Maurer stand vor kurzem zusammen mit
Herrn Generalmusikdirektor Dr . Schillings-
Berlin in engster Wahl um den Posten des Ge-
neralmusikdirektors von Königsberg . Das
Bestreben der Aurverwaltung , die Musik in
Bad Mergentheim besonders pfleglich zu be-
handeln und damit zum Ausdruck zu bringen,
daß die Musik einen Heilfaktor darstellt , findet
m der Ernennung des Herrn Dr . Maurer er-
neut ihre Bestätigung .

Oggersheim (Pfalz ) , 20. März . (Funde
aus alter Zeit .) In der Wingertstraße
wurde bei Fundamentarbeiten das Skelett
eines Kindes, das zwei bronzene Armreifen
trug , aufaedeckt . Das Grab enthielt auch
noch Stücke einer größeren Urne. Der Fund
stammt vermutlich aus der ältesten Eisenzeit
(etwa IM ) v. Chr.) In derselben Straße
wurde kurz vorher ebenfalls eine Urne mit
vielen Knochenresten entdeckt, deren Alters¬
bestimmung nicht mehr möglich ist.

Arummhübel , 20. März , (Lawinen -
Unglück im Riesengebirge .) Am
Südwesthang des Aleinen Teiches ging heute
um z Uhr eine große kawine nieder . Zwei
Skiläufer , die sich auf einer Tour befanden,
und zwar Hin ca. 35 Jahre alter Günther und
fein isjähriger Neffe gleichen Namens aus
Erdmannsdorf im Riesengebirge sind unbewußt
aus der Schneefläche gefahren , die plötzlich ab-
brach und in den kleinen Teich stürzte. Mäh-
rend der ältere Günther auf der kawine berg -
ab rutschte , wurde der jüngere Günther von
den Schneemassen verschüttet . Bis heute abend
20 Uhr haben sich ca. joo Mann an dem Ret-

tungswerk beteiligt , konnten den verschütteten
jedoch bisher nicht retten .

Breslau , zz. März. Explosion einer
Flasche .) Zn einem hiesigen Damenmäntel -

geschäst wurden die Angestellten heute früh durch
einen heftigen Anall erschreckt , lvie sich heraus -

stellte, hatte eine der Angestellten eine Setter -

Wasserflasche mit Tee auf einen Ofen gestellt , un>

sie zu wärmen . Als sie die Flasche von dem Dfen
auf das Fensterbrett stellte, explodierte diese infolge
des jähen ZVSrmewechsels. Bei der Explosion
gingen einige Scheiben in Trümmer. Mehrere
junge Mädchen erlitten Verletzungen . Eine der

Angestellten wurde durch Glassplitter derart schwer
verletzt, daß man für den Verlust des Augenlichtes
fürchtet .
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WiU 6m „Albert BaUm "

nach Rew-P »«k
von Dr . Gtto Daude , Bad Pyrmont .

Franz WieberSEhrentag
Kranz Wiever wird am 24. Marz 70

U Jahre au . Der Vorsitzende der Deutichen
Zenrrumspartei , Reicystanzler Marx , hat
dem verdienten Aroeiterfuyrer aus die-
fem Anlag in der Zeit,cyrift , der „Christ -

r licye Metallarbeiter " folgende seilen ge-
widmet :

- Die Deutsch ? Zentrumspartei und mit ihr
die gesamte christliche Arveiterschaft gedenkt
heule in Dantvarkeit eines ihrer besten und
treuesten Freunde , eines Mannes , der selbst-

| los und fest ein Leben voll Arbeit , Ent¬
behrung und Kampf an die Erfüllung eines
hohen Ideales gesetzt hat . Die Zeit ist nicht
reich an Männern eines standhaften Willens ,
sie ist direkt arm an Vertretern des Menschen -
Geschlechts, die wie Franz Wieder trotz allex
Mühen und trotz aller Siege die Spann -
kraft des Schaffenden bis in das biblische
Alter bewahren . Wenn wir Franz Wieder
heute sprechen hören , wenn wir die heilige
Leidenschaft fühlen , die ihn noch heute be -
seelt , dann haben wir nicht den Eindruck , hier
spricht ein gesättigter Mensch , sondern hier
redet ein Jüngling , der heiß für das
Kommende kämpft : dann denken wir nicht
mehr daran , daß da ein Mann steht , der
Wegbereiter einer ungeahnten , langen Ent -
Wicklung war .
f Franz Wieber ist einfacher Leute Kind .
Im Fuldaer Land , in einem Elternhaus ,
das an schlichte Frömmigkeit und ernsthafte
stille Arbeit gewöhnt war , stand seine Wiege -
Ten Knabenschuhen entwachsen , ging Wieber
ins Ruhrgebiet , um , wie tausend andere
auch , in den glutheißen Hallen des Hütten -
werks sein tägliches Brot zu erwerben . Man
muß sich die Zeit seines Anfangs zurück-
rufen . Das will heut nicht leicht mehr ge-
lingen . Der Arbeiter damals war wehrlos
und schwach , war fast Objekt der Wirtschaft .
Das barg gefährlichen Zündstoff . Beim
Unternehmer wuchs das Herrschergelüst und
beim Arbeiter der drängende Wunsch, die
Fessel gewaltsam zu lösen. Nur wenige
Männer gabs , die mit scharfem Blick die
Drohung der Stunde erkannten . Franz
Wieber war einer der ersten . Die Un -
bekümmertheit des Unternehmertums da -
maliaer Zeit konnte leicht zur Radikalisierung
der Massen führen zur Aufhebung jeglicher
Ordnung . Die sozialistische Propaganda
strebte zum Klassenkampf , zur Zerreißung
des Volkstums , zur Preisgabe jeglichen
Glaubens . Unersetzliche Werte in nationaler
Md geistlg -religiöser Hinsicht wurden ver -
schüttet, kam der Marxismus zum Sieg . Da
gab es nur einen verlässigen Ausweg . Franz
Wieber hat ihn beschritten .

^ Der Arbeiterschaft mußte ihr Recht werden .
Kollektivbewußtsein und einiger Wille mußte
geweckt und doch das Abgleiten in schädliche
Untiefen vermieden werden . Das war nicht
so leicht, wie es hier mit wenigen Worten
gesagt ist Es war umso schwerer, als nicht
nur im Lager des Liberalismus , sondern
auch in unseren Reihen zahlreiche Gegner
erstanden . Als Franz Wieber anfing , als er
im Jahre 1887 den Christlichen Former -
verband , die Keimzelle des großen Ver -

.bandes der christlichen Metallarbeiter
gründete , da lebte noch das Sozialistengesetz
mit seinen mechanistischen Kampfmitteln
gegen geistiges Gut . Es lag da sehr nahe ,
jedem Koalitionswillen , auch dem der christ-
lichen Arbeiter mit polizeilichen Mitteln zu
Leibe zu gehen . Die junge christliche Arbeiter -
bewegung hat sich durch diese Gefahr von
der Verfolgung ihrer großen und gerechten
Ziele ebenso wenig abhalten lassen, wie
durch die drakonischen Maßnahmen , die von
Seiten der Unternehmer gegen ihre Führer
ergriffen wurden . Franz Wieber hat die
Macht des Unternehmertums mehr als ein -
mal am eigenen Leibe erfahren . Er hat den
Kampf fortgesetzt bis zum Siege , bis zu dem
Zeitpunkt , wo sein Verband zu einem maß -
geblichen Faktor der Wirtschaft geworden
war .

Franz Wieber ist eine der wertvollsten
Kräfte der Zentrumspartei , weil er Zeit
seines Lebens nie einseitig war , sondern
stets zielbewußt die Einordnung der Arbeiter -
schaff in den Wirtschaftskörper und Volks -
organismus betrieb . Mit dieser Arbeit ist er
politischer Vorkämpfer der Idee der Volks -
Gemeinschaft und der sozialen Volksordnung
geworden , wie sie das Zentrum erstrebt .
Darum gehören nicht nur der Arbeiter -

bewegung sondern in gleicher Weise der
Zentrumspartei sein kluger Verstand und
sein gütiges Herz . Die Zentrumspartei
dankt ihm heute für seine selbstlose Treue ,
sie dankt ihm dafür , daß er unbeirrt von
jeglichen, Zweifel alle Möglichkeit fand , der
Arbeiterschaft wertvolles zu geben ohne ihr
Unerläßliches zu rauben . Sie hegt den auf -

richtigen Wunsch daß der allmächtige Gott
dem prachtvollen Menschen und klugen
Politiker Franz Wieber noch lange Zeit eine
unverminderte Schaffenskraft schenke.

Ein Auto im Oetztal abgestürzt ,

Berlin , 22 . März . Heute morgen stürzte
bei Sölden im O "tztal ein mit acht Personen
besetztes Auto über den Bergabhang und
überschlug sich mehrere Male . Dabei wurden
zwei Personen getötet , drei schwer , drei
leichter verletzt . Einer der Getöteten ist der
'bekannte Tiroler Sportmann und ehemalige
Inhaber des deutschen Bobmeistertitels ,
Notar Dr . Julius v . Mono .

ADB . Am 13 . j . d . 3 - trat ich auf ver -

anlassung des Allgemeinen Deutschen Bäcker -

Verbandes als Gast der Aamburg - Amerika -

kinie an Bord des stolzen Hapagschiffes „ Al -

bert Ballin " von Cuxhaven aus die Ausreise
nach Amerika an , um auf See wie auch jen -

seits des Atlantiks im Interesse der deutschen
Keilbäder zu wirken . Trotz der ungünstigen
Jahreszeit war das Schiff recht gut befetzt , die

Mehrzahl der Passagiere bestand aber natur -

gemäß aus einzelnen Reifenden , welche den
(Dzean geschäftehalber überquerten . Immerhin
ein erfreuliches Zeichen der nach dem unheil -

vollen Weltkriege neu angeknüpften und schon
wieder recht regen wirtschaftlichen Wechsel -

beziehungen zwischen beiden Erdteilen .
Unter den sonstigen Passagieren ist vor allen

der neue deutsche Botschafter in den vereinig -

ten Staaten , Herr v. prittwitz und Gaffron ,

zu erwähnen , welcher mit seiner Familie die

Aufteise auf seinen neuen wichtigen Posten
antrat . Vbgleich bei der Ausreise die Zu -

sammensetzung des Publikums infolge des
oben erwähnten Ueberwiegens der Geschäfts -

welt für meine Propagandazwecke nicht so

günstig , habe ich doch bei einem großen Teil

desselben großes Interesse für unsere wertvol -

len deutschen Heilbäder gefunden .
Zu hoch dürfen wir aber unsere Grwartun -

gen auf den Rurgebrauch des nordamerikani -

fchen Publikums in unseren deutschen heil -

bädern doch nicht schrauben , denn der durch
das restlose Arbeitstempo jenseits des Atlan -
tiks recht unstete Nordamerikaner ist unwill -

kürlich geneigt , diese Unruhe auch auf seine
Reisezeit zu übertragen , er möchte , falls fein
Gesundheitszustand es irgend zuläßt , in den

wenigen Wochen seines überseeischen Aufent -

Haltes möglichst ganz Luroxa bereifen . Nur
ein schweres Leiden wird ihn veranlassen kön-

nen , zwecks Aurgebrauch in einem unserer
deutschen Heilbäder längere Zeit auszuhalten .

Diese erneut an Bord im Verkehr mit dein

Publikum gemachte Erfahrung erhielt ich auch
von den amerikanischen Aollegen mehrfach be-

stätigt . wollen wir also erreichen , daß der
Nordamerikaner auch ohne ein schweres kei -
den , welches ihn am Weiterreisen hindert , sich
an unseren Bädeplätzen wohlfühlt , so müssen
unsere Bäder dafür sorgen , daß er bei uns

seinen Sport in allen Formen in gewohnter
weise treiben und auch seine sonstigen Lebens -

gewohicheiten beibehalten kann . Nicht zu un -

terschätzen ist auch die große Anziehungskraft ,
welche Frankreich und seine größeren mon -

dänen Bäder auf den nach Europa reisenden
Amerikaner ausüben , zumal auf der Europa -

reife der französische Hafen als erster angelau -

fen wird ; ein weiterer Grund zur energische, !

Fortsetzung und bestmöglichen Steigerung un -

serer Werbetätigkeit jenseits des Atlantiks !
Das größte Interesse in der emsigen Riesen -

stadt Newyork , welche ich schon vom Früh¬
jahr 1914 her kannte , bot für mich natürlich

Baöen
Der Bollssreunv schwinvelt Veiter
Der „Volksfreund " hat noch nicht genug

an dem, was er rasch zusammenschwindelte ,
als die Kandidatenliste des badischen Zen -
trums bekannt wurde . Er nimmt daher noch
einmal Stellung in einem Artikel , den er

„die Absägung Dr . Wirths " überschreibt .
Wir übergehen anderes , nicht Zutreffendes
und nehmen nur folgenden Rattenkönig von
Entstellungen und Unwahrheiten etwas unter
die Lupe . Der „Volksfreund " schreibt :

Das Rennen um die Spitzen ?andidatur hat
der Herr Reichsfinanzminister gemacht . Das
wird in den Reihen der unteren und mittleren
Beamten sicherlich unbändige Freude auslösen !

Herr Dr . Baumgartner , der starke Sehnsüchte
nach dem Einzug in den Wallokbau hegt , mutzte
verzichten . Dagegen hat sich Herr Geistlicher Rat
Dr . Führ , der kommende Führer des Zentrums
im Landtag , ein Reichstagsmandat gesichert . Und

Herr Dr . Föhr hat es auch durchgesetzt , daß er
den beiden "bisherigen Vertretern im Reichstage ,
den Herren Damm und Sonner . vor die Nase
gesetzt worden ist . Beide Herren galten für die

Zentrumswählerschaft als die Vertreter des

bäuerlichen , geschäftlichen und gewerblichen Mit -

teljtandes . Der Mittelstand mutz also^
den kleri -

kalen Ansprüchen weichen und Herr Sonner hat
extra noch erfahren , datz es gefährlich ist , Herrn
Dr . Wirth Freundschaft zu halten und beim

Volksbegehren zum Volksentscheid sich an die
Seite derer zu stellen die gegen das schandbare
Unrecht der Fürstenforderungen den Kampf auf -

genommen haben .

Die Frechheit , mit der auch hier wieder
Behauptungen aufgestellt werden , wäre er -

staunlich , wenn man die sozialdemokratische
Methode dem Gegner gegenüber nicht könnte .
Es bleibt dabei : dem Gegner gegenüber an -
erkennt man dort in der Polemik die Pflicht
der Wahrhaftigkeit nicht . Wir stellen fest :

An eine Kandidatur D r . B a u m -

g a r t n e r s für den Reichstag hat man in
führenden badischen Zentrumskreisen gedacht,
nicht weil Dr . Baumgartner darnach gestrebt
hätir , wndern weil er an sich d;' r . gegebene

die offizielle werbestelle für deutsche Bäder

(German Health Resorts ) unter Leitung des

Herrn Reg . - Rat Dr . Appelmann . Jedenfalls
habe ich in Herrn Dr . Appelmann einen CDrga-

nifator von großem Weitblick und seltener Ar -

beitskraft kennengelernt , welcher die Inter -

essen unserer deutschen Heilbäder jenseits des

Atlantiks mit großem Eifer vertritt . Mit den

besten Ratschlägen und Empfehlungen versehen ,
trat ich daher die Reise nach der Bundeshaupt -

stadt Washington an , wo ich ebenso wie in

Newyork bei den amerikanischen Aollegen so -

wohl deutscher auch anderweiter Abstammung
Entgegenkommen und ausrichtiges Interesse

für unsere deutschen Heilbäder fand . Für eine

erfolgreiche deutsche Bäderpropaganda in

Nordamerika wäre es aber meines Erachtens

trotzdem äußerst wünschenswert , daß die ar -

beitsfreudige Werbestelle in Newyork noch we -

sentlich intensiver mit sprachlich und bildlich

einwandfreien « Werbematerial sowie auch
materiell geschlossen seitens der deutschen heil -

bäder unterstützt würde .
Am zz . Januar wurde die heimreise ange -

treten , welche im Gegensatz zur Ausreise bei

wesentlich günstigere ? Witterung vor sich ging ,
so daß wir pünktlich am festgesetzten Tage in

Hamburg wieder anlangten .
Die Zusammensetzung des Reisepublikums

war diesmal wesentlich günstiger , da eine grö -

ßere Anzahl amerikanischer Familien mehrere
Monate in Europa , zum großen Teil in

Deutschland selbst zwecks Aurgebrauch verbrin -

gen wollte . Deshalb
"
fand ich auch einen we -

sentlich günstigeren Boden für meine propa -

gandatätigkeit im Interesse unserer deutschen
Heilbäder . Die Aürze des Aufenthaltes ließ
mir diesmal leider keine Zeit zur Besichtigung
größerer Arankenanstalten , im herbst aber

habe ich in Galvefton und Houston mehrfach
Gelegenheit gehabt , mich unter fachverftändi -

ger Führung ansässiger Aollegen von der voll -

kommenen und großzügigen Anlage und Aus -

stattung derselben zu überzeugen .
von den Passagieren der heimreise , welche

das Interesse der Allgemeinheit erregten ,
möchte ich nur noch unsere erste deutsche Flie -

gerin Thea Rasche nennen , welche nach sieben -

monatigem Aufenthalt in Amerika , wo sie er -

folgreich im Interesse der deutschen Fliegerei
gewirkh in die Heimat zurückkehrte . Die

schlichte , sachliche Art , mit welcher mir Frl .

Rasche bei unserer ersten Unterhaltung auf
meine Veranlassung über ihre Erfahrungen in
Amerika berichtete , machte auf mich den besten
Eindruck , war ihr doch trotz längeren Aufent -

Haltes im sensationslüsternen Amerika deutsche
Einfachheit und Sachlichkeit erhalten geblieben .

Recht zufrieden mit den Erfahrungen , welche
ich auf dieser Amerikafabrt gesammelt , kehrte
ich dieser Tage nach dem schönen heilbade
Pyormont zurück , wo ich hoffentlich im Laufe
des Sommers öfters Gelegenheit haben werde ,
sie nutzbringend zu verwerten .

Mann dafür gewesen wäre , insbesondere
wenn man eine Verbindung zwischen Reichs -

tag und Landtag , bezw. Reichstagsfraktion
und Landtagsfraktion herstellen wollte . Dr .
Baumgartner hat indes auf der ersten Ta -

gung des Zentralkomitees der Badischen
Zentrumspartei am letzten Sonntag vor 14
Tagen erklärt , er werde unter keinen Um -
ständen eine Kandidatur annehmen und da-
bei blieb er . Es ist unwahr , daß er verzichten
mußte : er wurde nicht ausgestellt , weil
er kategorisch erklärte , er werde keine Kandi -
datur annehmen .

Ebenso ist es unwahr und direkt eine Ver -
leumdung des Herrn Landtagsabgeordneten
Dr . Föhr , daß er sich eine Kandidatur für
den Reichstag „ gesickert" habe . Dr . Föhr ist
vielmehr eine schwere Last von der Partei
auferlegt worden durch die Reichstagskandi -
datur , gegen die er sich gewehrt hat . Die
Zentrumspartei ist dem Herrn Abg . Dr .
Föhr zum größten Dank verpflichtet , daß er
schließlich seinen Widerstand gegen die ihm
zugedachte Last aufgegeben hat . Selbstver -
ständlich hat auch nicht Dr . Föhr den Platz
auf der Liste sich ausgesucht , wie er auch
nicht das geringste dafür getan hat , um auf
irgend eine Stelle der Liste zu kommen . Was
der „Volksfreund " darüber schreibt , ist Lüge
und Verleumdung . Ten Platz für Dr . Föhr
bestimmte vielmehr das Zentralkomitee .
Wenn Herr Dr . Föhr in den Reichstag
gewählt wird , dann ist damit die schon längst
gewünschte Verbindung hergestellt : außerdeni
ist Dr . Föhr als graduierter Volkswirtschaft -
ler und ausgezeichneter Kenner der Mittel -
standsfragen und -Sorgen ein kenntnisrei -
cher Vertreter für den Mittelstand . „Kleri -
kale Ansprüche" hat es nicht gegeben , es gibt
vielmehr in dieser Sache nur Volks -
f r e u n d l ü g e n . Das gilt auch von dem ,
was der „Volksfreund " von dem Herrn
Reichstagsabaeordneten Sonner sagt . Seine
Lüge von gestern , Sonner sei um eine Stelle
weiter nach hinten gesetzt worden , hat der

„Volksfreund " selbstverständlich nicht zurück-

genommen . Es ist ihm ia auch in der ganzen
Sache nicht um die Wahrheit , sondern bloß
um die Verhetzung zu tun .

Die ganze Darstellung des „Volksfreund "

ist ausschließlich von dieser Absicht diktiert
und schreitet daher von Unwahrheit zu Un -

Wahrheit . Wer die Skrupellosikeit der
Sozialdemokratie im politischen Kampf ken-

nen lernen will , der darf nur einerseits die
Tatsachen kennen , wie sie auf Seite des
Zentrums liegen und andererseits damit
vergleichen , was der „Volksfreund " daraus
macht . Dann weiß er , wessen diese Leute
sähig sind.

Handelsschule un» Staat»-
technilum

Karlsruhe , den 24 . März 1928.
Aus schulfachmännischen Kreisen geht uns fol -

gende , zweifellos sehr beachtenswerte Aeutzerung
zu der in Frage stehenden Verlegung der Han -

delsfchule in das bisherige Staatstechnikum zu :

Die Begründung der Vorlage des Stadtrats
an den Bürgerausschutz über die Vergebung deo
ursprünglich für den Neubau der Handelsschule
bestimmten Geländes am Ettlingertvcplatz in
Erbpacht enthält die Mitteilung , datz man einer
Anregung v des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts folgend den Neubau einer Handels -

schule zurückgestellt und das Staatstechnikum für
die Unterbringung der beiden Handelsschulen
(Knaben und Mädchen ) in Aussicht genommen
habe . Hierzu mutz bemerkt werden :

Die Handelsschule wird von Knaben und Mäd -

chen im Alter von 14—18 Jahren , d. lj. im
kri tisch e sten E ut w i ck l u ngs a l te r be -

sucht . Der Unterricht dauert auch im Winter bis
Ig Uhr . Von 19—21 Uhr finden außerdem für
die Schüler und Schülerinnen gut besuchte Son -

derkurse in Stenographie , Maschinenschreiben ,
Buchhaltung usw. statt . Mädchen und Kna -
b e n müssen also bis in die Nacht das Schul -
haus besuchen . Sie verlassen es auch gemein -

sam bei Nacht . Allein diese Tatsache dürste
schon beweisen , datz das Staatstechnikum am
Rande des Hardtwaldes im Interesse
van Zucht und Ordnung für die Handelsschule
nicht gut in Frage kommen kann . Unsere Eltern -

schaft mutz und wird sich hiergegen entschieden
verwahren , datz die Handelsschule an den Hardt -
wald gebaut wird . Eine gemifchteSchule
gehört nicht an den Hardtwald . Jeder Mensch,
der sich auf Schule und Jugend unter den ge»
genwärtigen Zeitumständen versteht , mutz da»

einsehen !
Außerdem entstehen noch schulisch -technisch «

Bedenken , die das Staatstechnikum für die Han «

delsfchule ungeeignet machen . Die Räume
"
sind

für 40 Lehrsäle , dazu noch Musterkontore ,
Schreibmaschinensäle , Tekoratiousräume in kei¬
ner Weise ausreichend . Der Umbau würde grotze
Summen kosten, ohne damit den Bedürfnissen
einigermatzen entsprochen zu haben .

Dazu kommt noch, datz die Handelsschule , die
von Schülern aus der ganzen Stadt besucht wird ,
in zentraler Lage gebaut werden mutz. Die
Begründung der Vorlage behauptet , datz auch
der Platz des Staatstechnikums am Hardtwald
noch ausreichende zentral genug gelegen sei, bei
« inem Weg von nicht mehr al » 700 Metern
von den beiden VerkehrSzcntren Mühlburger
Tor und Durlacher Tor "

. Diese Behauptung
kann den Tatsachen nicht standhalten . E» scheinen
hier erhebliche Rechenfehler unterlaufen zu
sein . Der Schulweg von der Südjtadt , Stadtteil
Mühlburg oder Turlacher Tor beträgt eine halbe
bis dreiviertel Stunden . Man sollte in der Stadt -

Verwaltung nicht vergessen, datz die Handels -

schule hauptsächlich aus den Kreisen der kleinen
Leute und de» Mittelstandes besucht wivd, und
sich nicht dem Vorwurf aussehen , deren Inte -

resse nickt nach Möglichst ! ! berücksichtigt zu haben .
Die Notwendigkeit und Dringlich -

k e i t eine » Neubaue » der Handelsschule ist de» -

halb noch Wik vor vorhanden , zumal der Platz ,

niangel der Handelsschule Karlsruhe gerade zu
katastrophal ist . wa? auch die Stadtverwaltung
anerkennt . Der Minister de » Kultu » und Un -

terricht » wie» nun in der HaushaltauSschutz -

sitzung vom 1. März 1i>28 darauf hin , datz die
Scbülerzahl der badischen Handelsschulen gegen -
über der Vorkriegszeit un : weit mehr als 100
Prozent gewachsen >e >. Ties trifft für Karlsruhe
keineswegs auch uur annätzecnS zu. 1914 waren
hier ingesamt - 1210 Handelsschüler , gegenwärtig
sind es 1781 . Di » Zunahme beträgt also somii
in KarlSrnhe kaum 50 Prozent . Dies ver -

hältniSmätzig geringe Wachstum ist auf die durch
den Raummangel bedingte Einschrän -

kung der Aufnahmen zurückzuführen . In der

Pflichthandelsschule werden freiwillige Schüler -
innen bezw . Sckniler Überhanv t nicht aufge -
nommen ; der böheren Handelsschule bleibt die

Ausbaumöglichkeit infolge des Raummangel «

ganz versagt , was vollständig unberechtigt ist, da
diese Schnlgattnng eine in sich abgeschlossene
Schulbildung vermittelt . Die höhere Handels -

schule F r e i b u r g zählt ohne Oberhandelssckule
20 Klassen , Karlsruhe dagegen nur 12. Da »
Verlangen nack Lehrlingen , die die höhere Hau -

delsschnle absolviert haben , also bereits eine
theoretische kaufmännische Ausbildung besitzen
und nicht mehr schulpflichtig sind, ist besonders
stark . Eine Abdrosselung dieser Schulgattung ist
also im Interesse der Kaufmannschaft auf die
Dauer nicht tragbar . -

Der Neubau eiues Gebäudes für beide Han¬
delsschulen unter Berücksichtigung ihrer speziel-
len Eigenart und Bedürfnisse in zentraler Lage
inmitten der Stadt , darf nicht auf die lange
Bank geschoben werden .

Amtliche«
Ans dem Bereich des Ministeriums

des Innern
Versetzt:

A« ftaltsoberarzt Medizinalrat Dr . Ludwig
Schneider an der Heil - und Pflegeanstalt Em -

inendingen in gleicher Eigenschaft zur Heil - uud
Pflegeanstalt bei Konstanz .

Entlassen auf Ansuchen :

Polizeiwachtmeister Karl Mäder in Freiburg .

Ministerium des Kultus uud Unterrichts:
Versetzt in gleicher Eigenschaft :

Turnlehrerin Luise Nopper an der Lessing-

schule Karlsruhe an die Landezturnanstalt da -
>elbft .
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Baöischer Landtag
Der Etat Der Foritverwallung im

Kaushattausfchub
Aarlsruhe, 25 . März.

In feiner heutigen Sitzung führte der kaus -
baltausschuß seine Beratungen über das Lud-
get des Finanzministeriums zu Ende. Zunächst
wurde der Etat der

Forftoerwaltuug
beraten und in den Ausgaben mit io ; so 520
Mark und in Linnahmen mit zs 755 700 Mark
angenommen, von volksparteilicher Seite
fragte man bei der Regierung an, wie sich das
persönliche Verhältnis des kandesforstmeifters
zur Beamtenschaft gestaltet habe und wie sich
die Aenderung in der Forstverwaltung be-
währt habe . Der Erlaß der Forstabteilung
vom 27. Dezember 1926 wurde bemängelt. Es
sei bedenklich , daß man den Forstbeamten die
sachliche und fachliche Behandlung forftwirt-
schaftlicher Fragen in der Presse unmöglich zu
machen versuche . Der . Erlaß sei ein Maulkorb-
erlaß und- sei geeignet, die Beamten mundtot
zu machen . Der Gedanke sei zu erwägen, ob
die Forstverwaltung nicht in eine Art Ak-
tiengesellschast umgewandelt werden könnte ,
ähnlich dem Badenwerk. Der Minister er-
klärte , in dienstlicher Einsicht bestünden keine
Schwierigkeiten. Er selbst suche sich überall
persönlich zu informieren und sei bestrebt,
überall auszugleichen. Die fteie Meinungsäuße¬
rung sei nicht nur Recht, sondern auch Pflicht
der Beamten . Aber wenn durch kollegiale Be-
schlußsassung oder Anordnung des Ministers
Mäßnahmen angeordnet feien, dann müßten
sie auch durchgeführt und dürften in der Ta¬
gespresse durch Beamte nicht bekämpft ^

werden.
Jas System des kandesforstmeisters finde im-
mer mehr Anerkennung. Grundsätzlich müsse
anerkannt werden, daß fachliche Dinge von
Beamten in der Tagespreffe behandelt
werden könne . Aber es müsse mit
Takt geschehen . Ein Befehl zur Vorzensur be»
stünde nicht. Die Forsten und Domänen seien
in erster

' Reihe da, dem Staate Einnahmen zu
verschaffen , deshalb fei eine Organisation ähn¬
lich dem Badenwerk nicht durchführbar .

Auf «ine Anftage wurde von Regierunas -
seite erklärt , daß Beamte , die ein Komplex
von etwa 400 Hektar zu beaufsichtigen hätten,
im allgemeinen planmäßig angestellt würden.
Die Hut im Unterland sei notwendiger als im
(Oberland . Begründet wurde diese Tatsache
damit, daß es einmal im Unterland nicht so
viel Wald gebe und daß das Holz im Oberland
schwieriger zu holen sei. von einem Regie-
mngsvertreter wurde darauf hingewiesen, daß
Buchenwald sich weniger rentiere als anderer
Wald. Man müsse dahin streben, mit der Zeit
etwa 90 Prozent Nadelholz und nur io Pro¬
zent Taubwald zu haben . Jetzt habe man bei
der Verwertung des Waldertrags etwa zur
Hälfte Nutzholz und zur Hälfte Brennholz . Sas
Ziel müßte fein 70 Prozent Nutzholz und
30 Prozent Brennholz.

Ein sozialdemokratischer Redner hält die
Grundsätze , wie sie die Forstverwaltung ver-
tritt , für richtig . Er meinte jedoch, die Forst -
Verwaltung nehme es bei der Aussortierung
des Nutzholzes zu Ungunsten der Käufer zu
scharf.

Ein Vertreter des Jentrums hielt die ge-
mischten Waldungen für die bessere Wald-
anlcize , aber 90 Prozent Nadelholz erschien ihm
doch zu viel . Die Rulturkosten scheinen zu

hoch , es bleibe bald kein Ertrag mehr für die
Gemeinden. Man solle sich bestreben, diese
Rosten herunterzudrücken . Mit dem Schirm-
schlag habe man im Oberland teilweise
schlechte Ersahrungen gemacht . Man könne
denselben nicht überall schematisch durchführen .
Auf die Frage eines Vertreters der Bürger»
lichen Vereinigung, od etwa auch unfern Wal-
düngen Gefahren durch Schädlinge drohen , er-
klärte ein Regierungsvertreter, in den Wal¬
dungen des Badischen Unterlandes sei im letz¬
ten Jahre die Riesernblattwespe in gefahr¬
drohender weife aufgetreten. Man habe sie
bekämpft dadurch , daß man mittels Flugzeug
Arsenpräparate ausstreute. Man habe auch
festgestellt, daß die kleinen Puppen dieser
Wespe von den Vögeln massenhaft ausgenom¬
men würden, man hoffe, daß die Gefahr be-
seitigt sei. Aus die Frage .eines volkspartei-
lichen Vertreters nach der Größe des Hieb-
satzes wurde erklärt , der normale Abgabesatz
betrage 700000 Festmeter. Es seien aber
sqs voo Festmeter vorgesehen , weil eine ver -
ringerung der U eberstände notwendig sei und
weil auch die Finanzlage des kandes es er-
fordere .

Ein sozialdemokratischer Redner meinte, die
hohen Erlöse der Forstverwaltung seien ja er-
sreulich , aber volkswirtschaftlich sei es nicht
richtig, die höchsten preise herauszuholen. Es
trete dadurch eine bedeutende Verteuerung des
Bauholz» und damit eine Erschwerung des
Wohnungsbaues ein.

Im paragr . 50 erscheinen 375 ovo Mark
als , Absührung von Holzeinnahmen an den
Domänengrundstock zum Ankaus von Wald
zwecks Abrundung des Staatswald -Besitzes .
Hierzu bemerkte der Minister, daß dem Staate
im ganzen Lande zahlreiche Waldungen zum
Erwerb angeboten seien. Erwerbungen zur
Abrundung des Staatsbesitzes sei notwendig.
Eine größere Erwerbung konnte nicht * 'trck>»
geführt werden, einmal, weil die Forderungen
des Verkäufers fo hoch waren, daß eine Rente
nicht abzusehen gewesen wäre und zum andern
weil demStaat notwendige Mittel nicht zur ver -
fügung stünden . Ein volksparteilicher Abge¬
ordneter glaubte, in den Einnahmen müßte ein
wesentlich höherer Betrag eingesetzt werden ,
als ?6,s Millionen Mark . Einige Positionen
des Budgets der Forstverwaltung wurden aus -
gesetzt, einige kleinere Abstriche wurden ■ge¬
macht, im übrigen aber der Etat angenommen.

*
Außerdem erledigte der Haushaltsausschuß

den Voranschlag der Landeshauptkasse , der
Ruhegehalts- und Hinterbliebenenversorgung,
den Titel außerordentlicher Belohnunzen nnd
Beihilfen und den Titel Verschiedene Aus¬
gaben .

Unter letzterer Position erscheint auch eine
Summe von 4600 Mark als Beitrag an den
Ausschuß für die Autostraße Hamburg—Basel
(Hasraba ) . Bei dieser Gelegenheit wurde leb-
hast Klage geführt, daß die Reichsbahngesell-
schast der Erstellung der Autostraße Mann -
heim —Heidelberg so große Schwierigkeiten
bereite. Der Standpunkt der Reichsbahn wurde
als unhaltbar bezeichnet .

Auf die Anfrage eines demokratischen
Vertreters wegen der Fortführung der
Bahn Seebrugg— St . Blasien und Peters -
tal—Griesbach erklärte der Minister, die
Bahnen könnten im Augenblick nicht wei¬
tergeführt werden , weil die Reichsbahn

vom Lande die darlehensweise Hergabe
der Mittel verlange, das Land selbst aber
nicht in der tage sei, diese Mittel zu

beschaffen .
Bei dem letzten Titel Amortisationskafle

gab der Minister Auskunft über die Beteili¬
gung des - Badischen Staates an zahlreichen
teilweise auch bedeutenden wirtschaftlichen Un-
ternehmungen, die dem Staate eine jährliche
Linnahme von 20S5 540 Mark erbringen.

Brief vom Odenwald
Frühlingsanfang ! Göhl strahlt die Sonne

fruhlingsmäßrg vom märzblauen Himmel ,
aber aus dem Norden Pfeift ein Wind , der
alle Frühlingsstimmung elendiglich verdirbt.
Von Märzenveilchen und Schlüsselblumen ist
vorderhand nichts zu sehen , dagegen blühen
Eisesblumen an den Fensterscheiben in der
Mvrgenfrühe , bis der Sonnenschein die
Spätw interPracht zerstört. Mit der Früh -
jahrsbestellung , welche wohl ansang März
einsetzen wollte , hatte es noch gute Weile
bisher . Die starben Nachtfröste, welche den
Boden bis gegen Mittag hart gefroren mach-
ten , lassen eine Saat nicht ratsam erscheinen.
Wenn aber die Sonne ihre warmen Strahlen
über Berg und Tal gleiten läßt , dann ertönt
von Dächern, Baum und Strauch ein Vogel »
konzert, als seien wir im schönsten Frühling .
Es muß doch Frühling werden heißt der
Grundton dieser Musik, deren Tondichter
aus ewigen Harmonien schöpft. Auf den
Feldern beginnt man mit dem Pflügen , um
die Saat alsbald auszustreuen , sobald mildere
Witterung einsetzt . Die Hafer - und Gerste-
saat dürfte diesmal mit etwas froherer Loff -
nung getätigt werden , denn nach Urteil der
Kenner des Marktes ist für den Hafer der
Auslandsmarkt bedeutend günstiger gewor-
den . , als in den letzten Jahren . Desgleichen
beginnt man die einheimische Gerste, wo
solche gebaut wird , wieder als Braugerste zu
schätzen. Sie hat diesen Ruf eingebüßt , als
in der Kriegs - und Nachkriegszeit nur noch
die Menge maßgebend war , die durch reich-
liche Stickstosfdüngung erzielt wurde . Eine
solche Düngung macht jedoch die Gerste für
Brauzwecke unbrauchbar nach Urteil der
Brauer — obwohl mancher Schoppen anders
meinte , falls man ihn aus Ehre und Gewissen
fragen würde.

Während es auf Feldern und Wiesen
lebendig wird , beginnt im Wald die stille
Saison . Höchstens nach Schnepfen und
Wildschweinen wird geknallt, Hasen und
Rehe haben Ferien . Die Holzhauerarbeiten
sind fast allerorts beendigt, während das
Zapfenbrechen überhaupt keine Rolle spielte
im letzten Winter . Holzversteigerungen , fast
ohne Maß und Zahl , finden statt, sowohl in
Brenn - als in Nutzholz. Beide Sorten haben
gegen Anfangs Steigerung erfahren. Beson-
ders ist Eichen- und Buchenholz begehrt.
Nachdem man in früheren Jahren die Eichen-
und Buchenwälder ausgerottet und mit Fich-
ten und Kiesern bepflanzt , weil diese rascher
den Ertrag bringen , sind jetzt diese Hartholz -
sorten rar geworden . Neuestens wird der
gemischte Wald gepflanzt , d. h . nicht mehr
reine Hart - und Weichholzwälder, sondern
beides hübsch durcheinander. Man hosft mit
solchen Kulturen die Holzsorte stets bei der
Hand zu haben, welche am meisten gesucht
und am besten bezahlt wird.

In der Amtsstadt Buchen vollzog sich
letzter Tage ein Ereignis , welches anscheinend

selbstverständlich ist, das aber Bände spxM
Dort war nämlich

'
Prüfung an der Landwirts

schaftlichön Kreiswinterschule , die in Vertre¬
tung des erkrankten Schulvorstandes von
Herrn Kreisrat und Bürgermeister Link in
Mudau abgenommen wurde . Wer hätte da-
geglaubt von den 70er Jahren an bis ins
20. Jahrhundert herein, daß an Landwirt

'
,

schaftlichen Winterschulen einmal Zentrums-
leute quasi als Prüfungskommissäre sun

'

gieren ' Das war geheiligte Tradition de>
'

liberalen Großen und Größten ! Kein
schwarzer Schatten durfte diese Helle trüben '

Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus ! Das gilt sogar von den Reichstags-
wählen ' rm Odenwald ? Dem Landbund drob »
Unheil und zwar von einer Seite aus , die
ihNi nicht unbekannt sein wird . Zwar M
die Ideen einer neuen Bauernpartei , welche
auch in Landbundkreisen einen gewissei-
Nährboden fanden , in der rauhen Wirklicĥ
keit ziemlich untergegangen . Jedoch hat de -
geweckte Radikalismus ein anderes Venti !
-gesunden , um sich zu entlasten : die National¬
sozialisten oder schließlich auch den völkischem
Block, welche beide Richtungen ja landläufig
in einem Kessel gekocht und auf gleicher
Schüssel

'
serviert werden . Dem Landbund

geschieht ganz recht. Auch ihm mußte die
alte Erfahrung bekannt sein, daß der Radi -
kalismus von seinen eigenen Kindern gefres-
sen wird . Daß dieser Entwicklung auch kein
langes Dasein beschieden ist , dürfte nach der
Natur der Sache selbstverständlich sein. Wo
einstens Rechtsradikale hausten, hat sie die
kalte Wirklichkeit und notabene auch die Riv -
Penstöße und Belehrung der Deutschnatio-
nalen ordentlich zahm gemacht . Und die Tat -
sache, daß Politik ä la Döhring und Genossen
ihre ' Reformationspartei mit den völkischen
Richtungen verschmelzen , dürfte noch ernüch-
ternder wirken.

Noch ein anderes : Die Steuerstreikgeschich .
ten und Krawalle wecken bereits das Echo ,
welches ihre Urheber wohl erwarteten. Do--
Einschreiten der Staatsorgane gibt Anlaß
also zu rufen : Ja , da ficht mans wieder !
Wenn der Beamte räsoniert , wird er auf-
gebessert, wenn der Arbeiter mehr Lohn
will , wird verhandelt, wenn aber der Bauer
sich wehrt und nicht mehr anders kann —
dann packt ihn die Polizei am Kragen ! Wir
sehen im Geiste schon die Agitatoren bekann¬
ter 'Güte und Abstammung , wie sie im Blute
waten , wie sie mit den Maschinengewehren
und Karabinern demonstrieren, die im Kreise
Nimpisch verwendet wurden. Man kennt
nicht die näheren Umstände dieser Zwangs -
Versteigerung, welche sie nötig machten , man
kann daher auch nicht sagen, ob es nicht mög -
lich gewesen wäre , dieselbe nach dem bekann-
ten Erlaß des Reichsfinanzministers zu u« -
terlaffen. Ebenso werden leider keine näheren
Umstände genannt und bekannt , die den
Steuerstreik und die Krawalle gegen die
Finanzämter begleiten könnten. Man darf
annehmen , daß sachliche Verhandlungen in
eventuellen Streitfällen gepflogen wurden,
bezw. noch geboten werden , ehe das Straf¬
gesetz in Anwendung kommt . Freilich will
es scheinen , als seien die Urheber all dieser
Krawalle "'nur darauf erpicht , daß Bauernnot
mit Polizeigewalt bekämpft und von fach-
lichen Verhandlungen nicht geredet werden
dürfe. Zuerst wiegeln diese Agitatoren die
Bauern auf gegen alle Ordnung und Sach-
lichkeit , um nachher ins Fäustchen zu lachen
und Kapital daraus zu schlagen , nenn der
Staat zu Gegenmaßnahmen schreitet . Das
fängt gut an ! F.

Die drei Gereckten
Row «m von Edgar Wallace.

Copyright by Mlhelm Goldmann , Verlag Leipzig.
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10.
Als das Licht ausging .

Fünf , zehn Minuten vergingen , ehe der
Eigentümer des Ballhauses auf seinem Weg
nach dem kleinen Zimmer strauchelte , stol-
perte und fluchte. Er stieß gegen die gemie-
tetsn Blumen und arbeitete sich durch die
Trümmer von Blumentöpfen und Haufen
verstreuter Erde zum Schalter . Eine Se -
künde darauf waren die Räume wieder glän¬
zend erleuchtet — die Musikkapelle spielte
einen Dvo -Step , und ohnmächtige Damen
wurden in die verschwiegende Dunkelheit der
für Damen reservierten Gemächer gebracht .

Der Geschäftsführer des Ballhauses kam
in den Wintergarten gerast.

„Was war denn los ? Hauptsicherung
durchgebrannt?"

„Nein, " antwortete der Besitzer verdrieß-
lich, „irgendein Narr hat den Hebel über-
dreht."

Der Kellner protestierte aufgeregt , nie-
mand sei dem Schalter zu nahe gekommen.

„-Da war ein Herr und eine Dame hier
und ein zweiter Gentleman draußen.

"

Er wies auf die offene Tür .
„Wo find sie hin ?"

„Ich weitz nicht . Die Dame war ohnmäch-
tig, " entgegnete der Kellner .

Die drei waren verschwunden, als der Ge-
schäftsführer in einen kleinen Hof hinaus -
ging , der an der Ecke des Gebäudes in eine
Nebenstraße mündete. Dann kam er von
seiner Jnsvektionsreise zurück.

„Jemand hat das vom Hofe aus getan.
Dort befindet sich ein offenes Fenster, von
dem au?, man den Schalter leicht erreich n
kann.

"

Das Fenster wurde geschlossen .
„Im Hofe befindet sich weder eine Dame

noch ein Herr," sagte der Geschäftsführer
zum Kellner . „Sind Sie sicher, daß sie nicht
in den großen Saal gegangen sind? "

„Im Dunkeln . . . vielleicht."

Des Kellners Aufgeregtheit war begreif-
lich. Mr . Gurther hatte ihm eine Fünf -
Pfundnote gegeben, und der Kellner hatte
ihm das Geld noch nicht zurückgegeben. Und
er würde auch wohl niemals zurückkehren ,
um es zu beanspruchen, wenn alles , was
seine scharfen OhreN aufgefangen hatten,
wahr war.

Vier Männer waren im Wintergarten er-
schienen : einer schloß die Tür und blieb
daran stehen . Die drei anderen waren vom
Geschäftsführer begleitet , der Philipps , den
Kellner , rief.

„Tiefer Mann hat sie bedient, " erklärte
der Geschäftsführer verstört. Auch die Un -
schuldigsten lieben polizeiliche Durchsuchun-
gen nicht.

„Wie sah der Herr aus ?"

Philips gab gab eine kurze und nicht un-
zutreffende Beschreibung.

„Ich glaube , Herr Fluen , das ist Ihr
Mann ! "

„Der dritte der Gesellschaft war bärtig
und dick. Er trug einen Derbyhut mit Ge-
sellschastsanzug.

"

„Das ist Gurther ! " Er nickte. „Es wird
mir großes Vergnügerl bereiten, mit ihm zu -
sammenzutresfen. Acht Monate lang hat
sich die Botschaft um seine Auslieferung be-
müht. Aber unsere Leute zu Hause . . ."

Er zuckte die Achseln . Alle richtig be-
schaffenen Beamten verhalten fich in solcher
Weise, wenn sie von ihrer Regierung
sprechen . .

„Und die Dame , sagen Sie . . . " — Jm 'vek- -
tor Medows war offensichtlich beunrukngt. -
— „Sie war ohnmächtia. sagten Sie ? Hat
sie irgend etwas getrunken ? "

. .Orangenlimonade . . . Hier ist dah Glas ,

Sie sagte, es befände sich etwas Häßliches in
den Strohhalmen . Hier , die sind es ! "

Philips reichte sie dem Detektiv . Dieser
netzte seinen Finger an den Halmen , führte
ihn an die Zunge und spuckte schnell aus .

Gonsalez natürlich. Aber wohin war er
gegangen ? Und wie ? Mit einem ohnmäch-
tigen Mädchen in seinen Armen und diesem
Schlanqenbastard ? Gurther war außer-
ordentlich schnell beim Zupä ^en und ein
grausamer kalter Mann . Die Gegenwart
eines Weibes würde Leon nicht retten .

„Als das Licht ausging . . . ," begann der
Kellner , und die Unruhe schwand aus Mr .
Meadows Gesicht .

„Natürlich . . . Ich hatte das vergessen,"
äußerte Meadows leise. „Das Licht ging
aus .

"

Den ganzen Weg nach Scotland Aard zu-
rück versuchte Meadows , etwas aus seinem
Unterbewußtsein an die Oberfläche zu briN-
gen - Etwas , was dort quälend an der Ar-
beit war , dessen leise Berührung er fühlte ,
und das ihm dennoch jedesmal entwich, wenn
er es festhalten wollte . Es hatte nichts mit
dem Licht zu tun — Nichts mit Gonsalez ,
noch mit dem Mädchen. Mit Gurther ?
Nein , — Auch mit Manfred nicht ? Ein
Name war ihm an jenem Tage genannt
worden — er hatte eine geheimnisvolle Be -
deutung . Ein goldener Götze. Er nahm den
Gedanken an dessen Ende auf . . . Johnny !
Manfreds Privatgeheimnis . Das war der
Staub , der über allem Denken lag . Und als
er sich nun dessen erinnerte , war er ent-
täuscht . Der Umstand war zu lächerlich un -
bedeutend, um sich von ihm in Verwirrung
bringen zu lassen.

Meadows verließ seine Begleiter an der
Ecke von der Cur,on -Straße und trat allein
in dos Haus . Em Lichtseiten ließ sich
zwischen den Vorhängen des Zimmers im
ersten stock sehen . Der Gang war erleuchtet.
Poiccart beantwortete ' ein Klingeln sofort .

„Jawohl . George und Leon waren vor
kurzer Zeit zurück . . . Das Mädchen ?
Nein , sie hatten nichts über ein Mädchen be -
richtet. Mir schien es , als ob sie cher beun¬
ruhigt ausgesehen hatten . Handelt sich um
Miß Leicester, nehme ich an . Wollen Sie
nicht eintreten ?"

„Nein , ich kann nicht warten . Ich sehe ,
da ist Licht in Manfreds Zimmer ." Der
Schatten eines Lächelns erhellte das massive
Gesicht Poicearts und verschwand sofort.

„Das ist auch mein Zimmer. Im Ab-
Wesenheit ihrer Herren nehmen sich deren
Diener große Freiheiten . Soll ich George
eine Botschaft ausrichten ?"

„Bitten Sie ihn , er soll mich im Uard an -
rufen ?"

Poiccart schloß die Tür hinter ihm, blieb
in der Halle stehen, um ein Tablett auf den
Tisch zu stellen, und hängte einen Hut auf .
Das alles sah Meadows durch das Fenster
über der Tür und durch das Spazierstoch
Periskop , das sich leicht anbringen läßt und
von großem Vorteil sein kann. Und , was
Meadows sah , ließ seine Zweifel schwinden

Poiiccart stieg langsam die Treppe hinaus
in das kleine Kontor , zog die Vorhänge zu-
rück und öffnete das Oberfenfter . In der
nächsten Sekunde sah der beobachtende De -
tektiv das Licht ausgehen und ging fort.

„Tut mir leid , daß ich euch im Dunkeln
lassen muß," sagte Poiccart .

Tie Männer , die im Zimmer waren , war-
teten , bis die Laden zugemacht und die Vor-
hänge zugezogen waren , und dann flammte
Licht "auf . Auf einem lai" "" Diwan lag ,
mit bleichem Gesicht , geschlossenen Augen
und kaum atmender Brust , Mirabelle Lei¬
cester . Ihr Domino lag in einem einten
schimmernden Fünfen von Grün und Schar-
lach auf dnm Fußboden . Leon badete wr
Besicht '

'anft mit einem Schwamm . George
Manfred sah dem mit gerunzelter ^ tirne
vom Rücken des Diwans aus zu.

( Fortsetzung folgt .)
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Sawstag , den 24. März 1928

Gewerkschaftliches
Bierler lluterrichtsoorttag der christlichen Gewerlschaiten Karlsruhe

Am Mittwoch , den 21. März fand rm Vor-
tragssaale der Gewerbeschule der vierte gut -
besuchte Vortragsabend statt, in welcher Herr
Hochschulprofessor Dr . Theodor Brauer über
die „Idee der Sozialpolitik " sprach. Der
Kursleiter , Herr Gewerkschaftssekretär Faß -
bender, brachte bei seinen Begrüßungsworten
zum Ausdruck, daß die christliche Arbeiter -
schast stolz darauf sei , daß Herr Professor
Brauer als ehemaliger Führer der christlichen
Arbeiterschaft den ehrenvollen Ruf an die
Technische Hochschule erhalten habe. Herr
Hochschulprofessor Dr . Brauer führte u - a .
folgendes aus :

Jede Zeit hat ihre repräsentativen Ideen .
Sicher ist die Idee der Sozialpolitik die
beherrschende in unserer Epoche . Als An¬
schauung von der Notwendigkeit kollektiven,
insbesondere staatlichen, Wollens und Han¬
delns zur Ueberbrückung der die verschiedene ?
Gesellschaftsschichten hemmenden Klüfte hol
sie sich unerschütterlich. Unserer moderne-
sozialpolitischen Praxis hat allerdings lang
Zeit das Bewußtsein ihrer tragenden Gc
danken gefehlt oder hat sich doch an seb
engen Gesichtspunkten orientiert . Aller
dings hat schon Karl Marx die Arbeiter
schutzgesetzgebung in genialer Weise in sein
gewaltiges Lehrgebäude eingebaut . Er ver¬
sprach sich von ihr eine Beschleunigung der
Mechanisierung und Rationalisierung und
damit der industriellen Revolution . Wo die
Ausnützung der menschlichen Arbeitskraft
eingeschränkt werde, sinne man auf Ersatz
durch die Maschine, auf sparsame Produk-
tionsweise durch Konzentration des Arbeits -
Prozesses, der Betriebe , des Kapitals . Um-
stellung von Zeit - auf Stücklohn , neue Frei -
schungen sind die weitere Folge . Klein -
betrieb und Hausarbeit erliegen der Kon-
kurrenz der Fabriken und fallen damit als
Zufluchtsstätten der „ industriellen Reserve-
armee" fort . Ueberproduktion und Unter-
komsumtion steigern die Krisen und Kata-
strophen.

Eine Fülle von Einsichten ! Demnach ist
diese Konzeption nicht brauchbar, weil hier
die Sozialpolitik nur Spiegelung der Wirt -
schaftlichen Verhältnisse ist. Sie hat keine
Eigenbedeutunß , sie treibt nur die Ent -
Wicklung vorwärts . Sie übertreibt auch rein
sachlich den Einfluß der Sozialpolitik auf
die Intensivierung des Produktionsvor -

ganges . Amerika beweist, daß die Mechani-
sierung dieser Anstachelung durch den Ar-
beiterschutz nicht bedarf . Der ökonomische
Rationalismus mit seinem Glauben an den
naturgesetzlichen Ablauf des Wirtschafts-
lebens hat vielmehr die nach naturwissen - -
schaftlichen Gesichtspunkten orientierte
Mechanisierung der menschlichen Kultur

Herbeigeführt. Auch die am Ende der von
Marx gezeichneten Entwicklung stehende
klassenlose Gesellschaft ist ein Trugschluß.
Sozialpolitik und Rationalisierung haben
die proletarische Klasse im Gegenteil immer
weiter differenziert !

Dennoch ist die Marxsche Auffassung der
Sozialpolitik viel weiter und großartiger
gewesen als die lange Zeit gewissermaßen
offiziell üblich gewesene — und z. T . noch
heute übliche . Diese leugnet ebenfalls die
Eigenständigkeit der Sozialpolitik , sie macht
sie zur Dienerin der Staatsraison . Schon
das erste Arbeiterschutzgesetz in Deutschland
gründete sich auf Befürchtungen für die
Militärtauglichkeit der Jndustriebevölkerung .
Am klarsten offenbart sich der staatspolitische
Zweck in der Sozialversicherung Bismarcks :
Abwehr der Soizaldemokratie . Kettung der
Untertanen an den Staat durch Renten ,
'lllerdings wandte sich schon Bismarcks Ge-
lilfe , Lohmann, gegen dieses Magdtum der
Sozialpolitik und betonte den Eigenwert des
Menschentums und der Gesellschaft. Darum
.wllte Lohmann auch die Arbeiterversiche-
'img statt bürokratisch berufsgenosienschaft-
ich organisieren , sie in die Selbstverwal -
ung der Beteiligten geben. Aber weder
Lohmann noch der Graf Posadowsky — der
auch eine autonome Sozialpolitik anstrebte
— konnten sich gegenüber dem Staatssozia »
lismus durchsetzen. Auch der Staat der
Nachkriegszeit hat sich von der Selbstzweck-
lichkeit des Politischen noch nicht gelöst. Aber
schon Ketteler sah . daß das V o I E den Primat
hat, und zwar nicht als formale „Volks -
souveränität "

. sondern als genossenschaftliche
Volksraison . Die politische Freiheit genügt
nicht , wenn sie nicht einer sozialen entspricht.
Das aber bedeutet, daß die Arbeit wieder
von der Vorherrschaft des Kapitalinteresses
befreit und ihrer Würde gemäß neugeordnet
wird . Von unten nach oben muß die Gesun-
dung gehen, organisch , nicht mechanisch .
Man kann den Teufel nicht durch Beelzebub
austreiben ! Vom Arbeitsplatz, vom Betrieb
her muß die Mechanisierung überwunden
werden. Das bedeutet aber konkret : Werks-
gemeinschaft, Föderalisierung der Verant -
wcrtlichkeiten. Verantwortlichkeit ist der
tiefste Ausdruck des Menschentums, der
Persönlichkeit und der Freiheit . Mitraten
und Mittaten wird die schöpferischen Kräfte
entbinden und wieder den Gemeinschafts-
dienst über den Verdienst stellen. Hier erst
erfüllt sich die Idee der Sozialpolitik .

Der Vortrag fand stärksten Beifall und
wurde bekanntgegeben, daß am nächsten
Mittwoch Herr Dr . R i e b e r aus Stuttgart
über das Arbeitsvertragsrecht
sprechen werde.

7tr . 64

Soziale»
Schwere Notlage der Juugärzte

Die Notgemeinschaft deutscher Aerzte
schreibt :

Im Reichsministermm des Innern tagte
vor kurzem der engere Ausschuß des Reichs-
ausschusses für Aerzte und Krankenkassen .
Ter wichtigste Gegenstand der Besprechungen,
der den Antrag auf Zulassung von etwa
3000 jungen notleidenden Aerzten , und zwar
lediglich Kriegsteilnehmer und Kriegs -
beschädigte zur Kassenpraxis betraf, wurde
ohne Begründung vertagt . Dieser
für tausende notleidende Jungärzte , die aus -
ncchmslos ihre besten Jugendjahre dem
Vaterlande zur Verfügung stellten, war ein-
gebracht worden von der Reichsnotgemein -
schast deutscher Aerzte und einigen Unter-

- gruppen sowie vom Reichsverband akade -
Mischer Kriegsteilnehmer . Da nun der
Reichsausschuß frühestens in einem halben
Jahre wieder zusammentritt und es auch
dann noch unbestimmt ist . ob der Reichs-
ausschuß über diesen Punkt verhandeln wird,
steht die Existenz von vielen deutschen
Akademikern, die berufen sind , heute und
später zur Gesundung des Volkes beizu-
tragen , auf dem Spiele . Was wird nun aus
diesen Jungärzten , die viele Jahre der
Heimat opferten , wenn heute der Reichs-
ausschuß für Aerzte und Krankenkassen
Gesuche , die zwei solch große Verbände im
Auftrage der ehemaligen Kriegsteilnehmer
stellen, einfach übergeht ? Unwillkürlich fragt
man sich : Ist das der in den Jahren 1914
bis 1918 so häufig versprochene sichere Dank
des Vaterlandes , wenn man 1923, als die
ersten Kriegsteilnehmer ihre Staatsexamen
machten, denselben durch einen Numerus
clausus die nach Jahren — Krieg und In¬
flation — bitterer Entbehrung erkämpfte
Existenzmöglichkeit einfach wegnimmt ?
Sollte es den Mitgliedern , des Reichs-
ausschusses unbekannt sein , daß sehr viele
von der Kasse ausgeschlossene Kollegen in
einer verzweifelten Lage sind , daß sie von
geliehenem Gelds leben , ja. daß eine Anzahl
von ihnen von der Wohlfahrt unterstützt
wird ? Wie ist es mit der Weimarer Ver-
fassnng vereinbar , wenn Tausenden einem
freien Berufe angehörenden Staatsbürgern
das Recht und die Möglichkeit -zur Arbeit
genommen wird ?

All» ver Frauenbewegung
Vortrag w Berolzheim

Am . Dienstag , den 20 . März , abends 8 Uhr ,
hielt hie Sekretärin des katholischen Frauenbun -
des her Erzdiözese Freibuvg im Saale der Klein -
kiuderschule einen Vortrag über die heutige ta »
thvlische Frauenorganisation . die von Frauen
und Jungfrauen der Gemeinde sehr zahlreich be»
sucht war . Die Vortragende referierte über alle
die jetzige Zeit berührende Wirtschafts , und Kul -
turfragen , wobei sie die ländlichen Verhältnisse
eingehend erörtert . Am Schluß des Vortrages
wurde der Rednerin allgemeiner Beifall zuteil .
In der Diskussion wurde noch manche Ausklä -
rung gegeben und manche Zweifelsfrage gelöst.
Als Frucht des Vortrages wurde ein Zweigver «
ein des Katholischen Frauenbundes gegründet .
37 Frauen erklärten durch eigenhändige Unter »
schrift ihren Beitritt . Als Vorstand wurde ge-
wählt : Frau Bürgermeister Schmitt , Frau
Hauptlehrer Kittel als Schriftführerin und Frau
Lehrer Sieber . Möge der Verein das Ziel , die
Frauenwelt in religiös -sittlicher und Wirtschaft«
sicher Hinsicht zu fördern und für das öffent .
liche Leben zu stärken , erreichen zum Wohle der
Gemeinde und des ganzen Volkes . Pfarrverweser

Koseuhagener ParzeSa«
Ausstellung im Berliner Kunstgewerbemuseum .

Ter große Lichthof des Berliner Kunstgewerbe -
museums ist architektonisch aufs sinnfälligste als
Ausstellungsraum umgewandelt . In zierlichen
^elbrandigen Kojen drapiert sich Kopenhagener
Porzellankunst , zugleich eine Geschichte ver Kö -
niglich Dänischen Manufaktur aufrollend . In
die Uransänge dieser Nationalkunst weist freilich
die Schau nicht zurück. Aber die Statistik lehrt ,
daß König Frederic V. von Dänemark 1746 be-
reits diesen so bedeutenden Kunstgewerbezweig
mZ Leben ruft , daß die älteste Produktion in
Weichporzellanfabrikaten besteht , das 1763 Franz
Seinrich Müller das erste Hartporzellan in
Dänemark erzeugt und unter seiner Leitung die
Glqnz - und Blütezeit der Fabrik zu verzeichnen
ist . daß bald darauf die königliche Familie eine
Gesellschaft gründet und die Königinwitwe Ju¬
liane Marie als Manufaklurmarke drei blaue
Wellenlinien vorschlägt , die die drei Wasserwege
Dänemarks symbolisieren sollen 1778 über -
nimmt der Staat die Fabrik . Um die Jahrhun -
dertwende entsteht das berühmte ..Flora Danica "--
Service . Um die gleiche Zeit wird das blau -

weiß „musselmalese Unterglasur -Service herge -
stellt , das nicht wenig dazu beiträgt , den Produk -
tionstricb originell zu prägen , dem ganzen Kunst -
gewerbe die nationale Note nach und nach
unterzulegen . Die Dekadenz , dann die moderne
Renaissance führt zu einem ungeheuren Auf .
schwung , 1900 kann sich die Kopenhagener Por -

.zellankunst bereits auf der Pariser Weltausstel -

lung sehen lauen . Die Erzeugnisse der Fabrik
erhalten damit Weltruf Als dann ISIS Joa -

ch i m die künstlerische Leitung übernimmt , ge-
winnt das stilistische Gepräge einen wesenrrich
einfacheren aber intensivierten Ausdruck . Er
gibt der Fayence neue Form und Farbe und
schafft eine aparte dänische Kunstart . Nach dem

Kriege geht die Manufaktur neue Wege . Ein
Stab junger Künstler unterstützt die Bestrebun -

gen . In Steinzeug .. Craguelee - und Celadon -

Porzellan , sowie in Tranguebar -Fayence ent -

stehen neue Arbeiten , die geeignet erscheinen ,

Weniger sprach am Schlüsse der Versammlung
den Dank aus für die Rednerin sowie auch an -
erkennenden Worte an alle Teilnehmer .

Literatm
lvolfgang Bettet : „ Sie Entwicklung der Grund -

Probleme der volkswirtschaftlichen Theorie." ver -
lag Wuelle und Meyer , Leipzig.

In der volkswirtschaftlichen Reihe der Bücher -
sammlung „Wissenschaft und Bildung " ist in drit -

ter Auflage das obengenannte lverkchen heraus -
gekommen. In formelhafter Aürze werden die
einzelnen Probleme der Volkswirtschaft skizziert ,
die übersichtlichen Gliederung gestaltet einen ge-
nügenden Einblick in das weitverzweigte Gebiet .
Trotz der Kürze ist der ungeheure Stoff erschöpfend
charakterisiert , wobei selbst die Probleme der
Gegenwart Aufnahme gefunden haben . Gin um -
fanareiches Namensverzeichnis und eine umfassende
Literaturangabe ergänzen das Bändchen zu einem
sachlichen Führer durch die Nationalökonomie .
Die prägnante Kürze lassen es für die Rexetition
sehr geeignet erscheinen. n.
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Bavische» Laavestheater
Spielplan vom 24 . März bis 3. April 192 * .

s) Im Landestheater ,
Samstag . 24. März . * G 20. Th . Gem . 1. I

Gr . Zum 100. Geburtstag von Henrik Ibsen
Zum ersten ^ Mal : Die Kronprätendent «?
Historisches Schauspiel von Ibsen . 19 >£ fit -,
gegen 28 Uhr . (5.—)

Sonntag , 25. März . Nachmittags : 6. Borstel
lung der Sondermiete für Auswärtige : Der
Waffenschmied . Oper von Lortzing . 15 bis nach
17 )4 Uhr . (4.— ) — Abends : ch A 21 . £ ci
Freischütz. Romantische Oper von Weber . 19 .' :
bis 22 *4 Uhr . (8 .—)

Montag . 26. März . Th .-Gem . 3. S . Gr . (1 . unl
2 . Hälfte ) . 9. Sinfonie - Konzert . Leitung : Je
Krips . Solistin : Magda Strack . 20 bis 22 Hin

Tienstag , 27. März . Volksbühne 7. Zwölftauscnt
Schauspiel von Frank . Plätze aller Preisza !
tungen sind für den allgemeinen Verkauf frei
gehalten . 20 bis 21 % Uhr . (5.—)

Mittwoch , 28. März . Nachmittags : Sondervoi
stellung für auswärtige Schulen : Wilheli
Tell . Schauspiel von Schiller . 15 bis 17% Uh
— Abends : ch E 21. Th .-Gem . 901—1000 un
3. S . Gr . (2. Hälfte ) . Liliom . Vorstadtlegene
von Molnar . 20 bis nach 22Ys Uhr . (5.—)

Donnerstag , 29 . März , ch D 22 (Donners w
miete ) . Carmen . Oper von Bizet . 19 bis tun
22 Uhr . (7.—)

Freitag . 30. März , ch F 23 (Freitagsmiete
V. B . S . Gr . Der Rosenkavalier . Komödie fü ,
Musik von Richard Strauß . im bis nach 2
Uhr . (7.- )

Samstag . 31 . März , ch C 20. Th .-Gem . 100 )
bis 1100 und 3. S . Gr . ( 1. Hälfte ) . Die Krön
Prätendenten . Historisches Schauspiel von Jb
sen . im bis gegen 23 Uhr . (5.—)

Sonntag , 1. April , ch B 20. Neuemstudlev :
Mignon . Oper von Thomas . 19 % bis 22 «
Uhr . (8 .—)

Montag . 2. April , ch G 21 . Th .-Gem . 701 kn .
800 und 1101 bis 1200. C'in Traumspiel
Schauspiel von Strindberg . 20 bis gegen W '
Uhr . (5.—)

Dienstag . 3 . April , ch E 22 . Th .-Gem . 2 . S . Gr
Die Macht des Schicksals. Oper von Verdi

im bis 22A Uhr . (7.—)
b ) I m Städt . KonzerthauS :

Sonntag , 25. März . Keine Borstellung .
Sonntag . 1. April , ch Alt -Heidelberg . Schauspiel

von Meyer -Förster . im bis gegen 22H Mr .
(4-- )

Ostersonntag , den 8. April und Ostermontag ,
den S. April : Gastspiel Lilly Hafgren (Kun -

, drh ) Parsifal von Richard Wagner .

Umtausch für Inhaber von Blockhefteu Sams -
tag nachmittag 15 %—17 Uhr . — Allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag
vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Bad .
Landestheaters . Tel . 6288. In der Stadt : Mufi -
kalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und
Waldstraße . Tel . 388, und Auskunftsstelle des
Verkehrsvereins , Kaiserstr . lög lEingang Ritter -
straße ) , Tel . 1420 ; Zigarrenhandlung Fr Brun -
nert , Karserallee 29, Tel . 4361, und Kaufmann
Karl Holzschuh , Werderplatz 48. Tel . 60«

MMN!
«ttflffli« Up KfriMfflttit!

Jfrte « IMM .
"

,
Reinertrag z« Gunsten fcer Slnber - #. 9>tecxft >

Fitriorae .
'osvreis 50 Pia Siffiutte aaravt 10 Ju »i 192?

Geschäftsstelle: Sarlsrube am » aiservlad .
Leovoldftrake 1 Telefon 8712 .
Postscheckkonto Karlsruhe 27213.

seine verbflüfsende Technik das Unterglas ur -Stein -
gut fasziniert . Stark im Farbausdruck daneben
Nils T h o r s s o n . Seine mehrfarbigen Fayen -
cen, werden der Farbenfreuds der -heutigen Zeit
besonders gerecht.

Nationaltheater Mannheim . In Vorbereitung
sind im Schauspiel : „Don Juan und Faun
von Grabbe "

(dramaturgische Bearbeitung und
Inszenierung Kenter ), „Ostern " von Strindberg .
(Inszenierung Wilhelm Kolmar ), „Oktobertag "

von Kaiser (Inszenierung Dr . Gerhard Storz ) ,
„Bunbuich " von Wilde Inszenierung H . D . Ken¬
ter ). In der Oper : „Die Prinzessin Girnara "

von Wellecz ( Inszenierung Dr . Richard Heiv .
musikalische Leitung Erich Orthmann ), „Boris
Godunow " von Mussorgski (Inszenierung Dr .
Richard Hein , musikalische Leitung Richard Lert ) .

Klavierabend Walter Born . Dieser junge
Pianist , der vor Abschluß seiner Studien zu
stehen scheint, hinterließ besonders bei den Prü -
sungÄonzerten des Munzschen Konser -
vatoriums im letzten Jahre die besten Tin -
drücke. Seine exakte Technik und gute BeHerr -
schung des Stofflichen haben in der Schule von
Frau Emma D a r m st a d t - S t e r n die letzte
Rundung erfahren , sodass es Walter Born mit
diesem Rüstzeug wohl wagen durste , sein Kon -
nen an einem eigenen Abend zur Diskussion zu
stellen . Er begann mit der großen „ Wanderer -
Phantasie " von Schubert , deren Charakter er im
allgemeinen musikalisch zu gestalten wußte Noch
sehlt dem ersten Satz die Ausgeglichenheit des
Spiels ; das erschütternde Forte wird unter der
Anschlagswucht spröde und verschiebt die melo -
dische Linie . Auch das Adagio könnte man sich
bei der Umsetzung in Klang poesievoller denken .
Nach einer mit Leichtigkeit vorgetragenen Mo -
zart - Ŝonate hörte man Stücke von Brahms und
Chopin , zu denen der jugendliche Spieler in
einem recht innigen Verhältnis steht . Besonders
die Rhapsodie von Brahms und das Des -Dur -
Prelude von Chopin waren von persönlicher
Färbung . Das erste Auftreten von Walter
Born war ein voller Erfolg . Für reichen Bei -
fall und Blmiienspenden konnte er mit einer
Zugabe danken . Awo,

auch für die Zukunft einen gangbaren Weg zu
bcchnen, der einstweilen naturgemäß noch im Pro .
blem befangen bleibt .

In markantesten Produtten ergeht sich die
Schaustellung selbst : der „Juliane Mariestil " des
18 . Jahrhunoerts offenbart sich in kunstvoll be-
maltem Porzellan mit Ueberglasur , Vasen , Fi -
guren und Tafelservice umfassend Er weist
eine bezaubernd « Einfachheit auf , die sich beson -
ders in rhythmifcher Hinsicht geltend macht und
die die^ Kunstobjekte aus dieser Zeit so wertvoll
gestalten . Die Bemalung des kostbaren Flora
Danica - Porzellan mit dänischen Blumen und
Pflanzen , sind dem dänisch botanischen Werk
„Flora Dancia " entnommen und stammen von
dem jetzt so berühmten Maler I . C. Bayer Als -
dann floriert die „Muschel -Malerei "

, die ur -
sprünglich aus China stammt und über Meißen
und Marseille nach Dänemark gelangt , wo sie
ihre letzte Vollendung durch die Königliche Por -
zellanfabrik erreicht . Seit 150 Jahren hat man
dort diesen Genre verbessert und ausgebaut , so-
daß das Porzellan jetzt mit seinen mehr als 2000
Modellen , seiner wunderbaren Glasur und
prachtvoll veilchenblauen Farbe , das erste und
größte Sperseservice der Welt ist Während das
Portellan mit Muschelmalerei sich durch seine
Strichwirkung auszeichnet , hat das „blaugeblumte
Porzellan " seine Hauptwirkung durch die breite
und feste Pinfelsührung . Letzteres nützt ebenfalls
den langen Entwicklungsgang der Fabrikation
auf künstlerische Art , da es in die allerersten Zei -
ten des aufblühenden dänischen Kunstgewerbes
fällt . Eine wefentlich überzeugendere Kunst -
richnuig ist die durch Olaf J ° nfen vertretene :
Porzellan , das unter der Glasur gemalt ist.
Sie wird durch die Freude an der Natur ange -
regt . Ihre Motive sind alle der dänischen Natur
entnommen und geben eine nationale Stimmung
wieder Dazu kommt die stoffliche Wirkung , die
die starke Glasur dem Stück gibt Tiefe Rich-
tung hat der Königlichen Porzellanfäbrik ihren
Weltruf verschafft . Olaf Ienfen bat aber noch
einen charakteristischen Typ geschassen : das
„ graue Porzellan " . Grobe Mafien mit Unter -
glalurmalerei . Die große stoffliche Kraft , die
dieses Porzellan prägt , entspringt dem persön -
lichen Erneuerungsdrang des Künstlers . Mit

vielen seiner Figuren hat der Künstler einen
mittelalterlichen Ton geschaffen , der vielleicht
durch das dänische Volkslied inspiriert ist. Ohne
Zweifel ist Olaf Jensen gegenwärtig einer der
größten Untermalungskünftler der Welt . Der
Wunsch, durch eine ganz moderne Auffassung zu
zeigen , was Oberglasurporzellan zu geben im »
stände ist, hat nach langjährigen Versuchen zur
Herstellung des krake .lürten Porzellans ge-
sührt . Dieses gibt mit seinen kleinen , verschie-
den geformten Facetten einen ausgezeichneten
Hintergrund für die Bemalung des Künstlers .
Ganz im Gegensatz zu dieser subtilen Gegen -
wartskunst steht die uralte Celadon . Por -
zellan - Technik, die in Europa fast nicht per ,
wendet wird und jetzt ebenfalls in Kopenhagen
eine reiche Entwicklung gefunden hat.

Mißt man die Kopenhagen « Porzellankunst
etwa an der deutschen, so kann man von chrer
Perspektive sagen , daß sie wesentlich rückschritt .
licher gerichtet ist als diese. Die Berliner als
auch die Meißener Manufaktur hat sich in der
Formgebung vem sachlichen Zeitempfinden
angepaßt . Das Kopenhagener Porzellan weckt
auch da, wo es apart geprägt ist, den Sinn zur
unsachlichen Verziertheit . Es mag im Stil einen
typisch nationalen Charakter hervorkehren , mag
durch seine traditionell verbürgte Qualität noch
so begehrt sein , das Fehlen des modernen Kunst -
wertes kemmt seine innere Entwicklung . Aelteste
Stücke vermögen hier in ihrer Einfachheit sinn -
fältiger zu wirken als die nordische „Grazie "

mit ihrem Hang zu farbmonotonem Sentiment .
Die Porzellan -Skulptur ist - durch G H e n n i g
besonders intensiv ausgebaut worden . Mit einer
Anzahl Figuren hat er seiner hohen Kultur
Ausdruck verliehen Er findet seine Stoffe im
morgenländischen und dänischen Märchen , wo er
vor allem versucht , das weibliche Element wie .
derzugeben . Mit Vorliebe benutzt Hennig halb -
matte Glasur und Farben . — Neben ihm ist der
hochbegabte Karl Martib Hansen zu nennen ,
der einen be ' onders repräsentativen Typ von Fi -
guren in danischer Nationaltracht geschaffen hat
und der die weiße P o r z e l l a n f i g u r be-
vorzugende A M a l i n o w s k i. In der Tier -
skulvtur weist Knud K l y n sehr eindringliche
Schöpsungen auf . während Jais Nielsen durch
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Berliner Börsenstimmungsbild

vom 23 . März.
Zwischen den gestrigen offiziellen Schluss-

und heutigen Anfangskursen war die Tendenz
mehrfachen Schwankungen ausgesetzt, d. h. in
Wirklichkeit schwankten Glanzstoff-Aktien zwi¬
schen 735 bis 725 bis 735 , und die Kurse aller
übrigen Spekulationswerte machten diese
Schwankungen in entsprechendem Ausmasse
nominell mit . Für heute fehlten allgemeine
Anregungen ganz, und der herannahende
Ultimo dürfte der Hauptgrund für die herr¬
schende Geschäftsstille und den mangelnden
Ordreseingang sein. Trotzdem rechnet man ,
was die Geldmarktseite betrifft , mit keinen
allzu grossen Ueberraschimgen, da die Vorbe¬
reitungen diesmal besonders früh eingesetzt
hätten und auch an dem leichten Tage?geld-
markt zu erkennen sei, dass erhebliche Beträge
vorbesorgt seien. Aus dem Gesamtrahmen
heraus fielen nur wenige Papiere, für die irgend¬
welche besonderen Anregungen vorlagen. Der
als glänzend zu bezeichnende Bergerabschluss,
der für dieses Jahr einen Reingewinn aufweist,
der m?hr als T20 Prozent höher ist als im Vor¬
jahr , hat für die Aktien eine weitere Steigerung
um 6,75 Prozent gebracht. Husro Schneider
lagen auf den erhöhten DividendenVorschlag
von 8 Prozent 7imächst plus nlus und notierten
5 .25 Prozent höher. Karstadt , für die sich djc
Hoffnungen auf eine Ka^italserhöhung erhal¬
ten , gewannen anfancrs 3 Prozent und zogen im.
Verlaufe weiter an. Stnlberp ^r Zink waren noch
um 4 Prozent erhöht, während andererseits
Zellstoff WaHI' ot 3 5 Prozent schwächer lagen
und Dtsche Maschinen zunächst minus -minus
notierten. Bei den übrigen PanWen hielten
sich die Abweichî cren in engeren Grenzen und
betrugen bis zu 2 Prozent nncli beiden Seiten.
Au «~h im Verlaufe blieb die Stimmung «ic^ er,
und das Interesse der Spekulation beschränkte
sich auf wenige Snerialwerte. So entwicê lte
sirh nlöt' lich in Mannesmann grosses Ge¬
schäft. Ai""h Dessauer Gas. für die von Pa¬
riser Seite Knufnei <runtr wurde , zocren
b»»i grossen Dm-nt?<-n bis ISO Pro/pnt »n. An¬
leihen e^ er ner -Kcrebend ^ AusIS " der b=h «ur>t » t .
Bosnier H «s 0 5 Prorent fester. P 'n-sen zir^ a TO
Ptp '. niedriger, P' nn ^Kr '^ie gehalten i *»>d »um
1 eil socrnr freun ^lirber, Far^^nKonds I ^Q Pro¬
zent Geld. Am Devisenmarkt hat si ^h eb ->"so
wie am Geldmarkt kaum etwas geSn ^ert. Der
von den ^anV ^n he'Tt ^ f»cfprooi •. t .. P pnnrtp-"^ ~
satz ctollto s;ch a„f 7 .75 —8 ?5 Prozent , d . h .
also 0 25 Prozent höher als bei der vorigen Li¬
quidation .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 23 . März . An der Abendbörse

war die Stimmung bei minimalen Umsätzen
lustlos. Verschiedentlich bröckelten die Kurse

meist um Bruchteile eines Prozentes ab , um sich
im Verlaufe auf einzelne Deckungskäufe wieder
leicht zu erholen . J. G. Farbenbonds nannte
man mit 138,5 Prozent , Bezugsrechte zum Spit¬
zenausgleich mit 10,25 Prozent, Neubesitz¬
anleihe gab leicht nach. Auch Russenwerte
weiter abgeschwächt. 7902er Russen nannte
man mit 3,5 Prozent

Wirtschaftsschau
Anleihe der Stadt Frankfurt a. M.

Ein Konsortium , dem von badischen Banken
die Rheinische Creditbank , das Bankhaus
Straus & Co . und die Süddeutsche Diskonto-
Gesellschaft A.-G. angehören, hat mit der
Stadtverwaltung Frankfurt eine Anleihe von
20 Millionen RMk . abgeschlossen , die in Form
von dreijährigen Schatzanweisungen zur öffent¬
lichen Zeichnung gelangt. Die näheren Be¬
dingungen der Emission werden in den näch¬
sten Tagen veröffentlicht werden .
fie « chäft * hprtcht «>

Landesgewerbebank für Südwestdeutschland
A.-G. Karlsruhe .

Die Landesgewerbebank für Südwest¬
deutschland A .-G. hat soeben ihren Bericht
über das 5 . Geschäftsjahr 1927 veröffentlicht.
Der Aufsichtsrat stellt im Einvernehmen mit
dem Vorstand den Antrag, den erzielten Rein¬
gewinn von 182 749,07 Mk. wie folgt zu ver¬
wenden : Zur Bildung einer Son^ errücklage
50 000 Mk. , 5 Prozent Dividende 59 375 Mk.,Gewinnanteil des Aufsichtsrates 4482 63 ML ,3 Prozent Sunerdividend e 35 f»25 ML , Vortrag
auf neue Rechnung 33 26<ö 44 Mk. Dem Be¬
richt des Vorstandes entnehmen wir folgendes:
Der schon im Jahre 1926 eingetretene wirt¬
schaftliche Aufschwung, hat sich im Jahre 1927
fortgesetzt; er wurde auch nicht unterbrochen
durch die bald eingetretene starke Geldvpr -
kn« >-,Dung. Der Gesamtum « » !* sti>g auf 1 .287
Millinger» Mk. (gpcon T.fvy) Milliarden i. V.).
Am 31 . D^^er^ber TQ27 betrugen die
banden We^ soli '^r^in ^HrViV ^iten 10967 000
ML fgegen 10 2?6 000 i. V .K wobei zu be¬
merken ist . dass die vom badi -ch en Staate ver¬
bürgten WechselVeditp an Hnndwerkergenos-
sensrKafton und Einzelhandwerker restlos zu¬
rückgezahlt sind .
♦3 «vn pral vernnin m Inn <*en

zent auf die bezugsberechtigten Geschäftsgut»
haben wurden genehmigt Femer wurde be¬
schlossen, unter Verwendung der Dispositions¬
reserve von 75 000 ML und eines entsprechen¬
den Teiles der aus Aufwertung von Staats- und
Städteanleihen herrührenden eigenen Wert¬
papiere eine Ausschüttung von 4 Pro¬
zent auf den Goldwert der früheren
Geschäftsguthaben nach dem Mitglie¬
derstande vom 31 . Dezember 1922 vorzuneh¬
men . Die auszuschüttenden Beträge werden
den derzeitigen Mitgliedern im Laufe des Jah¬
res 1928 unter Aufgabe auf den neuen Ge¬
schäftsanteil gutgeschrieben bezw . bei einem
vollen Geschäftsanteil von 500 ML ausbezahlt
— Den inzwischen durch Tod, Austritt * oder
Ausschluss ausgeschiedenen Mitgliedern bezw.
deren Rechtsnachfolgern sollen die gutkommen¬
den Beträge vom 31 . Dezember 1929 ab zur
Abhebung zur Verfügung stehen bezw. ausbe¬
zahlt werden . — Ausgeschiedeneft früheren Mit¬
gliedern. welche bis zum 31. Dezember 1929
zum Wiedereintrittentschliessen und aufgenom¬
men werden , soll in entgegenkommender Weise
das Eintrittsgeld von 6 Mk. erlassen werden . —
In den Aufsichtsrat wurden die Herren Carl
Trier , Architekt, und Ludwig Anselment. Privat¬
mann . wiedergewählt, und die Herren Ferdi¬
nand Lang, Glasermeister und Adolf Wilser,Kaufmann neu hinzugewählt.

Vereinsbank Karlsruhe .
Die diesjährigeordentlicheVertreter-fGeneral )

Versammlung der Vereinsbank Karls »
ruhe e. G. m. b . H. , fand am 16. März statt
Die Regularjen sowie der Antrag der Verwal¬
tung auf Verteilung einer Dividende von 8 Pro-

Warenmärkte
l aii «» \v s " clia " " '»« Prodnlt #«

- er . i er Prod otierungen
vom 23 . März .

Weizen, märk . 245 —248 , meckL 276,25 ,
schlfco . ^01,50 — 282,25 , Roggen, märk . 257 bis
259 , pomm . 275 - 276 , meckl. 281,50 - 282 ,
schles. 263 — 264 , Sommergerste 230 — 280 ,
Hafer , märk. 234 — 242 , meckL 263 , schles.
265 , Mais , waggonfrei ab Hamburg 240 —242 ,
Weizenmehl 31,50 —35 , Roggenmehl 34,25 bis
36,50 , Weizenkleie 16,60 —16,75 , Roggenkleie
16,60 —16,75 , Viktoriaerbsen 46 — 57 , kleine
Speiseerbsen 34 — 36 . Futtererbsen 25 — 27 ,
Peluschken 23 — 24 , Ackerbohnen 23 —24 ,
Wicken 22—24 , Lupinen , blaue 14—14,25 ,
gelbe 15 25 — 16 , neue Serradella 25 — 28 , Rans-
kurhen 19,60 —19,70 , Leinkuchen 24,20 bis
24 .40 , Trockenschnitzel 14,50 —14,80 , Soya-
schrot 22,40 —22,80 , Kartoffelflocken 26,50
bis 27 .

Der Fruchtmarkt in Radolfzell am 21 . März
war befahren mit 357 Kilo Roggen, 2859 Kilo
Gerste, 2836 Kilo Hafer , 7252 Kilo Kartoffeln
und 45 Kilo Esparsette. Roggen kostete per
100 Kilo 26 ML . Gerste 25 - 30 ML, Hafer

Börsenkurse vom 23 . März 1928
Berliner Effekten

22 . März 23. März
Ablösg . ro .

' AusI . kl.
Ablösg . dto gr . . . .
Ablösg . ohne . . . .
6% Reichsanleihe . .
5 % Badenköhl . WanL .
5 ?° Preuss . Kali . .
5 % Preuss . Roggrtbk . .
Schantunghahn . .
Südd Eisenbahnen , .
Baltimore . . . . .
Hapag
Hambg Südamerika
Hansa . . . . .
Nordd . Lloyd . . . .
Danatbank . . . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto - Gesellschaft ,
Dresdner Bank . . . .
Keichsbank . . . , .
Rhein Kredit . , , .
Akkumulatoren . , .
Adlerwerke . . . . ,
A E. G . . . . .
Augsburg - Nürnberg
Bergmann . .
Berl Karlsruher Ind . ,
Brown - Boverie . , , .
Buderus . , , , ,
Chem Albert , , » .
Daimler . . . . .
Dtsch Erdöl . . . .
Dtsch Linoleumwerke .
Dtsch Maschinen . .
Dtsch Petroleum . » .
Eisenhandel , » ,
Dynamit Nobel . , .
Dtsch Wolle . . .
Eis Bad Wolle . . .
Eschweiler Bergwerk .
Farbenindustrie
Feldmühle . .
Feiten & Quilleautne .
Gasgenau . . . .
Gelsenkirchen . . . .
Gesfürel - • • • <
G 'oldschrnidt , » » ,
Gritzner . , » »
Guanowerke » • » #
Hammersen . . . .
Hannov Maschinen ,
Harpener » »
Hirsch Kupfer . . » ,
Holzmann . . « . >
Hösch Eisen . . . .
Max lüdel . . . ■

52 52
55,4 Sö '/s
14,8 1-1,6
87,5 87,5
11,65 11,65
6,44 6,42
8,23 8,20
b% 6,8

137,5 1372»
117% —
150,5 150%
210 210
232 % 235
149,5 149 K
235 235%
162 162 %
156% 156K
158 "» 1 158 %
187 187 y,
128% 128 %.
147 144,5
86 86,5

152 151
99,5 99,5

17114 171
78,5 7S

157% 160
93,5 94%

117 117
81 % 88%

123% 123
265 265

49 X 48
61—62,5 62

S8,5 87
120^ 119,5
51 % 52
30 % 30%

202 202
250% 248
193,5 191
121,5 120
33 % 33

133% 134
270,5 268,5
106 105 %
145 143 «
77 77

175% 175 %
60 60

170 170,5
112 112
146K 145
138,5 137 %

92. März 23. März 23. März 23. März
Bayrische Motoren . . 213,5 210

Kali Aschersleben . . 169 168% Kronprinz Metall . . . 117 119
Karlsruher Maschinen , — - N . S. U . . . . 59 K 58%
Knorr Heilbronn . . . 157,5 156 Rhein -EIektr . • . 152,5 151,5
Klöckner . . . 116,5 116,5
Kollmar & Jourdan .
Lahmeyer . . . .

•
'

81 %
15t-

81 %
155 Berline* Dev ' sei

Leopoldsgrube . . . 1 80 80 K 22. März 23. März
Laurahütte . . . . 73 72% Geld Brief Geld BriefLindes Eismaschinen

'
146 147%

Ludwig Löwe . . . 239 — Buenos-Aires 1,788 1,792 1,787 1,791
Mannesmann . , , 144y, 147 Kanada 4,179 4,187 ' 4,180 4,188
Motoren Deutz . . _ ■62% Japan 1,963 1,967 1,969 1,973
Oberbedarf . . . . 99 % 99 Kairo 20,923 20,963 20,923 20,963
Oberkoks . . . . . 94% 93,5 Konstantinopel 2,123 2,127 2,121 2,125
Orenstein 130,5 130 % London 20,393 20,433 20,396 20,436
Phönix . . . . . 100,5 99% > Newyork 4,1780 4,1860 4,1780 4,1860
Rheinstahl . . . . 154 152 Rio de Janeiro 0,5035 0,5055 0,502 0,504
Riebeck Montan . . . 143,5 - 143 Uruguay 4,326 4,334 4,326 4,334
Schuckert . . 169% 167 Amsterdam 168,22 168,56 168,28 168,62
Siemens & Halske , 270% 268 Athen 5,554 5,566 5,554 5,566 ,
Sinner . . . — Brüssel 58,21 58,33 58,235 58,355
Stoiberger Zink . . 179K 187% Danzig 81,56 81,72 81,56 81,72
Südd . Zucker . . » 133 132% Helsingfors

Italien
10,52
22,075

10,54 10,52 10,54
Svenska . . . , 415% 414% 22,115 22,075 22,115
Tuchfabrik Aachen . 123,5 125% Jugoslavien 7,353 7,367 7,353 7,367
Ver Ut Nickel . . 159% 160 Kopenhagen 112,01 112,23 112,03 112,25
Ver Glanzstoff . . 733,5 728 Lissabon 17,08 17,12 17,23 17427' Ver Stahlwerke . . 103 102,7 Oslo 111,51 111,73 111,53 111,75
Stahl Zypen » « - 205 Paris 16,445 16,485 16,445 16,485
Wanderer . , » , 180 176,5 Prag 12,382 12,402 12,382 12,402
Westeregeln . » , , 179,5 179 Schweiz 80,485 80,645 80,485 80,645
Wieslocher Ton . . 90 90 Sofia 3,019 3,025 3,019 3,025
Zellstoff Waldhof . 264 261K Spanien 69,99 70,13 70,13 70,27
Zellstoff - Verein . , 149% 146,5 Stockholm 112,14 112,36 112,15 112,37
Concorde Spinnerei 133% 133% Wien 58,80 58,92 58,80 58,92
Licht & Kraftv . . . . 211,5 200 Budapest 73,01 73,15 72,99 23,13

Atttl . Preisfestsetzung für Kupfer Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kgi Berlin , den 24 III 192 »

HUP Bf. Tendenz stetisr 8161 . Tendenz. . stetig jzmtt Tendenz : iustlos

Bezahlt an « •sid ( de <anit « riet Qfeid | .ezann Briet | Seid
1. Januar . . 122 50 122.25 . 1 42.- 41 .75 - i0 . — 19. 0
2. Februar . . . . . . t — 122.50 122 25 41 .75 42. 41 .75 • 50 . — 49 .60
3 . März . . , ,,,, , _ 121 .50 120.50 - 41. - 40 50 — 50.75 19.75
4 April . . » • • • • » _ 121 . - : 120 50 — 41 .25 40.75 — 50 - 49 50
5 . Mai . . 121 .75 122.75 121 .50 — 41 .25 41 .25 — 50 .— 49.50
6. Juni . . . _ , 122. - 121 .75 41.75 41 .50 41 . - — 50. — 49.50
7 Juli . . . - 122.25 ! 122 — 4150 41 25 — 50 - 49.50
8 August . . - 122 26 122 — — 41 .75 1150 — 50,— 49 50
9. September • • • » 181.26 122 25 >122 - — 41 .75 11 .50 — 50. - 49 50

10. Oktober 121 .25 122 50 : 122 .25 —- 41 7d * 1 .50 — 50 — 49.50
11 November • * 122.50 122 25 — 41 .75 41 .50 - 50. - 49 50
12 Dezembtr . . . . - 122 50 , 122 -5 , 41 .75 41 .75 - 50 . - 49 50

25 —26 ML , Kartoffeln sieben bis acht Mk .,Esparsette 80 Mk. Die Auffuhr wurde etwa zurHälfte verkauft
Auf dem Frachtmarkt in Ueberlingen am21. März waren aufgeführt: 3782 Kilo Weizen

1068 Kilo Roggen, 236 Kilo Gerste, 1277
Kilo Hafer, 199 Kilo Saathafer. Es wurden
verkauft : Weizen zu 26 ML , Roggen zu 25
ML , Gerste zu 27 Mk. , Hafer zu 24 —25 Mk .und Saathafer zu 26 Mk . pro Doppelzentner.
Vie ■

Dem Grossviehmarkt in Freiburg am 22.März waren zugeführt 2 Farren , 70 Ochsen,50 Kühe , 20 Kalbinnen , 24 Rinder . Die Preise
waren für jüngere Ochsen 400 —600 ML , für
ältere Ochsen 600 —800 Mk., für jüngere
Kühe 450 —600 ML , für ältere Kühe 250 bis
400 ML , für Kalbinnen 500 —600 ML, und
für Rinder 150—300 ML pro Stück. Der Ver¬
kehr war flau , es wurde etwa nur die Hälfte
abgesetzt

Der Ueberlinger Rindvieh - und Schweine¬
markt am 21 . März hatte eine Auffuhr von2 Kühen , 4 Rindern , 11 Läufern und 119 Fer¬
keln . Verkauft wurden 2 Rinder zu je 300 ML ,1 Paar Läufer zu 105 Mk. und 100 Ferkel zn38 —60 Mk . pro Paar .
" PtHll «

Berliner Wetallnotierungen
vom 23 . März.

Elektrolytkupfer 134,75 , Original-Hütten -
Aluminium 210 , desgl. in Walz- oder Draht¬
barren 214 , Reinnickel 350 , Antimon-Regulus
82 - 92 , Silber 79,25 - 80 .

Pforzheimer Edelmetalle vom 23 . März . Ein
Kilo Gold 2800 Mk. Geld, 2814 Mk. Brief , ein
Kilo Silber 79 Mk. Geld, 80,10 —81,60 Mk.
Brief, ein Gramm Platin 10 ML Geld , 10,90
Mk . Brief .

Gau WiHelbabett
Handball .

Heute Samstaa , den 24 . März 1928 , abends
6 Uhr , findet im Aath . Gesellenhaus
Karlsruhe , Zofienstraße 58, eine Vertreter¬
sitzung für Handball statt , zu der alle Abteilun -
gen erwartet werden . Auch sind die Neulinge
Gdenheim , Stupferich , Zöhlingen und Bruchsal
willkommen . Es stehen wichtige punkte zur
Tagesordnung , das Erscheinen ist daher Pflicht ,

Lg.
. . . I

Spw! und Sport
Ergebnis im Wanderfabren 1Y2? der „Csncordia "

Forchheim.
Bei der Bewertung im wanderfahren innerhalb

des Concordia -Verbandes konnte der hiesig« Rad -
fahrerverein «Loncorida von über n <x> (Ortsgruppen
den 3. Platz mit 309,4 Punkte belegen und inner -
halb des . Gaues 12 Baden von über iso Drts -
gruxpen den Z. Platz mit nur 1 Punkt Unter -
schied des Gaumeisters Edelweiß Freiburg mit
310,4 Punkte , somit konnte die hiesige cLoncordia
wieder einen schönen Erfolg erzielen . Zill denen,
die dazu beigetragen haben, ein dreifaches All -Seil .

K . F . B . — Eintracht Frankfurt
Wohl der interessanteste Partner in den dies¬

jährigen Spielen um die süddeutsche Meister -
schaft ist die Eintracht Frankfurt . Nach langer
Unterbrechung ist es ihr erstmals wieder gelun -
gen , die - Vorherrschaft de? FutzballsportvereinS
im Maingebiet zu brechen ; mit dem imponieren :
den Vorverhältnis von 93 : 13 konnte sie die Spihe
nehmen . In den bisherigen Meisterschaftsspie -
len hat sie die hoch gespannten Erwartungen der
Futzballwelt noch übertroffen , obgleich ihr wäh -
rend aller Vorspiele der Sturmführer und die
î chutzkanone Ehmer fehlte . Eine ausgezeichnete
körperliche Verfassung ermöglicht neben moder -
nem taktischen und gut geschultem technischen
Können den Spielern eine starke kämpferische
Durchführung der Spiele ; die Eintracht verfüg !
ohne Zweifel über das beste Material . Ein fast
uneinnehmbares Schlußdreieck läßt den Gegner
schwer zu Erfolge kommen ; Bayern München .
Fürth und die Stuttgarter Kickers sind an ihr
gescheitert . Der Torwart Trumpp ist Sonder -
Ilasse ; vro ihm stehen in Schütz und Kirchheim
zwei sehr schlagsichere und wuchtige Verteidiger ,
Der Angelpunkt der Mannschaft ist der riesige
Mittelläufer Goldammer , der alle Vorzüge eineo
Mannschaftsleiters besitzt. Der Sturm verfüg !
nach dem Wiedereintritt Ehmers über eine gc .
fürchtete Durchschlagskraft . Während bisher bei
linke Flügel mit Kellerhof -Kifsinger als der bei)
sere angesprochen wurde , wird am Sonntag auch
der rechte in der Besetzung Schaller -Dietrich die
volle Aufmerksamkeit der heimischen Abwehr
heischen ; Dietrich , der bekannte Schweizer Jnter -
nationale , ist der geistige Lenker des Angriffe -
fpiels . In schwächerer Besetzung konnten die

frankfurter
das Vorspiel mit 4 : 1 Toren gegen

FW. gewinnen . Der badische Meister wrro ab
seine ganze Energie aufbieten müssen , um di *'
überaus wichtige Begegnung erfolgreich zu ge°
stalten . Tie unerwartete Schlappe am vergan -
genen Sonntag wird die Elf zum Anlas ; neh-
men , den gefährdeten Ruf durd , doppelte An -
strengung wieder zu festigen . Spielbeginn 3 Uhr ;
vorher die Propagandamannschaflen beider
Vereine .

HaIva I 'c Höbelfabrik- Lager Verkauf al,en Bahnhof Karlsruhe
MMUWWIIWWI !I!MIIII!!MW >llMIIIlII>lIlI>j»IMI!MlI!!!!!I!!lI!II>!>M >!II!!!l ^ WWW | Neueste Modelle / Hochwertige Erzeugnisse . 10 Jahre Garantie

Ratenksafabkommen Sonder - PfeiSe • Zeichnungen kostenlos JUL . OETZEL , ÄPG!lil8KI Besichtigung erbetenFutiko Litferui)^
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Chronik
Forchheim , 21. Febr . (Radfahrerverein „Con -

csrdia " .) Seuts , Samstag , den zq . März , findet
im total ler abends S Uhr unsere Vionatsver -
sammlung statt . Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Kappel a. Rh ., LI . März . (Das Volks -
s ch c u f p i e I hat sich entschlossen, im kommen -
den Sommer den „Freischütz " als Volksftück
in 5 Akten von W . Lenze auf seiner herrlichen
Naturbühne wiederum an den Sonntagen von
Juni bis Oktober auszuführen . Die mit Recht
so beliebte Oper von t! M . von Werber ist hier
in eine neue Form gegossen unter Beibehaltung
der bekannten Arien und Chöre . — Ein echt
deutscher , romantischer Stoff . Die Jägerszenen
im grünen Wald sind ungemein ansprechend .
AlS Phantastische und Wunderbare in der Na¬
tur . die Jagd mit dem wilden Jäger in der
Wolfschlucht und als Kontrast dazu die so innige
^ ungfernkranzfzene sichern diesem herrlichen
Werke wie ja auch der Oper auf den städtischen
Bühnen stets großen Erfolg und . fo darf man
hoffen , daß das hiesige Bolksfchaufpiel . das im
Jahre 1921 mit dem Freischütz (in etwas kür¬
zerer Bearbeitung vor- Houben ) seinen Ruf als
Volksbühnerrstätte begründete und sich nach dem
damaligen großen Zulauf zu weiteren Seelen
berufen fühlte , im Sommer 1928 noch größeren
Erfolg ernten darf . Möge ihm dazu das Wetter
etwas holder fein als ,m vergangenen Fahre !
Im nahen Elfaß , wo man den hiesigen Spielen
großes Interesse schenkt, warten zahlreiche Ort -
schasten auf die jetzt in Aussicht stehende Oeff -
nung der Grenzen ; möchte auch dieser lange
Wunsch von hüben und drüben endlich seiner
Erfüllung entgegengehen . Die Leitung der
Spiele liegt wiederum in den bewährten Händen
des Herrn Hauptlehrers Friedrich Stehlin .
Ihm zur Seite wurde als Verwalter und Vor -
stand des Vereins .Herr Kreisbaumwart St. Zehr
gewählt , der als „Kaspar " im Freischütz 1921
größten Beifall fand . Die Proben haben bereits
begonnen und die Naturbühne fall wieder ein
entsprechend schönes Gewand erhalten . Alle
Aeunde des hiesigen Spiels und des beliebten
Freischütz sind schon heute zum Besuche herzlichst
eingeladen .

Freiburg i. Br ., 22. März . (Das Preis -
aericht der Oberbadischen Jagd »
auSftellung . ) Die Oberbadische Jagdaus -
stellung in Freiburg , veranstaltet von der Be -
^ irksgruppe Freiburg des Badischen Bundes

CV.X <novi>rm i>t>n ort SimnSfyift

ihrer Gediegenheit schon in den ersten fünf Ta
gen einen Besuch von mehr als 2000 Personen
aufzuweisen . Die örtliche Presse hat sich in sel-
tener Uebereinstimmung und in schmeichelhaften
Artikeln anerkennend über das Gebotene ausge¬
sprochen . Das Preisgericht , bestehend aus
den Öerren Oberforstrat Stephani - Forbach ,
Unidersitätsprofefsor Dr . Lauterborn - Frei ,
barg und Fabrikdirektor Pflanz - Stuttgart ,
hatte bei der Fülle des Gebotenen keine leichte
Arbeit . Nach mühevoller aufopfernder drei -
tägiger Arbeit wurden 10 goldene , 42 silberne
und 100 bronzene Medaillen zuerkannt . Die
Medaillen selbst wurden nach der Idee eines
Bundesmitgliedes von dem akademischen Maler
Karl Blum in Freiburg entworfen und in einer
Pförzheimer Künstprägeanstalt hergestellt . Der
gute Besuch bat die Leitung bewogen , die Aus -
uellung bis

*
mit Ostermontag zu verlängern .

Darum auf nach Freiburg zur Jagdausstellung
und zur Oberbadischen Jägertagung am Sonn -
tag , den 25. März .

MSckmübl , 22 . März. («Ein Drama .)
Line Möckmühler Bürgerstochter in Indiana ,
polis , eine Schwester des Landwirts Heinrich
Hofmann von hier, die schon 30 Jahre in Ame¬
rika ist und mit dem Farmer hetz (gebürtig
aus Schnaidt im Remstal ) verheiratet war,
verlor kürzlich ihren Mann durch Tod. «Line
amerikanische Zeitung berichtet hierüber fol-
gendes : Paul Mittwoch , 5Y. Saines Avenue
und Bluff Road, Indianapolis , gestand , daß er
es war . der den Farmer Fred Heß . R. R. s,
erschoß . <Lr sagte, daß er und Heß Streit hat»
ten und daß er nach Hause ging und mit einer
Schrotflinte zurückkehrte, da Heß seine Frau
schlug und die Möbel im hause demolierte. <Lr
hatte nur die Absicht , zwischen den Eheleuten
Heß die Ruhe wieder herzustellen Sobald Heß
ihn sah , sagt Mittrach, sei dieser auf ihn los¬
gestürmt unb habe gedroht , ihn zu töten. Im
Ringen um die Flinte sei diese losgegangen.
Mittrach sagt, er habe nicht gewußt, daß fie
geladen gewesen sei. >

Kassel . 23. März . (Die Riesenschlange
im Eisenbahnwagen .) Eine junge Rie .
fenfchlange wurde dieser Tage in einer Sendung
entdeckt, die eine Kasseler Großhandlung aus
Südamerika erhalten hatte . Beim Auspacken
entschlüpfte das Reptil seinem Behältnis und
versetzte die Arbeiterschaft des Unternehmens in
große Aufregung . Man hielt das sehr schön ge-
zeichnete Tier für eine Kobra , deren Biß be-
kanntlich in den meisten Fällen tödlich wirkt .
Die Schlange , deren Munterkeit nach einer ent »
behrungsreichen mehrmonatigen Schiffsreise
man bewundern muß . entschlüpfte zwischen den
Warenballen . Eine regelrechte Jagd entspann
sich um sie , bis es nach mehrstündiger Suche
einem beherzten Manne gelang , sie einzusaugen
und in einen Kasten zu sperren .

Herren -

Hute-
Muteen

in
jroßer Auswahl

Adflffindenlaub
Kaisers ^ . 191

Karlsruhe
oen 24 März I92ö

Aus Der StadiratMmlg o. 22. Marz
Aufstellung plastischen Schmuckes im Stadt -

gartea und auf Plätzen der Stadt . Die Stadt er»
wirbt einen von Bildhauer Sutor entworfenen
in Steinzeug ausgeführten Brunnen ; er wird
im Stadtgarten gegenüber dem nördlichen Ein -
gang aufgestellt werden .

Zum Schmucke des Planes - hinter der kleinen
Kirche wird eine Bildsäule in Form eine Weg -
säule in Auftrag gegeben .

Berkauf von Jadustr egeländc . Im Bannwald -
gebiet wird ein rund 2500 qm großes Gelände »
stück zu Jndustriezwecken veräußert .

Umbau der Kaiserstraße . Der Stadtrat nimmt
Kenntnis von dem vom städtischen T .B .A. auf -
gestellten Bauprogramm für den Umbau der
Kaiserstraße , wonach der Umbau ht drei Ab¬
schnitten erfolgen und bis Ende Juni ds . IS .
durchgeführt sein soll.

Fördern»,, des Wohnungsbaues 1928
Für die Herstellung von 56 Wohnungen in

11 Wohngebäuden werden Bauhypotheken im
Gesamtbetrag von 282 600 RM . sowie Zinsbei -
Hilfen aus einem Kapitalbetrag von 524 200 M .
bewilligt . Außerdem werden zur Herstellung des
Schwemmanschlusses von 10 Wohngebäuden Dar -
lehen in Höhe von 10100 RM . zugesagt .

Baudarlehe « 1324—1927
Vom 1 . April 1928 an wird für die Baudar -

lehen bisheriger Art der volle vertragsmäßige
Zins von 3 *4 v. H . jährlich erhoben ; zuzüglich
/Üer vereinbarten Tilgung von 1 % v, H. sind hier »
nach jährlich für die normalen Baudarlehen
1984—1927 5 v. H. des Darlehensbetrages zu
zahlen . Soweit für Zusatzdarlehen in jeweiligen
Vertrag Sonderbestimmungen , insbesondere
scher einen höheren Tilgungssatz , getroffen sind,
bleiben diese in Kraft .

Ausstellung der städtischen Frauenarbeitsschule
( Sofienschule ) . Am Sonntag , den 25. und Mon¬
tag , den 26 . März , findet in der Turnhalle der
Südendschule (Madchen -Abteilung ) eine Aus -
stellung zahlreicher , von den Schülerinnen der
Sofienschule gefertigten Arbeiten statt . Die Aus -
stellung umfaßt die Arbeiten des ersten , zwei -
ten und dritten Jahrgangs der Schule und ver -
anschaulicht in geordnetem Aufbau Leistungen
und Fortschritt der Schülerinnen . Durch die
ausgestellten Gegenstände , die schlichten Hand-
genähten Wäschestücke, das einfache Kleid , die
reichaus gestattete Unterkleidung , das Gesell -
schaftskleid , das Kostüm und den Mantel , sowie
Stickereien und Zeichnungen umfassen , soll von
der vielseitigen und fruchtbaren Arbeit der städ-
tischen Sofienschule Zeugnis abgelegt werden .
Die Ausstellung ist geöffnet Sonntag von 12
bis 19 Uhr und Montag von 9 bis 18 Uhr .

Dienstjubilöum . Bei der Firma Karlsruher
Parfümerie - und Toilettenfeifen -Fabrik F . Wolff
u . Sohn , G . m. b. H., Karlsruhe , feierte gestern
der Nachtwächter August H a m rn aus Wössingen
sein Söjähriges DienftjubWum ^ Von . der Direk¬
tisn wurde dem Jubilar eine Ehrengabe über -
reicht und ihm die vom Verband Südwestdeutscher
Industrieller verliehene silberne Ehrenmedaille
nebst Diplom übergeben .

„Quo vadis " iP a l a st - L l ch t s p i e l e) . Der
gleichnamige historische Roman nach Heinrich
Sienkewick ist hie ? zy einem Ivaktigen Film -
drama geschaffen Es war ein nicht leichtes Be-
ginnen , einen Roman von dem Umfang der
sonstigen Romane des polnischen Dichters zu
einem Zehnakter zusammenzudrängen , ohne die
Originalität der Handlung , der Charaktere , der
ganzen Schilderung überhaupt zu beeinträch -
tigen . Die Personen sind die gleichen ; aber
ihre Zeichnung ist zu flüchtig . Einzig Nero und
Petronius sind in ihrer vollen und breiten
Realität wiedergegeben . Nero als Hauptrolle
freilich mehr in seiner Lächerlichkeit denn in sei-
ner bestialischen Grausamkeit hervorstechend .
Die übrigen wirken nur im Vorübergehen , doch
nicht ohne Eindruck , gut und schlecht . „ Quo
vadis " ist eine ältere Filmproduktion . Die Auf -
machung von elementaren Katastrophen ist im
Vergleich zum neuesten filmtechnischen Fortschritt
noch rückständig . „Ben Hvr "

, „Nibelungen "

z . B . sind diesbezüglich um ein bedeutendes bes»
ser und gewaltiger Umso höher steht „ Quo
vadis " als Film von ethischem und historischem
Wert . Eine einzige Verdammung des alten
heidnischen Roms , ein einziger Lobeshymnus auf
den Heroismus des Urchristentums , ein Bild auch
unserer Zeit in veränderter Form : Hie Welt ,
hie Gott ! Der Film ist eine Predigt von der
Wirklichkeit des Menschen und der Gesellschaft ,
wie damals , so heute . Der Besuch desselben
nur empfehlenswert —t .

Line interessant« Filmvorführung fand am
Mittwoch abend im Masch inenbau -HSrfaal der
Technischen Hochschule statt . <Ls handelte sich um
die Demonstration der Herstellung von platten
für Run st geb if s e, wie sie seit 10 Jahren von
den Arupp werken in «Lfsen angefertigt wer-
den und die sich in der Zahnxraxis schon in vielen
Tausenden von Fällen bewährt haben . Die platten
werden aus nicht rostendem Platinstahl in einem
mehrgliedrigen verfahren hergestellt. Man gewann
aus dem Frlm den Eindruck , daß dabei mit

'
großer

Präzision gearbeitet wird . Der Film stellte dar ,
wie für einen Patienten ein solches Runstgebiß
hergestellt wird — in allen Stadien des Fabri -
kationsprozesses . Der Patient scheint mit dem
Produkt , als es schließlich seinem Munde einver -
leibt war , sehr zufrieden gewesen zu sein : ver-
gttügt lächelnd steckte er sich eine Zigarre an , als
er sich vom Publikum verabschiedete . Die Aruxp -
werke haben für diese ihre Metall -Prothesen ki -
zenzen berausoeaeden . wovon für SLddeutfchland
die „Süddeutsche Mpla -Gesellschaft " die Lizenz
erhielt , von den Anwesenden wurde die Abwick-
lung des Arupx -Films mit Interesse verfolgt .

Körperverletzung . Am Donnerstag fuhr ein 13
Jcchre alter Dekorateurlehrling mit seinem Fahr -
rad Ecke Rintheimer - und Georgfriedrichstraße ,
als ein 16 Jahre alter Hilfsarbeiter mit einem
Terzerol ein Schuß abgab und den Dekorateur -
lehrling in den rechten Oberschenkel traf

Unfall . Ein Zigarrenfabrikant von Untergrom -
dach sprang am Donnerstag in Durlach von
einem in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
ab . Er kam dabei zu Fall und zog sich außer
einer leichten Gehirnerschütterung mehrere un¬

bedeutende Verletzungen zu .. Er konnte nach An -
legung eines Nötverbandes seinen Weg wieder
fortfetzen .

Beranitaltuugen
IX . Siufoniekoazert . Mit E . W . Ä o r n -

gold 's „Liedern des Abschieds " gelangt >ut
nächsten Sinfoniekonzert am Montag , den 36.
März , ein Werk zur Erstaufführung , das in der
zyklischen Folge seiner vier Gesänge den Kom >
ponisten der „Toten Stadt ' von einer sehr ern .
sten Seite zeigt Mit Mag da Strack rechtfer¬
tigt sich die Wahl dieses elegischen Eröffnung ? »
stückes umso mehr , als das Hauptwerk des
Abends , Mahlers fünfte Sinfonie ,
ebenfalls ernsten Charakter trägt . Nach den vier
Wundeichorn -Sinfonien und vor der gewaltigen
Sinfonie der Tausend zählt auch sie zu den
bedeutendsten und echtesten Schöpfungen . Wenn
sie bis heute weniger bekannt geworden ist , so
liegt die Ursache in den enormen Schwierigkeiten ,
die eine würdige Aufführung an Dirigent , Orche -
fter und auch an die Zuhörer stellt . Gerade des -
halb wird aber die Gelegenheit , unter General -
Musikdirektor Josef Krips das seltene Werk
kennen zu lernen , in weitesten Kreisen zweifel -
los starke Beachtung finden .

Dürer - Bertrag des Badische» Kunstvereins .
Am 6. April werden 400 Jahre abgelaufen sein ,
feit Albrecht Dürer das Zeitliche gesegnet hat .
Ueberall in deutschen Gauen , vor allem in seiner
Vaterstadt Nürnberg , rüstet man sich, des gro -
ßen deutschen Meisters würdig zu gedenken .
Eingedenk dieser Ehrenpflicht , hat auch der Bad .
Kunstverein den bekannten Freiburger Kunst -
Historiker Univ .Prof . Dr . Iantzen zu einem
Lichtbilder - Vortrag über Albvecht Dü -
rer gewonnen . Der Vortrag , der im Hinblick auf
das allgemeine Interesse ausnahmsweise auch
NichtMitgliedern zugänglich sein wird , findet am
Dienstag , 27 . März , abends 8 Uhr statt ,
und zwar diesmal , da mit einem besonders leb -
haften Besuche gerechnet werden muß , im großen
Saale der Eintracht . Eintritt : Für Mit .
glieder bei Vorzeigen der Mitgliedskarte
1928 : frei ; N ichtmitgliede r : Mk . 1 .— .
Zuschlag für vorbehaltene Plätze jeweils
Mk. —.50 . Karten erhältlich an der Kasse des
Kunstvereins ( Waldstratzo 3) und an der Abend -
lasse.

Bernhard <Lonz und Hans Bork haben für ihren
„Abend auf Z Klavieren "

, der kommenden Mitt -
woch , den 28 . März , abends 8 Uhr , im Künstler -
Haussaale stattfinden wird , eine äußerst interessante
und abwechslungsreiche vortragsfolge gewählt .
Hoffentlich werden die beiden talentvollen Künstler
einen vollbesetzten Kllnstlerhaussaal antreffen .
Karten sind im Vorverkauf bei der Konzertdirek -
tion Kurt Neufeldt , lvaldstr . 39 , zu haben .

Gloria - Palast . Der neue Spielplan bringt
einen sehenswerten , interessanten Film mit dem
Titel „Höhere Töchter " . Ein Film für jede Mut -
ter und jeden Vater , welche verantwortlich sind
für die Erziehung des heranreifenden Mädchens .
Die Hauptdarstellerin „Grete Monsheim " spielt
ein junges Mädchen , das eine fehlerhafte , lieb -
lose Erziehung fast zu Grunde gehen lätzt . und
auf Abwege führt . DaS Beiprogramm zeigt fer -
ner ern Zwei -Akter -Luftipiel ' „Baby auf Ab -
wegen "

, die neueste Ufa -Wöchenschau sowie einen
interessanten Lehrfilm . Die einzelnen Borstel -
lungen beginnen jeweils um 3 , 5, 7 und 9 Uhr .

Aus den Bereinen
Lach . MSnnerverein St . Stephan . Bei der am

Mittwoch , den 21 . März , stattgefundenen Monats¬
versammlung sprach Prof . Dr. Hugo Ej a b r e ch t
aus Freiburg über : „vier Jahre deutscher
Kulturarbeit unter dem Aequator im
Lande Morenos / Der Redner schilderte ein -
gebend, unterstützt von vielen Lichtbildern kand

Das schönste
Kommunion - Geschenk
FQr das Mädchen Für den Knaben

ein

OpernglasFeldstecher
in grösster AaÄwa 'hl bei

E. WILLER
Optische Anstalt

Kaiser- Ecke Lammstrasse / Telefon 355 (1

In der Spielwaren - Abteilung
passende Oster -Geschenke

und teute im kande Ecuador . <£s war aus dem
interessanten Vortrag zu entnehmen , daß das "kand
über 300 000 Quadratkilometer '

umfaßt und nur
eine Einwohnerzahl von rund 2,0 Mill . hat . D.ic
Einwohnerschaft setzt sich zusammen aus etwa
200 000 Indianern , ZOO 000 (Dfuito , 10000 Neger ,
ein großer Prozentsatz Mischlinge und nur ' einc
geringe Anzahl reiner weißer Bevölkerung . Das
kand wird viel heimgesucht durch Erdbeben und
hat einige tätige Vulkane . Der . Bildungsgrad der
Bevölkerung steht auf ziemlich niederer Stufe , ob -
wohl mehrere Universitäten im kande bestehen.
Präsident Moreno , der am S . August 1875 ermor ?
det wurde , versuchte die Bildung der Bewohner
unter Hinzuziehung von Jesuiten zu heben, was
aber die Liberalen zu verhindern verstanden ; denen
dadurch bis heute die Ausbeutung des Menschen
Materials erleichtert wurde . Jedem Deutschen sei
es besonders abzuraten , dieses kand als Ziel sei
ner Betätigung auszusuchen, da der Rulwrstand
der Bewohner nur geringe Bedürfnisse zur . Folg, ,
hat und daher hochwertige deutsche Arbeit nicht
benötigt . Für etwaige landwirtschaftliche Betäti¬
gung von Deutschen fehlt aber jede Gewinnmög -
lichkeit , da dieser die ungeheueren Transport
schwierigkeiten , von welchen wir uns keine Begriffe
machen können , entgegenstehen. Mit reichem Bei
fall wurden die lehrreichen Ausführungen ver -
dankt . Bfr .

Der Kath . Mütterverem St . Peter und Paul
hatte am Josephstag feine Mitglieder , sowie dei
Kath . Frauenbund und die Jungfcauenkongre
gation zu einer Veranstaltung in die Westend -
Halle eingeladen . Hochw. Herr Stadtpfarrei
Fischer begrüßte die zahlreich erschienenen
Frauen und Jungfrauen , ganz besonders aber
die beiden Rednerinnen . Frl . von Schönau
gab einen Ueberblick über die Zwecke und Ziele
des Frauen -Priester »Hilfswerkes . In tiefsinni -
ger Weife schilderte sie die Erhabenheit de*
Priestertums . Mit warmen , eindringlichen Wor -
ten verstand es Frl . von Schönau für das von
Herrn Erzbischof bestätigte und befürwortete
Priesterhilfswerk zu werben . Der Vortrag fand
bei allen Anwesenden begeisterte Aufnahme , die
darin zum Ausdruck kam, ; daß sich über S9
Frauen , als Mitglieder des Frsuen -PriesterhilfS -
Werkes einzeichneten. Frau Siebert . von .der
Anwesenden herzlich begrüßt , wies auf die nahü
bevorstehenden Reichstagswahlen und die mit ihr
verbundene sehr ernste Lage hm. ^" Eindringlich
mahnte sie , die Wahlpflicht nicht zu vergessen
und mitzuhelfen , den Willen des Volkes zu ge -
stalten . Reicher , stürmischer Beifall lohnten das
von Frau Siebert Vorgetragene . Hochw . Herr
Stadtpfarrer Fischer dankte den beiden Redner -
innen mit herzlichen Worten . Dieser Abend wird
ein Merkblatt in der Ehronik des Müttervereini
St . Peter und Paul bleiben und für jede Zu -
Hörerin em inneres Erlebnis . Möge der kovi -
mende Wahltag die äußere Tat bringen ! M . P .

Her sonstigste Moment
Ostern billige § tl *

UHipf © zu kaufen ist meinvor

Grosser OSTER - Verkanf

Damen - Strümpfe
Mako mit Doppeisoble and Hochferse , schwarz 95 ^
Seidenfior mit Doppelsohle, schwarz und farbig . . . . 1,40 95
Mako mit Doppelsohle , schwarz and ftrbig . 1.40
Seitfenflor mit 4 fach. Sohle and Hochferse schwarz und farbig 1.85
Wolle plattiert gewebt, schwarz mit Doppelsohle 1.75
' eldenflor fil d'£cosse , mit 4fach. Sohle und HocKferse , farbig 2.20
Prima ^ägyptisch Mako mit Doppelsohle, farbig . . , 2 .40
3urchards Seidenflor „Spezial "

, mit 4factier Sohle
schwarz und farbig 2 . 90

Burchards Seidenfior „ Spezial prima", 4fach Seiden-
flor , mit 6facher Sohle , schwarz and farbig 3 . 50

Seidenfior Marke LB.O. , mit engl Sohle, schwarz und farbig 3 .90
Waschseide .Borchards Gold", schwarz und farbig . . 3.20
Waschseide ! . Wahl, schwarz und farbig mit Mascherfang , 2 .40
Flor mit Se de farbig , mit 4facher Sohle 4 «50
Kinder - Strümpfe Baumw. 1X1 gestr , schwarz farbig Ieder
Gr . 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1
1.10 95 4 85 4 7 i 4 70 £ 6i 4 60 4 55 4 5ÖT 40

"
^

Kinder -Strümpfe ttT- 9 n- 10 7 "• 8 5 u . 0
farbig , meliert 2 Paar 2 . 10 2 Paar i. 8 ~i a Paar !. 5l >

BURCHA
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„Fidelitas ", Berein katholischer Kaufleute und
Beamte »» veranstaltet , wie ' auS dem heutigen
Inserat ersichtlich, kommenden Mitwoch abend
?- S Uhr, in der Kapelle des alten St . Binzen -
tmZhauses , eine Gedenkfeier für die toten und
gefallenen Mitglieder

" 'des Weltkrieges . Gleich -
zeitig wird die von Künstlerhand geschaffene
Kriegergedächtnistafel ihre kirchliche Weihe -erhal -
ton . Die Angehörigen der verstorbenen Mitglie »
der werden auf diese Veranstaltung ganz be -
sonders aufmerksam gemacht und um zahlreiche
Beteiligung gebeten . Für die Hinterbliebenen
sind die Plätze auf der linken Seite bereit ge¬
halten .

Junzbanuer . Sonntag , den 25. März , gemein¬
samer Tagesmarsch mit dem Spielmannszug
i ' tid den Raftatter Jungkameraden nach Gerns -
dach—Baden -Baden , Sonntagsfahrkarte ( 1 .80
Ml . ) Abfahrt 8,05 Uhr , Antreten 7,45 Uhr .
Dienftanzug , Brotbeutel . Schutzsportler Sport -
kleidung mitnehmen . Rückkunft 20 Uhr . Altkame .
raden willkommen .

Laves Anzeiser
für Samstag , den 24. März 1928

Bad . Landestheater . Abends VA Uhr : „Die
Kronprätendenten

Bad . Lichtspiele . Nachmittags 4 Uhr und abends
8K Uhr : „Christus , der König der Könige " .

Palast - Lichtspiele . „ Quo Vadis " .
Gloria - Palast . „ Höhere Töchter " .
Krokodil (am Ludwigsplatz ) : Täglich Original .

Oberländler -Konzerte .
Weinhaus Just , Kaiserstr . 81. Täglich Konzert .

« orisruyer Siandesbuctiauszüge

Todesfälle . 22. März : Josef Bohrer , M « -
fchinenarbeiter , Ehemann , 65 Jahr -> alt ; Fran .
ziska Müller , Ehefrau von Otto Müller , Apo¬

theker , 61 Jahre alt . — 23 . März : Franziska
Steinbrunn , Ehefrau von Hermann Stein -
brunn , techn. Reichsbahnoberinfpektor , 48 Jahre
alt ; Berta Hain , ohne Beruf , ledig , 23 Jahre
alt ; Karl Bechmann , Kaufmann , Ehemann ,
66 Jahre alt .

Vadische Landeswetterwarte

Ausgegeben am Freitag .
Allgemeine Witterungsübersicht . Während seit

dem S. März die Tagesmittel der Temperaturen
in der Ebene ca . 2—5 Grad unler den lang¬
jährigen Normalwerten lagen , bewirkte der gest-
rige Zustiom warmer Luft eine Temperatur -
erhöhung , die um 5 Grad über dem Normal -
mittel des TageS liegt . In der vergangenen
Nacht ist es nur noch in einzelnen Schwarzwald -
tälern zu Frosttemperaturen gekommen . Da der
Teilwirbel über England sich noch vertieft , wird
in Mitteleuropa die heute früh vorübergehend

unterbrochene Südströmung weiter Warmlun
heranführen .

Voraussage für 24. März . Weiterhin mild uttf
ivechsenld wolkig, nur zeitweise leichte Regen -
fälle , Luftzufuhr aus Süden .

Wasserstände des Rheins : Sch»sterinsel gz
gest . 5 ; Kehl 186, gef . 5 ; Maxau 358 , gef . z .
Mannheim L38, gef . 4.

Herausgeber und Berleper : Badenia , B . -G . fz ,
Verlag unv Dri ' ckcrei, Tirektor Wilhelm Johner ,
Karlsruh ? .. G . Hauptschriftlettung , Dr . I . Th
Meyer . V-rantwortl '.ch für Nachrichtendienst
Politik und Handel : Dr Will » Müller -Reif , füj
auswärtige Politik und Feuilletons vr H . A,
Berger kür Anze gen un N klamen Otto Kraus ,

sämtliche in Karlsruhe . Steinstruße 17.
Rotatwnsdruck der Badenia . A -G

Sprechstunde ver Redaktion nui 5—6 llhr . Üluger
dieser Zei « nur oui telepl -onischen Anruf .

Sr » n « « s
Zt . Stefan . Sonntag Judica : Passions -

sonntag . Osterkommunion für alle . ZA6 Uhr :
Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe mit Monatskom -
munion für die Dienstboten u . Hausangestellten ;
7 Uhr : hl . Messe mit Monatskommunion des
Müttervereins ; 8 Uhr : Deutsche Singemesse mit
Predigt ; 5410 Uhr : Hochamt mit Predigt ; % 12
Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt ; %2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge mit Entlassung
des 3. Jahrganges ; 544 Uhr : Versammlung der
Mar . Dienstbotenkongregation in der Binzen -
tiuskapelle ( Ecke Karl - und Kriegsstrahe ) ; 6 Uhr :
Fastenpredigt , Kreuzweg und Segen . — Bis Wei -
ßen Sonntag täglich von 6— 558 Uhr morgens :
Beichtgelegenheit . — Sonntag (Palmsonntag ) :
Osterkommunion für alle ; Kollekte für arme
Erstkommunikanten ; Monatskommunion der
Schüler und Schülerinnen ; Palmweihe ; Chri -
stenlehre für die Mädchen mit Entlassung des
3. Jahrganges .

St . Binzentiuskapelle . Sonntag : H7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
. Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe mit Generalkom -
munion der Männer . Jungmänner und Jüng¬
linge ; 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ;
mo Uhr : Predigt . Hochamt ; % 12 Uhr : Kinder.
Gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre
für Jünglinge ; 6 Uhr : Fastenpredigt und Kreuz -
wegandacht mit Segen . — Montag ( Maria
Perkündigung ) : 6 Uhr : Frühmesse ; Ysl Uhr :
« ingmesse der Jungfrauenkongregation (Tag des
Wjährigen Bestehens ) ; abends 8 Uhr : Passions -
feier der Jungfrauenkongregation im Annahaus .

Liebfrauenkirche. Sonntag (5. Fastensonn -
tag ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : Kommunion -
messe mit Osterkommunion der Männer u . Jung -
männer ; 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Pre -
dkgt ; 3410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; 14.12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬

linge mit Entlassung des letzten Jahrganges ;
6 Uhr : Fastenpredigt mit kurzer Kreuzwegan -
dacht und ©egen .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : Kommunionmesse , Oster -
kommunion der Frauen ; 8 Uhr : Singmesse mit
Predigt ; >410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Jpod ( bt : Singmesse mit
Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
linge ; 6 Uhr : Fastenpredigt und Segensandacht .

Herz Jesukirche. Sonntag : MIO Uhr : Sing¬
messe mit Predigt . — Donnerstag : 7 Uhr :
Schülergottesdienst .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch :
6 Uhr : hl . Messe.

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : 6
Uhr : Frühmesse mit Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr :
Osterkommunion der Frauen und des christlichen
Müttervereins u . Generalkommunion der Jung -
männer ; 8 Uhr Deutsche Singmefie mit Predigt ;
K10 Uhr : Hochamt mit Predigt ; ^412 Uhr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt ; %2 Uhr : Entlassung
des 3. Kurses der christenlehrpslichtigen Jüng -
linge ; 6 Uhr : 5. Fastenpredigt mit Kreuzweg ,
andacht und Segen . — Nächsten Sonntag :
Palmsonntag mit Osterkommunion der Schulkin -
der und der Männer .

Hl . Geistkirche Daxlanden . 5. F a st e n s o n n.
tag : %7 Uhr : Kommunionmesse , Osterkommu -
nion für die Frauenwelt ; 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt ; !410 Uhr : Predigt und Hochamt ; % 11
Uhr : Christenlehre ;

'A6 Uhr : Fastenpredigt mit
Segensandacht .

St . Josefskirche Grünwinkel . Sonntag
( Passionssonntag ) : Osterkommunion für alle
Stände ; 6 Uhr : Beicht ; 7 Uhr : Frühmesse mit
Kommunion ; J410 Uhr : kirchl. Schulentlassungs¬
feier mit Amt , Predigt und Generalkommunion ,
nachher Christenlehre für die Jünglinge mit Ent »
lassung des 3. Jahrganges ^ 6 Uhr : Fastenpredigt
mit Segensandacht . — Dannerstäg : ? Uhr :

Schülergottesdienst . — Freitag : abends 7 Uhr :
Fastenandacht . — Samstag : Beicht 4—8 Uhr .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag : 6
Uhr : Beichtgelegenheit ; AI Uhr : hl . Messe mit
Osterkommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt , Schulentlassungsfeier und Generalkom -
munion für die Entlassungsschüler ; K10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 11
Uhr : Kindergottesdienst ; abends 6 Uhr : Fasten -
predigt mit Litanei und Segen .

St . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag : von 6
Uhr an österliche Beichte ; 7 Uhr : Frühmesse mit
Osterkommunion der Schulkinder ; 9 Uhr : Amt
mit Predigt ; 142 Uhr : Christenlehre für Jüng -
linge und Mädchen ; K8 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht und Segen .

Hl. Kreuzkirche Knielingen . SamStag : 2—7
Uhr : Beichtgelegenheit . — Sonntag : Wl Uhr :
hl . Kommunion ; A9 Uhr : Amt mit Predigt ,
Osterkommunion , besonders für Männer ; A2
Uhr : schmerzhafter Rosenkranz mit Segen . —
Werktagsgottesdienst Vi» Uhr . — Mittwoch : 553
Uhr : Schülergottesdienst . — Donnerstag abends
'AI Uhr : Kreuzwegandacht .

St . Antoniuskapelle Eggenstein . Sonntag : % 11
Uhr : hl . Messe mit Predigt ; abends 5 Uhr :
Kreuzwegandacht .

St . Konradskirche ( Telegr . -Kaserne ) . Sonntag :
7 Uhr : Frühmesse , vorher Monats - und Öfter -
kommunion des Müttervereins und der Frauen ;
MIO Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; A3
Uhr : Rosenkranzandacht . — Werktags 7 Uhr :
hl . Messe. — Dienstag und Donnerstag : 7 Uhr :
Schülergottesdienst . — Freitag : M8 Uhr : Schul¬
entlassungsfeier mit Ansprache und gemeins .
Kommunion der zu Entlassenden ; abends 5- 7
Uhr : Kreuzwegandacht . — Samstag : 4—7 Uhr :
Beichtgelegenheit .

Stadt . Krankenhaus . Samstag : L—3 Uhr :
Beicht. — Sonntag : AQ Uhr : Singmesse mit
Predigt , vorher Beichtgelegenheit . .

St . Martinskirche . Sonntag : H6 Uhr : Beicht,
gelegenheit ; 728 Uhr : Kommunionmesse ; 9 Uhr :
Predigt ( P . Bruckmayer ) und Amt ; 6 Uhr : abds .
Schlußpredigt der religiösen Borträge (P , Bruck-
mayer ) . — Donnerstag : 7 Uhr : Schübergottes .
dienst . — Freitag : 7 Uhr : kirchliche Schulen !,
lassungsfeier . — Samstag : 6 Uhr : morgens
und von 4—9 Uhr nachmittags Beichtgelegenh .

Durlach . Samstag : nachmittags von 3—7 Uhr
Osterbeicht ; abends 3 Uhr : Missionspredigt . —
Sonntag ( Schluß der Mission ) : 6 Uhr : Oster -
deicht ; 7 Uhr : Frühmesse und Osterkommunion ;
AQ Uhr : Schülergottesdienst mit kirchlicher
Schulentlassungsfeier ; % 10 Uhr : Predigt und
Hochamt ; 11 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; 2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht mit Segen ; 5
Uhr : Standespredigt für alle Jungfrauen .
Abends 8 Uhr : Schluß - und Abschiedspredigt des
Missionars .

Wallfahrtskirche Binsheim
Sonntag : Fest Mariä Verkündiguno . 7 Uhr :

hl . Amt ; nachm . Z44 Uhr : Predigt und Segens ,
andacht mit Generalabsolution für die Tertiaren .
— Dienstag : 9 Uhr : hl . Messe. — Samstag :
9 Uhr : Wallfahrtsamt . Unter der Woche tag ' .
6 und y38 Uhr : hl. Messe.

Neuhellen für Frühjahr

SToffe W .®— reine Wolle
Veleutin« WollGeorgette Foulard

empfiehlt in grosser Auswahl

Wilh . Braunagel
Herrenstrasse / ,

SS
g3»9
S

Möbelhaus Maier Wein heimer
3 2 KRÖN ENSTRASSE 3 2

Bill igste Bezugsquelle für gute bürgerliche Wohnungseinrichtungen .
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank abgeschlossen .

Amtliche Anzeigen .

Freihändiger LangntOolzoerkauf
des Bad. Forstamts Huchenfeld i» Pforzheim
^Fernruf 2151) 3335 fm Tannen und Fich¬
ten , 1460 km Forlen . Angebote nur in
ganzen Prozenten der L.G .P . 1927 bis spä -
tcstens Freitag , den 30 . März 1928, nach-
mittags 4 Uhr , erbeten . Auskunst und
Losverzeichnisse durch das Forstamt .

Fagd-Berpacktung.
Die Gemeinde Berolzheun verpachtet am

Dienstag , den 10 April d. I, . nachmittags
1 Uhr , ihre Gemeindejagd .

Das Jagdgebiet umfaßt 433 Hektar Wald
und 939 Hektar Feld und sonstiges Ge -
lande . Die Verpachtung erfolgt in einem
Jagdbezirk auf 6 Jahre .

Das Jagdgebiet liegt an der Bahnstrecke
Heidelberg —-Würzburg und ist von den
Bahnstationen Hirschlanden und Eltbigheim
in je 15 Minuten zu erreichen .

Die Jagd bietet an Wild : Rehe , Hasen
und Rebhühner , sowie Rau 'bwild verschiede -
ner Art

Berolzheim , den 21 . März 1928.
Der Gemeinderat .
Schmitt , Bgm .

SuMoiz - und Swgellversieigerung.
Das Forstamt Hrrrenwies in Forbach

lBaden ) versteigert am Mittwoch , den
28. März 1928, nachmittags 1 Uhr , im Gast -
haus zum „Auerhahn " in Herremvies ' 320
Ster Buchenscheiter und -Prügel , 630 Ster
Nadelscheiter und - Prügel , 35 Ster Buchen -
reisprügel , 310 Ster Papierholz , 680 Stück
Baustangen , 1025 Stück Hopfenstangen und
4415 Stück Reb- und Bohnenstecken . Das
Holz zeigt vor : Förster Dinger und Merkel
in Serrenwies , Bauknecht und Herzog in
Hunbsbach und Bittmann in Erbersbronn .

Kath. MLtterverein
A . L. 5rmi.

Unser liebes lang -
jähriges Mitglied ,

Frau

Franziska U. üllcr
ist im Herrn »nt -
schlafen. Ihre Seele
wird dem Gebete
empfohlen .
Leerdigung : SamZ -
lag 7,3 Uhr.
Trauerbaus :

Echützenstraße 41 .
Karlsruhe, 23. 3. 28

Der Vorstand .

f

KMllMtn ,
Die Herstellung von

rund L8v lfdw Ctein »
zeugrolirkanalsamt den
zugehörigen Schachten»
u » d Sinklastenanlagen
soll vergebe « « erden

Angebole find ver -»
schlössen, posifrei und
mit der Auf 'christ

Kanalbauten" ver -
sehen bis längstens
Freitag , den M. d. AitS ,
vorm . 10 Uhr beim
städl . Tiefbauamt , Rat-
hauS Zimmer Ivo ein-
!vreicten, wo Pläne
und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und
AngcbotSvordrucke ad -
gegeben werden .

Karlsruhe, 24 . S . 28.
Stöbt . Tiefbauamt

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere gate , trenbesorgte Mutter, Schwie¬
germutter , Grössmutter, Schwester nnd Tante

Franziska Müller
geb . Steib

im 62. ' ebensjahr heute nachmittag '/t3 Uhr, uner¬
wartet rasch , aber wohlvorbereitet und versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , in die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe (Schützenstr . 21 ) . Mannheim -Feuden¬
heim , Meersburg , den 22 . März 1928,

In tiefer Trauer :
Otto Müller , Apotheker
Oslcar Müller , Apotheker
Marl» Müller , geb . Glogger
Karl Neckermann , Dipl .-Ing.
Elisabeth Meckermann, geb . Müller
Marie Müller , geb. Steib

und ein Enkelkind .
Die Beerdigung findet Samstag halb 3 Uhr und

das aeelenamt Alontag 9 Uhr m der Liebfrauenkirche
statt

telefonieren Sie an
wenn Sie

WANZEN
samt Brut mit deiii glän <
zend bewährten fl . - S .
Uerfahren ganz unauf¬
fällig und diskret unk

Garantie vertilgt
haben wollen
O. V. o. u.

Anton Springer
nur Ettlingerstr .51
Älteste , größte ^ leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Speisezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer
Mchen

schöne, modern « Formen
in prima Qualität und
groger AuSwayl , Suß.
billig zu verkaulen .
Zahlungserleichterung .

Sitzler
MSbelschie .uereiunS

La ^er
Ludwig - Wichelmstr . 17

BestelkeLaschenmesser
Scheren.

Raster
messer

nnd Raft«r-Apparat «, io« te komplett « Raster
earnitur <n, Eelchend Artikel ufa>.

empRtblt in Auiwadl
Karl Hummel , Werderstr. 13

RaNer »i»!I« - •>oMt<b!eiftr ,i

BiUa
zu Mitadfen

fof beziehbar , f. 2 Fam ,
2 u 3 Z mmer, reich!.
Zubeh ., großer Gai ten,
unweit MühlburgeNor.
Näheres uni Jtr. 3006
bei der G ^ chä 'tsstslle

' I

Adleri — Presto «
Gritzner-

Fahrräder
Nahmaschinen

EiSatzteile
Reparatur Werkstatt

Teilzahlung gestattet
X. HOTTNER
Karlsruhe - Mühlburg

Hardtstra ^e 27
Ecke Rkeiutrafe
1836 Telefon 1886

Schirms u. stocke
kurrenzios billigen Preisen bei fachm. Bedicanng

schirmiaDr.Andr . Weinig |r.
nur Karl -Friedrichstrasse 21, am Roodellplata

Telephon 476 Gegr. 1840

Wir sind nun so weit
in der Vervollkommnung moderner Fließarbeit and
dadurch bedingten Verbilllgung, daA es Jedermann
leicht möglich Ist, unsere Garnitur Mercedes IS d,
wie Bild, i teilig, gute solide Werkarbeit , eine Zierde
für jeden Bsnm (Tisch auch viereckig) anm kon¬
kurrenzlos billigen Preis von Mk. 50»— w weiß
gebleicht , von Mk. 78.— mit strapazierfähige ?,
eleganter Sitz * nnd Raekenpolsterung (wander *

hübsche Dekors) In Japanbraun gebellt , ruhiger,
feiner Ton je 10 % mehr , moderne Tischdecke
Alk. 5.— bsw . Mk. 10.— (Kurbelstickerei ), su erwerben.
Nur ein Viertel Anzahlung — Best in 0 Monatsraten.
Bei ganzer Vorauskasse odex Nachnahme noch 5 % Ra¬
batt extra , außerdem ein hübsches Geschenk (Tisch¬
decke, Henkel* oder Brotkorb, Fruchtschale ete . etc .).
Diese « arnltur wird Ihnen Frende
machen . Bestellen Sie sofort RobrmöbeMaörlk
„ Mercedes" , Oelber & Leiser . Lorch (Wttbg.).

Extra billiges Osteraogeb t !
» WWWIIW

Klubsofas feine Auaführang v. 150— 190 Alk.
Diwans i > Plüsch nnd Mofeett v . 100 —1Z0 *lk -
CnalSBiOnguiS . ? nte Ware von 32 —80 Mk .
ksult man am billigsten direkt vom Erzeuger iB dem

bekannten Polstergeschäft
R . Köhler ,Tapeziemstr , Schfttzenstr.2STel.4419

Lampenscnirm- Gesieiie !
SO cm Durchmesser Mk . k.KO
50 cm Durchmesser Mk .
60 cm Durchmesser Mk .
70 cm Durchmesser . Mk . 3

Alle formen gleiche Preise
in Japan -Seide Mk 4 80 . (a Seiden -Batist Mk . I .®®

so<vie sämtliche Resatzarten wie : ,
Seiden -Fransen « Schnüre , Rfischen . Wlcbelband uva
fertige Schirme billig. Ferne » Nachttisch -Lampen mit
Schirm Mk 6 80 . Tisch -Lampen mit Schirm von

Mk 8 .5O an. 576

Stinderiampea , Zuglampen , SchUizimmer - Ampeio
nui la Ausführung, billig

Chr. DosenDach . put7oescheit . Herrensfr .29

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippSfr s Nr «
Kein Laden ■ Dielet grosse vorteile in Preis . Qualität und Zahlung

'
:: Große Möbelausstellung : : Lieferung franko ^ oünung per Aufo

Eigene Schreinerei / Potsler »Werkstätte Pat

■■ Dem Raicnkau abkomme *
■« angeschlossen

Patent «JWatra »* er - F3br > »
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Moderne

Damen - Hüte
finden Sie bei

S . Rosenbusch
Kaiserstrasse 187

ür

Ich erwarte Sie bald . Bei mir werden Sie
fachmännisch beraten und bedient

a

- Verkauf in drei Stockwerken -

J

Spezial-
Qeschäft

Aug. All
ist voii der Kreuzstr . 17 umgezogen nach

Markgrafenstrasse 30a
am Lidellplatz Tel 2883 beim „ Kl Ketterer"
und hält sich bestens empfohlen zur Lieferung

sämtl . Farben n. Utensilien ffir Gewerbe n. Hanshalt
zum Prfihjatarsputz

Alle Artikel zur Fns «bode ' >pflesv und ReimVnnsr-

Für starke
Frauen

Kleider u. mantei
zu niedrigen

Preisen
DANIELS

Konfektionshaus
WUhelmotrasie 36

1 Treppe hoch
Ratenkacfabkom .

Starft
ScrafPL

TW z . lNmer
Speisezimmer

HlrrcvzimNer
KNei

schöne, moderne Formen
in prima Qualität
äußerst billig bei

3 . Kirrmann
Herreuftratze 4V

N !«ßis » sr
VO» iVIk. 10 . — an ,
Zuchtpärchen, Vor¬
sänger. Käfige , Fntter
Vogelarznei.J IL Preis-
list - frei.
GroBzucht HevdenrBicn.
BaQS .it rode1871 arz

Der schönste Schmuck
für Veranden, Balkon
Fenlierbreiter, usw . sind
unsere weltberühmten

echten
GeblrysSSngeuelkeu

illiistr Preisliste hier-
über, sowie über and
Balkon - und (Sorten -
p an en , Blume»- und
Gemiiseiamen gr u . >r
Zahlr Auer eunungS
schreiben. LldlScOo

AerwuihSrinerei.
TroumeiR >08 LöerS >

Zedaci >e§ i oer Wie -
derinstandietzim», drin-
ae» Sie e» tu Oer un»
oecjaslid ) n meine
tQijmännifrti ge eiiett
■veititatt. '®«tn:4eln
mit UnUrintpierung ,
de»« bau erhafl «
^ maillie ung, rost-
sichere Speichen, >Lnde
.rbeii uro Zrei ' e.

P Bernard »
-paflage 56 _

Ecke Äfoöeut c'traße

Bal>. K»»!l«mi » E. B.
Anläßlich des 400. Todestages

Abrecht Dürers :
Dienstag , den 27 . März , abends
s !lhr , im großen Saale der

„Eintracht " :

AHidiidtt -Äckag
über

Albrecht Dürer
Redner :

llniv. -prof. Är. Zantzen-Kreiburg
Eintn 'tt : Mr Mitglieder bei Vorzeigen der

Mitgliedskarte 1928 : frei .
Richtwitglieder : Mk. 1 - .

Zuschlag für vorbehaltene Plätze seweil» —50 .

Karten erhältlich an der Sasse des Kunstverems
(Waldsiraße Z) und an der Abendkasse

EPPICHE
Läufer, Di van und Steppdecken
ohne Anzahlung in 10 Monatsraten

liefert
Agay & Gluck , FranHIurt*.i .
GrößtesTeppIchversandhansDcutschlands

schreiben Sie sofort !

AEuropa» hödttiM $ olb » dj
ißad (Kirrheinti
JfeScWirxwold » ? - 800m .UM i
ob MHmmHHMAS
: VorzüglicheErfolgebeiRheumatismus l
\ schwerster formen . Skrofulöse 6r H
\ krankungen der Gelenke Drüsen. §
i Leiden aer A-tmungsorgane iautser §
: Tuberkulose) Staatl Solbad. Inbala §
| corium 1700 Betten in Hoteis. Pen §
5 sionen Kinderheimen u Kuranstalten. §
s Kurmusik jährlicheßinzelbäderobfiabe§
5 NO000 Auskunft dch Kurverwaltung §
"llllKiniHIKItlllltllllllinilllMIIHIIIIIIMItllllllT

Sofort iu vermieten :
ca . 540 qm helle , überdachte
Räame, Gleisanschiuss , evtl . noch

offener Lagerplatz ,
geeignet für grössere Reparaturwerkstätte mit
Autogaragan , für Eisen - oder MetallgLsserei ,
turgrös ere Schreinerei, Lagerräjme n. dergl.
Besichtigung jederzeit iresuttet .
Angebote an Städt . 6asw;rk Ettlingen ( Baden )

Ettlingen , den 20. März I9i8 .
StSdt . Werke ,

dal.er weiden Qua ! täts
m.a ten oevorzugt

im s pezia Haus
B | C ( Ecke Fried-
Kl Bw riebspiat; 7

nie sargiaorik
G. m . b. H.. Karlsruhe Darlaeher Allee
Kr 58 Telelop 5423 , liefert

in Tonne und Eiche von einfachster bis
feinst. Ausführung Ständig grobes Lager.

Schreibmaschinen -
Postkarten

einzeln ranuumiiiininimmraHiHiimHiiiiimmi
mit und oh"- Führungsstreifen
mit gnmn Ä .er Adressklappe

empfiehlt zu billigem Preis

Badenia A .a , Karlsruhe
imuittiftnn Stetnstre &e 17 - ZI Jimiimmi

empfiehlt zu den kommenden Festtagen

für den gedeckten Tisch
Poreeilane , schöne preiswerte Service, reichgeschliffenes
Kristall , Gl &ser -Garnituren schon zu billigsten Preisen .

Viele Geschenkartikel für
BAm ^ ^ *,ern "• dl* Kon,mun,ontB95^ tjn^ 7 J

Matte A
2fW

Kommunion
Mettoncheviot , 2-reihig , mit gefütterten Ol _ _

Knie- oder lanxen Hosen Mk. 36,- 23.- ■

Kammgarncheviot , 2-rettle , glatt oder QQ50
mit Rlniraaurt. Mb. 52.— 38.— ' *»

Preise fflr Große 7 = 9 Jahre steigend mit
Mark I .— und 1.50 Kr iede weitere Größe

Kieler Anzüge, aus guten Meitoos mit Q _
geriitter en Kniehosen Mi. 21.— 14.- ** '

mit halb«efütt Ig. Hos. Mk. 32.- 81.— 13 ^ 5

Preise für Grösse 0 = 2 Jahre steigend mit
Mk. 0.75 1.- 1.50 für jede weitere Größe

Der Frühjahrs ' Katalog
ist erschienen — aat \V insch kostenlose

Zasenda i

ötern & Co
.

Kaisers !* . 74 QtQFlSrUftß Marktplatz

Das große Spezialhaua für Herren-

und Knabenkleidung.

Süddeutsch * Fassba ' lme stersßliait

Sonntag , den 25 . März SE ? II

nachmittags 3 Uhr g HM g

Eimracm Franhiuri

>
DarmstädterHof

Karlsruhe — Erbaut 1752

das bekannt gute u>b & rgerliche

Speise -itetatirant
Gemütliche Wein- und Bierstuben

Badische Qualitätsweine 10430
V..

Tilrschoner
ius Celiuloid in allen
Grössen . Farben und
Formen kauft man hei

Eduard isenmann
. - ruriiMiti

Te ' efon Nr . 70
Mau verlange kostenlos
Muster and P r e i 8 i i s t

ngnjdenz
IIUul Lichtspiele 1

Täglich 15 .3o Uhr — Sonntag 15.00 Uhr

Verstärktes Orchester II

Die selige Eizeiienzl
Die Krone alier lustigen Filme
Nach dem gleichnamigen Biihnenlustspiel

Olga Tschechowa - Willy Fritsch
! Hans Junkermantt - Fritz Kampers

und eine grosse Lustspielgarde

Albrecht Dürer
Leben und Schaffen im Film

Wochenschau

r
Anzahlung M 10. —
Wochenrate 3.50

Nfiltmosiliinen
»i
e

Anzahlung . Jt 5.
Wochenrate X 2 50

Die besten englischen
Fabrikate

B . S . A. und
Matschless

Kleine Anzahlung
Niedere Rate

Fahrrad

Haler
Mühlburg
Bheinstrasse 69

Telefon 2099

ßenützen Sie meinen
Taxameter

Nr. 57
Tagestouren JH 35 . -
Hochzeiten zu massi¬

gem Preis

Laditches

LaniJfStbfatp
S-mstag, 24. März .

» 20. Th.-Gem . U
S.-G-. Z»m 100. « f-
Surtitog tun Henrik 38»
feit. Zum erften Mal
Die Kronprätendenten
Bon Ibsen. MuM von
Lovatnrloff . In Szene
geseKt von Felix Baiun-
bach.^ ^ Dahlen

FrauendorferHierl
HalonsfonBarteio
Skule.'
RugnhLd
Sigrid
Margretc
Ingesion
Ribbung
ArneNon
Dagfinn
BoddQ
Sär-dal
Ionsfon
5*nseSii>v3
Veter
OTfiant
Sisarb
«atseir
Bratte

ErmarH
Möderl

Bertram
Graf

Brand
v . d . Jrr '

Schulze
Gemmecke

HöckerKloeble
Brüter
WM-r

Leitgeb
Kr-f

WiMer
Brand

Herz
Anfang 10.30 UBr.
Ende gegen 23 Uvr.

1. Rang und ' . Slncrr
5 .— Mk.

Sonntag . 25. Mar - .
Nachmittags: Der Waf-
fenk^ ied . Abend ? : Der
Freitckini,.

.»onzertiiauS: Keine
Montag . 26. März .

9. Sinfonie-Konzert.

PIANOS
neu und aebraudjf .
faulen Eievotfeilha^ im

Planoleger Scheüer
Rudol ftrofee 1 , IU

<Tpi'N fa ^en.

7 Mmer - Wobnnn ''
hefte Laie v 1- Avril
, n bfrmttt ' n 3 » »rr

«in b rtieWä iS ' i

Siahlmatr .. Kinderhetten
gr D8t. an Priv Kat . 1309 tr .
EiesnmSbelfabr .Suh (Thür

Meine

&rüfijafirs -
ü

OTeufieiten
in

Herren-

sind mit grosser Sorgfalt gewählt und zeigen
viel Geschmack in Formen und Farben . Es
ist weithin bekannt, welch grossen Wert wir
auf beste Fabrikate und sehr billige Preise
legenund wie „Imponierend gewaltig unsere

Auswahl Ist4*.

£rste Weitmarken:
Oer echte Borsalino
fu Lazzaro Borsalino
Mayser , Tress London , Rouffelet
Pichler eto . etc .

und der

"■ ZEUMER
Kaisepsrße 125/127

10 Werbe Zage
vom 24 . März Ms 3 . April

m Rabatt
grösste Auswahl , billigste Preise

Chaiselongues
Chaiselongues Dechen
Matratzen

Besichtigung ohne Kaufzwang .

E. Erbprinzen
Strasse 31.

Krokodil
M am Ludwigsplatz:

Original-Sberlandltt -Konzerte
OireNor Mich ! Wecker aus München ^

Empfehle meinen Saal
sowie Gesellschaftszimmer zur Abhaltung von I

I Festlichkeiten . Hochzeiten und sonst. Anlässen |
Fritz Riedel
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Damenwäsche
' raghemden . sol . Qual . 146 95 '■?
>Tnghemden , 9 '
5 l ' atist m . Val .-Spitzen 8.60 « • '
5 Hemdhosen , Windelform ., 1 CR
j

Stick . o . Val .-Sp . 3 .95 2 .75 » «Od
' Prinzeßrücke . Stickerei od . 9 CS
i üpitzengarnierung . 3 .90 * .« «1
Untertaillen . Jumperform
mit Klöppel - oder Val .- 1 QK
Spitzen 1.95

Kunstseidene Wäsche
Unterkleider in allen A "75
Modefarben . . . . 3 .65 « ' »
Unterkleider , gestreift

schwere Qualität , auch C 71
mit Spitze garn , . 6 .25
Korkhosen, das Unterkleid 1 (1 75
:n . eingearb . Schlüpf . 12.75

Frottierwäsche
, Handtücher , bunt aus Qf> »
j jut .em Kräuselstoff . 1.46
5 Handtücher , extra schwer 1 QC
3 weiß und bunt . . . 2 .75 1 . W

Korsetts
Büstenhalter . Trikot m.
i iiekenschluß , weiß oder

S arbig 95 Pf .
! Büstenhalter . Seiden-
* rikot . . . . . 1.46

Rüstenhalter . Baumwoll -
inilanese m . Spitze . 2.45
Büstenhalter , füt starke
i ' arnen . . . 2 .45 1.75

.̂trumpfhaltergürt .. Drell ,
•ve.iß und rosa , mit 4
Halter . . . 95 Pf .
5 trumpf haltergürtel
e !eg . Ausf . m . 4 Halter 2 .45
■Tüftenhalter aus gut» m

-i'etl und Damast . 1 .95
lüftenhalter , die moderne

>"uriu , seitlich gehakt 4 75

fS

75#
1 .25
1 .60
1 .45
75#
1 .75
125
2.75

Schürzen
Jumper -Schürzen . Zefir .
srestr. od. kariert 1.651 .25
Jumper-Schürzen , Satin ,
.noderne Muster 2 95 2.45
Servierschürzen , prima
Linon . . . . 1 .95 1 .35
Knaben-Schürzen in gro¬
ßer Auswahl 1.25 75 Pf .
Mädchen-Schürzen, weiß
imd farbig - . 1 .95 1.25
Der prakt . Art . Gummi -
Schürzen . . . 1 .95 1.45

90#
1 .95
95#
45#
95#
95#

Wollwaren
Duiuen -Pollover , Kunst -
s.i ide, mit u . ohne Kragen , C 7 *5
in modernen Dessin 6 .90 «m ' u
Damen - n . Herren -Westen
reine Wolle in aparten K Qfl" Ulstern 9.75 «m« u
Herren - Pullover . reine
Wolle , äußerst strapa - Q 7 ?
zierfähige Qualität . 11.50
Damen - Pullover . Wolle
mit Seide , prima Quali¬
täten in schönsten Aus - in £ fl
Musterungen . . 11 .50

Pulloverkleid
durchgreimist ., so1- 1^ 13,50
PulJoverkleid
Pullover mit Kragen u.
breit Bordüre , lebhaftej J Eft
Farben • Stückt * »" "

Mädchen-Pullover . Wolle
mit Seide oder Kunstseide
in mod . Frühjahrs -Dessins 1 3fl
Größe 1 u . 2 . . . 3 .95
Kaab .-Pnllover . Strapaz .-
Qualität . Wolle , grau u . 9 fl ?
beige meliert . Größe 1 » ♦«" »

,*es

Parfümerien
Qster -Seifen -Eier sor¬
tierte Farben 8 Stück ifl qu
50 Pf 5 Stück
Geschenkkartons , enthal¬
tend Seifeneier und Oster - 75
figuren 1.— lv "r
Maniouree -Garnitaren ,
für die Tasche , in Leder - 7 ?
etuis . . . . 1 .90 L30 » «' "?
Kölnisches Wasser odar

Lavendel -Wasser . Flasche "Ifl >»
95 Pf . 55 Pf .

Zerstäuber , echt Kristall 1 Qfl
in apart . Form . 4 .75 2 .95 * . « l»
Toilette - Garnituren mit
Haarbürste . Spiegel und
Kamm , in Geschenkkart . 9

4 .75 3 .20
Taschen -Totlettes . Spiegel
und Kamm in Leder - Q(1 ® i
etuis . . . . 1.60 1.20

" U / !
Gummi . Kopf - Massage - fifl 7t '
bürsten . . 1.35 95 Pf . |
Taschen -Klappkämme , Sil qy
verschiedene Must 75 Pf . «" • '

Für den Fesfilsdi :
Kaffee -Gedeck, weiß mit
farbiger Kante mit 6 Ser - ?
vietten 4 .95 « »« w
Kaffee -Gedeck , weiß Da¬
mast mit farbiger Kante -jß Sft
130 x225 cm mit 12 Serv .
130X165 cm mit 6 Ser - 7 £ 0
vietten 10.50 ' ♦JU
Kaffee . Decken , aparter
Kü nstlerdruck , 130X160 cm 105
M . 6 .50. 130x130 cm M .
Zefir -Kaffce -Dccken , ka¬
riert waschecht
130X150 106X150 108x108 75X80

2 .75 1 95 1.45 0.65
Damast -Tischtücher , weiß
130x150 cm . . . M . 3.95 « Q5

110X150 cm M . * , «W
Halbleinen Tischtücher , prima

schlesisches Fabrikat
130X230 160X165 130x160 Serv .

9 .50 7.50 5 .95 0 .95

Bettwäsche
Kopfkissen , gebogt , so¬
lide Kretonneware St . 1.75
Kopfkissen , bestickt oder
Stickerei -Einsatz St . 2 .25
Parade - Kopfkissen mit
Klöppelspitze und Ein¬
satz . . . . Stück 4.25
Oberbettuch mit genähtem
Bogen , prima Kretonne
150 X250 cm Stück M.
Unterbettuch , 150 X225 cm
Halbleinen Stück M . 5 50
Haustuch . . Stück M.
Bettgarnitur ni . Hohlsaum
u . Stickerei -Motiv .. Ober¬
bettuch , 150X250 cm 9 .50
Kissen passend . . .

1 .45
1 .95
3 .50
6.50
3 .95

2.75

Baumwollwaren
95 J
1,25

Hemden -ZeSr
in. apart . Streifen u . Karos

Mtr . 1 .80 1 .50
Künstlerdrucke
indanthrenfarb ., f . Kleider
u . Schürzen . Mtr . 1 .75
Kinder -Schotten
waschecht , schöne Aus -
musterung . . Mtr . 1.50
Schürzenstoffe
115 cm breit Mtr . 1 .50 1.25
Tischdecken -Stoffe , 115 cm,waschecht , f . Wirtschaft ,
u . Haushalt . . Mtr . 2.75

1 .20
95

I 1 .75

Kinder -Halbschuhe
Ciievrearx , grau , beige , braun
Kinder-Spangenschuhe
schwarz , braun . Lack • • • ■
Kinderschuhe und -Stiefel
schwarz und braun • • '

Schuhe
20—22 23—24 25- 26

2 .95 3 45
27—30

» SS
81- 35

18- 2
6 .50

20—22
2,65 2 .95

7. 50
23—24
3 .95

Kinderschuhe In Lack , beige, grau etc .
besonders schöne Ausführungen in großer Auswahl

Damen -Spangenschuhe
in vielen Formen und Lederarten . . . .
Damenschuhe , moderne Farben
elegante Ausführ mit hohen u . niederen Absätzen 16.50 14 .50

12.50 9.75 6 .75

11 .50
1braune Halbschuhe Kinder Mädchen Damen Herren I

Crepesohlem 8 .75 8 .75 10 .75 12 .50 |
Herren -Halbschuhe , moderne Formen

Boxcalf Wildleder Lackleder braun schwarz
Rahmenarbei t mit Lack spitz u . halbrund weiß ged . Rind box

15 .50 12 . 50 10 .5 (1
Herrenstiefel Boxcalf K CO Sportstiefel 1 9 Cfl Rindbox 0 7 ?
gute Qualität Rahmenart ). * " doppelsohle StraDezier - «»• ' «»
braune Leder -Sandalen , gestiftet

22—25 26—30

9 .75

Strapezier -

31—35

8 .75

36- 42

ist in allen seinen Abteilungen für das bevor¬

stehende Osterfest wohlgerüstetr um den höchsten

Anforderungen in Bezug auf gute Ware und
ausserordentliche Preiswürdigkeit gerecht zu

werden. Unsere Auswahl in Ost er -
Geschenken ist ausserordent¬

lich reichhaltig ; auch finden Sie
Alles, was für den Oster-

Festtisch benötigt wird.

«Veiße Oberhemden. P <-
quebrust u . Dop -Mansch .
Weiße Oberhemden,
durchgehend gestreift . .
Weiße Oberhemden mit
modern . Einsätzen . . .
Weiße Oberhemden,
durchgehend kariert . .
Wleiße Oberhemden
Trikolet m . 1 Kragen . .
Elegante Trikolet -Hemdeu
neueste Dessins . . 9 .80
Herren -Sporthemden
mit Kragen . . . . 4 .50
Herren -Nachthemden mit
waschecht Besätzen 4 .90
Knaben -Schillerhemden ,
Zelir , hübsch . Streif .,Gr . 60

Herren - Artikel
3.90
4.90
5.80

8 .75
8,75
3 .90
3.90
2.50

Kragen , mod Form . gar . Sil »
Mako , 4fach . . Stück *

Kragen , unsere beliebte
Qualität . .Zukunft " in all . ? 5fl
mod Formen . . 3 Stück 6 *OU

Kragen , prima Fabrikat , \ 1 (1
bek . Marke „Estee " St . * • » "

Selbstbinder , mod . Muster
von 45 Pf . an

Selbstbinder , reine Seide . Oft rn
nur mod . Dessins . . 1 .45 «»" '

Regattes f . Steh - u . Steh¬
umlegkragen z . Aussuchen 4K ■»

Stück 75 Pf .
Knopfs Garantie - Hosen¬
träger , für jedes Paar 1 Qi
1 Jahr Garantie . . . .

Konfitüren
Ji -mischte Bonbons , teil¬
weise gefüllt . . . Pfund
Milch -Block , ä 100 gr ..

3 Tafeln
n . Vollmilch-Schokolade

Tafeln ä 100 gr
Sulzenzniigen . 100 gr .-

rtou . . . . . . . .
Yilch -Karamellen Pfund

brennte Mandulu . . H

55^
90#
95 ?
kU

85 Pf .
30 Pf .

Ein grosser Fabrik -Posten

Ober - He m den
in weiß und farbig , nur ganz gute Qualitäten wie
Batist , Mako . Zefir , Trikolette . in neuen Dessins ,
sowohl in Streifen wie Karos und Jacquard -Effekten ,
zu dem Einheitspreis von . . .

Beachten Sie unsere Sc ' aufenster
8 75

Konfektion
Beizende Kasha - Kleider . 19.75 16.75 12 . /5

Geschmackvolle Popelin -Kleider 22 .50 19 .50 15 .5 ^

Velotine -Kleide 'r , letzte Neuheiten 65 .00 48 .00 35 00

Crep de chin-Kleider , lang . Arm , flotte Form . . 65.00 49.00 3 ^ .00

Elegante Wollkleider : 88.00 54.00 37 .50

Jugendliche Mäntel , hellfarbig . . . . . . . 29 .75 22.50 1 6 .50

Kasha -Mäntel , flotte Formen 49 .50 35.00 23 .75

Panama Frisko -Mfatel , moderne Formen - . . 39.00 28.50 19 . 75

Regen -Mfintel. imprägn . B 'woll-Stoffe . - , » . 35.00 19.50 12 75

Regen -Mäntel , kariert , Seiden -Gummi - - . . 55 .00 24.50 19 .75

Damenslrümpfe
95 ?
1 .45
1 .65
1 .95
2.45

Waschseide mit Naht , in
allen mod Farben . . .
Waschseide , schön , klares
Gewebe in viel . Modefarb .
Ägyptisch Mako, schwere ,
strapazierfähige Ware . .
Prima Seidenflor , 4 fache
Sohle , feines Gewebe . .
Beinberg -Waschseide , mit
kleinen Schönheitsfehlern

Waschseide . X. Wahl
prima Qualität In all . 9 7 ?
mod. Straß .- Farb . 2 .95 « •

Flor mit Seide, der eleg . 1 fiS
Strapazier - Strumpf . . . «»♦« «

Damenhandschuhe
Leinen -Imitation mit Auf - 1 <K
naht u . apart . Stulpen 1 .45
Waschleder -Imitation , f ( Ii
strapuzierfäh Qualit 2 .25
GlacG -Leder,
schwarz und farbig . .
Glscß odei Nappa 1 OS
farbig

295

Herrensodien
Herrensocken , haltb . Qüal . CC »
gestreift und gemustert . uu '
Her rensock., äuß . strapa - Q S »
zierfäh ., in all . mod . Dess . '
Herrensocken . Mako oder 1 II «
Seidenflor , bewährte Qual .Seidenflor , bewährte Qual
Fantasie -Socken. Flor mit
Seide platt in groß Ausw .

Kinderslrümpfe
Baumwolle , solide Qua - CC ,
lität . in all . Farben Gr . 1

Gcößensteigerun « 10 Pf .
Prima Seidenflor , Ferse
und Spitze verstärkt , m U *i j
grau und beige . Gr . 1 . " " J

Größensteigerung 15 Pf
Kinder -Knie -Strttmpfe
Mako , mit hübschem Um - 1 Ifl
schlag Größe 3

Größensteigerung 15 Pf .

Herrenhandschuhe
Wlaschleder-Imitation 2.95 2 .45

Glacg. farbig 3 . 50

Nappa -Stepper , farbig . . 6 . 5Ö

grau . 4 .23

Spielwaren
Osterhase a . Stoff
stehend . . . . 1 .10

Osterhase
mit Karren . . . . 1 .10
Osterhase
zum Aufziehen . . . .
Gummibälle , grau und

bemalt , in versch . Groß ,
u . Preislagen von . .

Sandschaufel . . . 20 15
Sandeimer . . . . 30 25
Sandsieb , rund . 40 25
Sandformengarnitur' » uf Karton , 4- , 7- und 11 -
teilig 60 30
Springseile . . . 50 85

60#
95#
1 -25
20 ?an

10 Pf .
20 Pf .
15 Pf .

20#
25 Pf .

75 60 35
46 C5 28 4
. 50 40 4

Gabel 3.60
2.10
8.00

Lederwaren
Mod. Beuteltaschen , echt
Nappa - Leder , 16—18 cm , K >«fl
mit Cellulodd-Bügel . . . U »dU

1 Posten Beuteltaschen ,
in mod Lederfarb . z . Ans - y " n
suchen Stück 5.90 4 90
Brieftaschen , echt Saffian 9 0 ?
mit Einteilung ® . aw
Schulranzen für Knaben
und Mädchen . Kunstleder K ufl

12.50 10.50 8 .50
Schulranzen für Knaben
und Mädchen , Rindleder 1 Oll
m . Lederriemen 4 .90 8 .50
Büchermappen . Voll -Rind -
leder , Krokodilpressung . S Ufl
40 x 30 x8 m . Schiene , Griff

Handarbeiien
Küchen -Uberhandtueh . 9 0 ?
gestickt 2 .75
Kuchen -Wandschoner , A Cfl
gestickt . . . 2 .95
Bettwandschoner , gestickt . 3.80
W laschtisch decke
mit Einsatz u . Spitze 2 .95
Zimmerhand tnch , 1 75
mit Einsatz u . Spitze 2 .80 * , tf
Oval -Decke Ä5L »
mit Einsät * u . Spitse 1 .06 VW '
Läufer Q <t 7t
mit Einsatz n . Spitze 1.45
Sofapuppen . . . - Stück 3 .—
Filet - Handarbeitdecken

In großer Auswahl !

Trikotagen
Damen -Hemden mit Band -
träger .
Damen -Schlupfhosen
schöne Farben . . . .
Damen -Hemdhosen
viele Farben
Damen -Unterzlehschlttpfer
weiß . . . . . .
Ein Posten Einsatzhemden
mod Einsätze . . . 1 .95
Kinder -Hemdhosen
weiß . . . Größe 3
Herren-Unterhosen
makofarbig . . . Größe 4
Herren -Unterjacke
makofarbig . . . Größe 4
Herren -Garnituren
Jacke u . Beinkleid . . .

95#
95#
1 .25
95#
1 .45
1 .95
1 .95
1 .85
4.75

Lebensmittel
Weizenmehl , Spezial 5 Pfd . 1.05
Feines Auszugsmehl 5 Pfd l .zz
Haselnußkerne . . Pfund 98 p [.
Grießzucker . 5 Pfund I .55
Pflaumen -Apfel -Marmelade

2 Pfd .-Eimer 95 Pf ,
Erdbeer -Confit . 1 Pfd .-Glas 1 .05
Aprikos .-Confit . 1 Pfd .-Glas l .oo
Mirabellen . . 2 Pfd .-Dose i .zz
Erdbeeren . . 2 Pfd .- Dose 1.75
Ananas I . Scheib . 2 Pfd .-Dose 1.35
Schnitt - u . Brechbohnen Sfi ,>

2 Pfd -Dose 00 /

Galanterie
Rauchgarnitur ., rein Mes- 4 En
sing . 5 teilig 4 .90. 4 teilig « «JU
Rauchtische , mit Messing - 14 En
platte . . 21 .50 13.50 H .0U

Messin ? lOjflKaffee - Service .
vernickelt . . . . 16.50
Likör-Service . 6 hohe Mes-
sihg vernickelte Becher A Qfl
mit Tablett T*oU

Bijouterie
Neu eingetroffen :

Besteck - Einzelteile . Q£
Silber 800/000 . . . . St.
Manschettenknöpfe . Silber QE m
800/000 . z . Aussuch ., Paar «hr -r

Haushalt
Kaffeeservice , 9 tlg ., aparte A 7 >>
Decore 6 .95
Kaffeeservice mit Teller , 8 7 ?
15 teilig 10 .50
Kaffeeservice . 27 teilig 19.50 14 50
Tafelservice , mod . Form , 9A Ifl

»m .apart .Dekor , 23tlg . 28 .50
Tafelservice . 45 tlg ., für 12 A I* fl
Pers ., schöne Muster 52 .— tw . u

I Tafelbestecken 20 u . 90 gr . =
: Silber , aparte Muster , in |

großer Auswahl .
Weinrömer
a . gr Fuß . . .
Weingläser
Stück . . . » i
Bierbecher
mit Schliff . . . .
Vi Dtz . Eßlöffel od .
Alpacca . . . .
H Dtz . Kaffeelöffel .
Alpacca . ■ .
^ Dt * Tisehmeseer ,
Alpacca . . . .

Taschentücher
Stickereitttcher mit Ecke ,

3 Stück
Stickereitücher mit Fest .-
Rand und Ecke . 8 St
Damentiicher m . Oki-Rand
imitiert . . . . 6 Stück
Damentuch .Bielefeld .Rein -
lein . mit Hohlsaum 3 St .
Herrentücher , prima Rein¬
leinen Stück
Herrentücher , gebrauchs¬
fertig Stück
Herrentücher . weiß u . mit
Rand Sfück
Kinder -Bildertiicher ,
Osterzeichnungen . . . 15

78-?
1 .35
95#
1 .45
58#
40#
28#
10#

Papierwaren
Ostergras . . . . Paket 20 Pf .
Oster-Servietten Rfl -n
25 Stück in Packung . .
Osterbeutel Stück 18 15 12 8 Pf .
Schreibgarnitur ., Galalith

Stück 5 .95 3 .95 2 .25 0.75
Briefkassette
25 Leinenbogen . 25 seiden - Q5 s >
gefütterte Umschläge . '
Kartenkassette , enthalt . 25 75 1t
Leinenkart . u . 25 Ümschl . '

Modewaren
Haarschleifen , fert . i . viel .
Farben . 11 cm breit Stück
Seldencrep -Schai . bedruckt

Stück 1 .75 1 .45
Crtpe de chine-Schal. mod
Muster . Stück 4 .95 8 .75
Mod. CrSpe de Chine u .
kunstseid . Kragen . bunt
bestickt . Stück 1 .75 135
Kielderwesten in Seiden¬
rips u . K 'Seide St . 2 .65 2 25
Matrosenkragen mit Man¬
schetten Stück 145 1.25
Rock-Volnnts in viel . Breit ,
u . Ausführungen Meter ab
Stickerei m Loch - u . Git¬
termuster . Stück ä 3 .05 m

85 55
Stickerei -Träger , Ia . Qual.

Meter ab
KlBppei-Hemdenpassen

Stück 45 25
Stickerei -Hemdenpassen ,
große Auswahl St . 65 55
Klöppelspitzen u. Einsätze
für Wäsche und Gardinen

Meter 25 10 8

45#
95#
3.45
1 .10
1 .75
95#
38#
35#
28#
18#
45#

6#

Bilder
in hübschen Goldrahmen

Stück 0 .95 1 .65 1.95 2.9a

Damen Hüte
Kleiner Seidenhut . 9 Qjj
mit Band garniert . - • "
Fescher Hut . Exoten imit . 1 5 (1
Zweifarbig . . . 5 .80 * •
Flotter Hut , Filzkopf m . .
Seidenrand und Perlen - A XM
Stickerei . . . . o-80
Schöner Frauenhut aus .
Taflet mit Reftergarni - fi 20
tur . . . . . . . 8 .50
Trottear mit Lackband - fi 5U
garn mod . Lack -Apl . 10.50 '
Kinderhütchen u . Kappen 1 05
in Seide . • 3 .d0 - .80
Mützen für Knaben , mod . 1 211
Form , u Stoffart . 2 .80 1.80

Konfitüren
Dragee -Eier . Pfund 65 Pf -
Schokoladen - Hasen und fjfl#
■Eier . . . 6 Stück
Marzipan-Eier . 6 Stück 50 Pf - [
Rote Zuckerhasen hi Pfd 35 P f-

j
Große Auswahl Pralinen

in reizenden Geschenk - |
kartons von 30 Pf an per
Karton .

Gefüllte Osterkürbchen
von 35 Pf . an
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